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Anlando. 


Neuer Aufſtand 
Gegen amerikaniſche Derwaltung 
den Philippinen! 

Manila, 1. Sept. Aus der Pro— 
vinz Nueva Vizcaya wird ein neuer 
Aufſtand gegen die Regierung gemel— 
det. Eine Konſtablermacht iſt eilends 
‘nad, dem Schauplag aufgebrochen, 
und eine Schlacht wird ftündlich er- 
wartet. 

Die Aufftandsbewegung wird von 
Eimeon Mandac geleitet, früheren 
Gouverneur der Provinz locos 
Norte, melcher ſchon lange Yuftiz- 
Flüchtling iſt. 

Derſelbe hält Solano beſetzt, eine 
Stadt von etwa 6000 Einwohnern, 
nordweſtlich vom Mittelpunkt der 
Provinz. 

Alle Telegraphendrähte nördlich von 
Bayonbong (Hauptſtadt der Provinz) 
ſind durchſchnitten, und es iſt unmög— 
lich, etwas über die Größe von Man— 
dac's Anhängerzahl in Erfahrung zu 
bringen. Man bezweifelt jedoch hier, 
daß der Aufſtand einen beſonders ern⸗ 
ſten Karakter habe. 

Oberſt Taylor, an der Spitze der 
Konſtablerſtreitmacht von Bayonbong, 
bereitet ſich auf einen Angriff vor; und 
auch Konſtablerabtheilungen von ande= 
ren Plätzen rücken auf Solano los, um 
die Rebellen zu umzingeln und ihre 
Gefangennahme oder ihren Tod gewiß 
zu machen. Es ſind noch Verſtärkun— 
gen von Regierungstruppen verfügbar, 
falls ſie bedurft werden ſollten. 

Mandac hatte als Gouverneur einen 
Unterſuchungsgefangenen dem „dritten 
Grade“ unterworfen, und der Gefan— 
gene ſtarb dann. Der Gouverneur 
vurde des Todtſchlags ſchuldig geſpro— 
hen und zu. 4 Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt. Er appellirte gegen das Ur— 
theil; und während die Berufung in 

der Schwebe war, ließ er ſeine Bürg— 
ſchaft im Stich und war mehrere Mo— 
nate ganz verſchollen. Man glaubte 
ſchon, er ſei in das Ausland geflohen, 
bis man jetzt hört, daß er an der Spitze 
einer Schaar Mißzufriedener eine Re— 
bellion führt. 

Nueva Vizcaya iſt die mittlere Pro— 
vinz der Hauptinſel Luzon. 

Wafhington, D. K., 1. Sept. Der 
berichtete Aufruhr in der Philippinen 
probinz Nueva PVizcaya hat den Be- 
omten be3 Büros für "Anfularanges 
legenheiten und den fonitigen Beamten 
des Kriegsdepartements große Ueber— 
tafchung berefet. 

E3 mar feinerlei Anbeutung hierher 
zelanat, daß irgendbmweldhe allgemeine 
Inzufriebenheit in biefer büinnbefiedel- 
‚en und größtentheila noch wilden Ge— 
send beftehe; und man glaubt hier, daß 
die amerifanifhen Beamten auf ben 
Philippineninfeln felbit nicht minder 
iberrafcht waren. 4 

Waldbrandgebiete naf. 

Waſhington, D. K., 1. Sept. Das 
Bundesmwetteramt gibt befannt, daß in 
den legten 24 Stunden in allen 
Waldfeuergebieten des Nordimeitens 
Regen gefallen ift, in Verbindung mit 
einer atmofphärifchen Störung, welche 
jet über die Fyeldgebirgregion zieht 
ınd jih langſam oſtwärts bewegt. 

Teddy's Zirtelſchwung. 

Kanſas City, Mo. 1. Sept: Er: 
Präſident Rooſevelt kam, nachdem er 
noch in Kanſas City, Kanſ. eine Rede 
zehalten, über den Kaw River nach 
Miſſouri herüber. Sein Zug traf um 
103 Uhr zu Argentine ein; mit einem 
Automobil wurde der Dberjt nach dem 
laß gebracht, wo er eine furze An- 
Iprache hielt, und dann fehrte er nach 
dem Zug zuriid und lanate furz nad) 
11 Uhr am Unionbahnhof dahier an. 

Da dies der einzige Punkt ift, an 
melhem er, auf feiner jegigen Reife 
n Miffouri raftet, jo waren Taufende 
yon allen Theilen de8 Staates und 
om Südmeiten hierher geftrömt, um 
Ihn zu begrüßen. Alle Hotelö waren 
ihon geftern Abend bichtaefüllt, md 
heute Vormittag drängten ji) unab- 
Tehbare Menfchenmaflen am Bahnhof 
und an der Linie ‘der Parade ent= 
lang. 

Um 1 Uhr Nachmittags nahm Herr 
Roofevelt im „Baltimore Hotel“ einen 
Smbiß, und dann folate ein zmanglo- 
ſes Geſpräch. 

3:20 Uhr Nachmittags ſpricht er vor 
1600 Zöglingen der Weſipoint-Hoch⸗ 
ſchule, und um 6 Uhr Abends bei einem 
Banfett des „Commercial Club“, fer- 
ner um 8 Uhr in ber Konpentionshalle. 

Er befucht auch die. „County Fair“ 
zu Independence, 12 Meilen von hier. 

Wieder zu viel Regen! 

Zopefa, Kanf., 1. Sept. Der Staat 
Kanfas wurde heute Durch einen ftarfen 
Regenfall überfluthet, der fehon früh- 
morgens begann. 

Sn manchen Gegenden hatte ber 
Spätmais durch die Feuchtigkeit zu 
leiden; aber fall& nicht zeitig Froft ein» 
tritt, wird dennod) eine quite Ernte er- 
wartet. 

Der Regenfall belief ſich auf 2 Zoll. 

Aſheville, N. K. 1. Sept. Nicht 
weniger, als 6.04 Zoll Regen ſind hier 
in 36 Stunden gefallen. 

Der French Broad River ſteht um 
10 Fuß über ſeiner normalen Höhe. 
Die ganze Anlage der „Aſheville Elec- 
tric Co.“ iſt überſchwemmt, und daher 
hat auch der Straßenbahndienſt auf- 
gehört; ebenſo gibt es keine elektriſche 
Beleuchtung. ' 


auf | 


JInnerpolitiſches. 
Hoke Smith für Präfidentfchaft indoffirt. 


Atlanta, Ga., 1. Sept. Die demo- 
fratifhe Staatsfonvention für Geor- 
gta nahm eine Refolution an, welche 
Hofe Smith, den früheren Bundesfefre- 
tär des Innern, als Präfidentjchafts- 
fandidaten für 1912 autheißt. 

Was der Zenius berichtet. 

MWafhington, D. K., 1. Aug. Nach 
neueitem Bericht des Volfszählungs- 
amtes hat die New Yorker Stadt El: 
mira jet 37,176 Einwohner. 

Die New Norker Stadt Yonters hat 
jett 79,803 Einwohner. 

Der Gropjtadt Brooklyn, N. Y., er= 
fennt das Senjusamt 1,634,351 Ein- 
mohner zu, — Wachsthbum um 39.1 
Prozent in zehn Jahren. 

Ehauipielerin heimlih ver: 

heirathet. 


New York, 1. Sept. Heute erfuhr 
man, daß Ehriftine Nieljen, die be- 
fannte Schaufpielerin, fih am 15. 
Juli zu Saratoga heimlich mit dem 
Orundeigenthumshändler und Pferde- 
fportämann Xofeph Xeffler verheira- 
thet bat. Sie wird fich indeh nicht 
bon der Bühne zurüdziehen und natür- 
lich dafelbit ihren alten Namen beibe- 
balten. 

Fl. Nielfen tft aus Kalifornien -ge: 
bürtig. J 


Volitiker ertrunten. 

Oſhkoſh, Wis, 1. Sept. Die Leiche 
von Frank T. Tucker, Hilfsgeneral— 
anwalt des Staates Wiskonſin und 
Kandidat für die republikaniſche 
Generalanwaltsnomination (Vorwahl 
nächſten Dienſtag), wurde heute Vor— 
mittag kurz nach 10 Uhr aus dem 
Foxfluſſe gefiſcht. Man glaubt, daß 
er ſpät Nachts, während er einen Bahn— 
zug zu erreichen ſuchte, in den Fluß 
ſtürzte. 

Es wurde auch gegen halb 5 Uhr 
Morgens ein Schrei bon der Brücke der 
Light Str. her, ſowie ein Platſchen 
vernommen, und kurz nach Tages— 
anbruch fand man Tucker's Handtaſche 
und Hut auf der Brücke. 


Ausland, 


Unglüd bei Truppenubungen, 
Durch Biße und auf andere Weiie.-P!äne 

für das neue Pönigl. Opernhaus in 

Berlin. — Wichtige wirthfchaftliche 

Konferenz in Budapeit, — FT Antonie 

Schläger. 

(Srezialtateldepefhe der „N. Y. Siaatszeitung“,) 

Berlin, 1: Sept. Laut Meldung 
aus München find bei lebungen des, 
in Neuburg an der Donau garnifo- 
nirenden 15. nfanterieregiments auf 
der Fröttmaninger Heide zahlreiche 
Referpiften von der Hite übermannt 
worden. Ein Einjährig=?Freitwilliger 
hat feinen Tod gefunden. 

Auch unmeit Kolmar im Eljaf jind 
bei einer Uebung des 14. Dragonerre- 
giments viele Unfälle vorgefommen. 
Sechs Dragoner ftürten mit dem 
Pferde, und einer erlitt auf der Stelle 
den Tod. 

Mt dem Bau des neuen königlichen 
Opernhauſes, welches an der Stätte 
des Krollſchen Etabliſſements errichtet 
werden ſoll, wird in Bälde Ernſt ge— 
macht werden. Die Baumeifter Genz- 
mer, Yürftenau, Yhne, Hoffmann, 
Thierſch, Littmann, Seeling undKarſt 
ſind in engerem Wettbewerb zum Ein— 
reichen von Plänen für Anfang De— 
zember aufgefordert worden. 

Der nächſte preußſche Etat wird 
bereits die erſte Baurate enthalten. 

Der bisherige Gouverneur von Ka: 
merun, Dr. Seit, tft zum Gouverneur 
bon Deutih - Sübmeltafrifa ernannt 
worden, als Nachfolger des Herrn p. 
Schudmann, melder zu Ende des 
vergangenen Winters von feinem Po- 
jten zurüdtrat. 

Zum Gouverneur von Kamerun iit 
Dberregierungdratd Dr. Gleim er: 
nannt iporden, welcher bisher als vor= 
tragender Rath im Reichskolonialamt 
gemirft hat. 

Daf Kater Wilhelm ven Zaren 
bejuchen wird, gilt nunmehr alö be- 
ftimmt, wenn auch Zeit und Ort noch 
nicht genau befannt find. Die Zarin 
ſoll zunächſt eine vielleicht fechswochige 
Kur in Nauheim durchmachen und 
dann mit ihrem Gemahl in dem hei- 
fifhen Jaadihlog Wolfsgarten Quar- 
tier nehmen. Generaladjutanten des 
Zaren hatten in Nauheim die Vorbe- 
reitungen zum Aufenthalt der Zarin 
bereits Anfang Auauft getroffen. 

Der Befuch des Katjers joll 
nach Vollendung der Kur erfolgen, 
doch verlautet noch nicht mitBeftimmt- 
heit ob, wie früher jchon, Hombura v. 
d. 9. oder ein anderer Plat zum Ort 
der Zufammenfunft auserfehen ift. 

Die Rüdfehr des Zarenpaares nad 
Aufland fol Ende Dftober erfolgen. 

Wien, 1. Sept. Zu Gitellhof, 
unmeit Wien, ijt die ehemalige PBri- 
madonna und jpätere Gaftwirthn, 
Antonie Schläger (Lautenfchläger) 
aus dem Leben aejchieden. Sie er: 
reichte ein Alter von 51 Jahren. 

(Antonie Schläger wurde am 4. 
Mai 1859 in. Wien geboren und war 
zuerft in der Operette thätig. Später, 
ala ihre phänomenalen Stimmmittel 
und ihre große dramatifche Begabung 
fi Bahn gebrochen hatten, wurde fie 
auf Gaftfpielreifen und als langjäh- 


riges Mitglied der Wiener SHofoper 


gefeiert. Antonie Schläger zog fich 
im Xahre 1897 von der Bühne zurüd. 


Sie zählte zu den beiten Sppraniftin- | 


nen ihrer Zeit.) 


erit ! 


Chicago, Donnerftag, den 1. September 1910.—5 Uhr: Andgabe. 


Budapeft, 1. Sept. Die mit- 
teleuropäiſchen Wirthſchaftsvereine 
von Deutſchland, Oeſterreich und Un— 
garn planen für den Monat Oktober 
die Abhaltung einer Konferenz in Bus 
dapeit. Den Hauptgegenjtand der Er- 
örterungen wird die Frage bilden, wie 
eine geaenfeitige Uebermeilung des 
Ueberfhuffe®e an Wrbeiter 
werden foll. 

Es tft fchon jeßt ficher, dak die Be- 
theiligung an der Slonferenz bon beut= 
fcher Seite fehr lebhaft fein wird. 
Der deutſche Wirthſchaftsverein ſteht 
unter dem Präſidium des Herzogs 
Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, 
Bruders der Kaiſerin. 

ſtaiſerliche Herbſtrevue. 
Am Jahrestag der Schlacht von Sedan. 


Berlin, 1. Sept. Kaiſer Wilhelm 
hielt heute, am Jahrestag der denk— 
würdigen Schlaht von Sedan, die 
übliche Herbftrevue über die Berliner 
und die Potsdamer Garnifon auf’ dem 
Zempelhofer Felde ab. 

30,000 Mann aller Waffengattun 
gen nahmen an den Truppenübungen 
theil, darunter auch die faiferlichen 
Leibregimenter. 

Eine große Anzahl herborragender 
Ausländer fah das alänzende Schau: 
Ipiel an. Darunter war Marjchall 
Hermes FFonfeca, der ermählte Präji- 
dent von Brafilien, Nazet Pascha, der 
Generaljtabächef des türfifchen Kriegs 
amtes, und General Sir Jan Ha— 
milton, britifcher Generalinjpeftor der 
Mittelmeeritreitfräfte. 

Unter den amerifanifchen Gäften 
waren: Myron 3. Herrid, Er-Godu= 
verneur von Ohio, mit Sattin; Henry 
D. Taft mit Gattin, Major Frederid 
©. Folk, Kapitan Samuel G. Roden- 
bach, Kapitän Arthur 2. Conger, und 
die folgenden Mitalieder der amgrifa= 
niichen Botichaft: Sekretär Lauahlin, 
Leutn.-KRommandeur Belfnap (Flot— 
tenattache), Kapitän Shartle (Militär 
attache), dritter Sefretär Belben; fer- 
ner Mrs. Bellnap und Mrs. Shartle. 


Wieder beunruhigend! 
Die Streiflage in Spanien. — Diele 

Snfammenftöße in Bilbao. 

Bilbao, Spanien, 1. Sept. Die 
Streiflage geftaltet fich hier entfchieben 
beunruhbigend, befonders da die Gelder 
der Ausjtändigen erfchöpft, und die 
Leute in häklicher Stimmung find. 

Zufammenftöße mit Polizei, Gen: 
darmerie und Gtreitbrechern find et= 
was Häufiges! 

Viele Fabrifen wurden aefchloffen, 


und die Urbeit im Hafen ift ganz ein 


geſtellt worden. 

Dockangeſtellte, welche ſtreiken, erlie— 
ßen einen Aufruf an ihre auswäriigen 
Kollegen, worin ſie dieſelben erſuchen, 
die Hantirung von Waaren zu ver— 
weigern, welche nach Bilbao beſtimmt 
ſind. 

Truppen werden zuſammengezogen, 
und es iſt um die ganze Stadt ein 
Soldatenkordon gezogen worden, um 
zu verhindern, daß Streiker von an— 
deren Bezirken hereinkommen. 

Saragoſſa, Spanien, 1. Sept. 22 
Arbeiterorganiſationen erklärten heute 
einen Generalſtreik, in Sympathie mit 
dem Streik zu Bilbao. 

Madrid, 1. Sept. Angeſichts der 
neuerlichen Streikkrawalle in Bilbao 
erwägt die ſpaniſche Regierung die 
Frage, ob ſie den Belagerungszuſtand 
über jene Stadt verhängen ſoll. 

Bilbao, Spanien, 1. Sept. Die Re— 
gierung hat thatſächlich den Belage— 
rungszuſtand über dieſe Stadt ver— 
hängt! 

Die Zuſammenſtöße zwiſchen Strei— 
kern und Behörden dauern aber fort. 
Zu einem großen Theil ſind die Ge— 
ſchäfte gelähmt. 

Der Zar in Nauheim. 

Bad Nauheim, 1. Sept. Zar Niko— 
laus kam mit Kraftwagen von Fried— 
berg herüber; außerhalb der Stadt 
verließ er das Auto und ging mit zwei 
Adjutanten zu Fuß herein. Er trat 
ſehr demokratiſch auf. Große Volks— 
mengen brachten ihm Hochs, und er 
erwiderte die Grüße. Er beſuchte ver— 
ſchiedene intereſſante Punkte, und ſpä— 
ter nahm er den Kaffee in einem öffent— 
lihen Cafe ein. Dann fuhr er mit 
dem Kraftwagen nad) Friedberg zurüd, 

Er befundete hier nicht die geringfte 
Nerpofität, sbimohl es wahrſcheinlich 
jeit mehreren Jahren das erfte Mal 
ivar, daß er in jo enge und freie Be- 
rührung mit dem Publitum kam, 


Aſiatiſcher Herrſcher geſtorben. 

St. Petersburg, 1. Sept. Es trifft 
hier amtlich die Nachricht ein, daß der 
Khan von Khiva, Said Mohammed 
Bakhim Bahadur, an Herzlähmung 
geſtorben iſt. Der, von Rußland gut— 
geheißene Thronerbe iſt Asfendiar, der 
dritte Sohn des Verſtorbenen und ei— 
ner perſiſchen Sklavin. 

(Khiba iſt ein ruſſiſcher Vaſallen— 
ſtaat in Mittelaſien; er gehört zu 
Ruſſiſch-Turkeſtan, umfaßt etwa 23,: 
000 Quadratmeilen und hat 700,000 
bis 800,000 Einwohner. Es kam 1873 
unter Rußlands Kontrolle, behielt 
aber eine nominelle Unabhängigkeit.) 
Kronprinz nimmt Gattin nicht mit 

Berlin, 1. Sept. Die Kronprinzef- 
fin Säzilia wird ihren Gemahl auf fei- 
ner Reife nach dem fernen Dften, die 
er auf dem Kreuzerboot „Gneiſenau“ 
unternimmt, nicht begleiten. ; 

Sie wird jedoch überland reifen und 
fich fpäter ihrem Gemahl im Dften an- 
Ichließen. h 


geregelt 


Lofalbericht. 
Endlidy! 


Im Prozeß von Lee O’Neil Browne 
beginnen die Schlufreden. 


Widerlegte Zeugenausfagen. 


Ubermals werden Angaben des Abg. 
White für unwahr erflär. —Das Tele 
gramm an Ed, Hullin Peoria. —Sollte 
Rofjell für Denen politifch arbeiten? 


un nn 


Um 93 Uhr heute Bormittac ge- 
langte das Zeugenverhör im Prozeß 
von Lee O'Neil Browne, dem demokra— 


tiſchen Führer im Staatsabgeordneten— 


hauſe, unter der Anklage derBeſtechung 
des Abgeordneten Chas. A. White, da— 
mit dieſer für Lorimer als Bundes— 
ſenatskandidat ſtimme, zum Abſchluß, 
und darauf begann der Staatsanwalt 
ſeine Anſprache an die Geſchworenen. 
Richter Kerſtens Gerichtsſaal war bis 
auf den letzten Platz beſetzt. 

Nachdem D. M. Welſh auf Veran— 
laſſung des Staatsanwalts heute noch— 
mals vernommen worden war und die 
Ausſagen des Abgeordneten Emanuel 
Abrahams über eine Unterredung mit 
dem Abgeordneten H. J. C. Beckemeyer 
als falſch hingeſtellt hatte, ließen die 
Vertheidiger Wm. Roſſell und ein paar 
andere Zeugen als letzte vernehmen. 

Roſſell beſtritt, daß White, wie die— 
ſer geſtern ausgeſagt hatte, ihn gefragt 
habe, mit weſſen Geld Lorimer gewählt 
wurde, und daß er geantwortet habe, 
er wiſſe etwas davon. Ferner beſtritt 
er, geſagt zu haben, daß Edward Hull 
in Beoria telegraphifh aufgefordert 
worden fei, $60,000 zur Tchiden. 

Auf die Frage des Vertheidigers 
Erbftein: „Hat Edwin R. Wright Ih: 
nen gejagt, Sie follten Roy &. Weit 
auffuchen und im füdlichen Theil d.3 
Staates unter den Lorimer-Republi- 
fanern Propaganda für Deneen ma= 
hen; Sie dürften felbft Jagen, wie viel 
fie dafür haben wollten?“ durfte in= 
folge Ginwand3 des Staatdanmwalts 
der Zeuge nicht beantworten. 

Roffell ftellten dann Kohn Fibpatrid, 
Präfident der hiefigen Federation of 
Labor; Frant Buchanan, Beamter der 
Baueilsnarbeiter = Gemwertichaft; Re: 
dafteur Allen und Herausgeber Hobge 
bom „Zabor Adpocate”, und Präfident 


i Budler, von der Straßenbahngewerk— 


fhaft der Süpfeite ein gutes Leu— 
mund3-Zeugniß aus; dus Gleiche tha- 
ten hinfichtlich Fred Zentners, eines 
Entlaftungszeugen, %. D. Borchard 
bon Manitomwoc, Dr. Baber und E. 9. 
Boring vom Briggs Houfe. 

Wayman fpricht. 

Nun begann Staatsanwalt Way: 
man feine Anfprache an die Gefchwo- 
renen. 

„Angeſichts der überwältigenden 
Beweiſe in der vorliegenden Anklage,“ 
begann der Staatsanwalt, „halte ich 
es für meine Pflicht, auf die Beweiſe 
näher einzugehen. Der Angeklagte iſt 
Lee O'Neil Browne und nicht Geo. 
Gloß oder Wm. Roſſell.“ 

„Wir alle kennen die Schleichwege, 
welche zu dieſem Prozeß geführt ha— 
ben,“ fuhr er mit erhobener Stimme 
fort, „wir wiſſen von den mitternächt— 
lichen Zuſammenkünften im Briggs 
Houſe.“ 

„Der Staat Illinois iſt zu groß, um 
einen Senator in den Bundesſenat zu 
entſenden mittels käuflicher Stimmen. 
Wenn ich einen Dieb in's Zuchthaus 
ſchicke, werde ich gelobt, wenn ich aber 
einen wirklichen Verbrecher dorthin 
ſchicken will, werde ich beſchimpft, und 
es werden mir alle möglichen Beweg— 
gründe angedichtet. Wer iſt dieſer Lee 
O'Neil Browne, daß er ſo groß iſt? 
Browne ſchreibt an White, wie er 
Eiſenbahnpäſſe erlangen kann. Die 
Bahngeſellſchaften ſind zeitig auf dem 
Plan. 

„Die Demokraten hatten nicht die ge— 
ringſte Ausſicht, einen Bundesſenator 
zu erwählen. Es ging 'was vor in 
Springfield. Alſhuler, der hierher 
kam und zu Gunſten ſeines Freundes 
meineidig wurde, hat es geſagt.“ 

Der Staatsanwalt beſchrieb nun in 
lebhafter Weiſe Lorimers Erwählung 
zum Bundesſenator im Mat 1909. 

„Die Gallerien ſind dicht beſetzt, die 
Schulkinder ſind mit ihren Fahnen da. 
Dann tritt der Staatsſenat langſam 
ein, die Mitglieder nehmen ihre Sitze 
ein. Den Gang entlang kommt 
Browne, der General. Sich an Becke— 
meher wendend, ſagt er: „Aushalten; 
Sie können uns jetzt nicht mehr verlaſ— 
ſen.“ Der Namensaufruf erfolgt, und 
die 102 zur Wahl erforderlichen 
Stimmen werden abgegeben. Die That 
iſt geſchehen. Loxrimer iſt erwählt.“ 

ne... Ich will Ihnen heute Nachmit: 
tag beweiſen, daß es ein verbrecheriſcher 
Brief war“, fuhr der Staatsanwalt 
fort, auf einen von Browne an White 
geſchriebenen Brief, worin der Empfän— 
ger aufgefordert wurde, nach Chicago 
zu kommen, hinweiſend. 

Ein verbrecheriſcher Brief, von ei— 
nem verbrecherifchen Menfchen gefchrie- 
ben, und der beite Beweis eines ber- 
brecherifchen Angeklagten ift eine ver- 
brecherifche Vertheidigung. Diefe mer: 
de ich Shnen Heute Nachmittag nach: 
weiten. 

„Warum. mar. Brotone im. Brig 


Houfe? Warum mar White da? Diefer: 


fagte, daß er Bromne dort treffen und 
etwas Geld befommen follte, fein Brief 
gibt das zu, Wenn MWiite fein Geld 
im Brigas Houfe erhielt, weshalb ha= 
ben fie dann von Geld aefprochen? 

White erhielt Geld, und Browne 
fagte: „Ich werde in einigen Tagen in 
St. Louis fein und den Leuten aus 
Süd-Illinois ihr Geld auszahlen.“ 

Der Staatsanwalt verlas nun ben 
Namen des Abgeordneten Bromne aus 
dem Fremdenbuhd des St. Nicholas 
Hotel und fuhr fort: „Da haben mir 
die Beftätigung. Lee ONeil Brorne, 
21. Juni. Das Buch bemeift die Wahr: 
heit von Whites Ausfagen.“ 

Der Staatsanwalt fragte num die 
DVertheidiger, weshalb fie nicht den 
Abgeordneten Shephardb aus erfey- 
pilfe aufgerufen hätten, um die An 
gaben Bedlemeyers zu mwiderlegen, daß 
diefer Shephard in St. Louis getrof: 
fen habe, 

„als Mike Link die taufend Dollars 
erhielt, wußte er, wofür ed war. Er 
war wahrfcheinlich neugieria, mofür er 
bezahlt würde; ich märe ed auch ges 
weſen.“ 

In der Nachmittagsſitzung wurde 
der Anwalt Erbſtein vom Stadtrichter 
Kerſten zu einer Strafe von 850 ver— 
urtheilt, weil er trotz mehrfacher Ver— 
warnungen den Staatsanwalt in deſ— 
ſen Rede unterbrach. 

Keeley angeklagt. 

Patrick H. Keeley, der nom Polizei- 
chef ſuspendirte Geheimpoliziſt, wel— 
cher bislang Dienſt in der Staatsan— 
waltſchaft that, iſt heute von den Son— 
der-Großgeſchworenen des Meineides 
im Prozeß Browne angeklagt und un— 
ter 310,000 Bürgſchaft geſtellt wor— 
den. Dieſe wurde ſofort von der Fede— 
tal Union Surety Eo. aeleiftet. 

Die Großaefhmworenen beriethen 
dann darüber, ob fie auch gegen Gen. 
F. Gloß, eien zweiten Zeugen Brom- 
nes, ivie der Staatsanwalt e3 verlangt 
hatte, aleiche Antlagen erheben follten, 
Es herrſchte dariiber Uneinigfeit. 

Der Abgeordnete White, Sidney 
und Dtis Narbrough, Wm. Duffy, 
Stenograph des Staatsanwalts, und 
Chad. Schmidt wurden in der Sade 
pernommen. Der Gtaat3anmwalt be= 
hauptet, daß Gloß faft in allen mwichti- 
gen Punkten feiner Zeugenausfagen 
fi) des Meineids fchuldig gemacht 
habe. White faate aus, daß Gloß’ An- 
gabe, Sidney Yarbrough habe am 24. 
Mat 1909 in Gloß’ Wohnung ge: 
Ichlafen, unmahr fei. Yarbrough ſei 
beit ihm in Springfield gewefen. Die 
beiden Yarbrough beſtätigten das. 
Schließlich follen die Großgeſchwore— 
nen eine Anklage gegen Gloß erhoben 
haben, ob auch E. J. Bell, der andere 
Straßenbahner der Ogden Ave.-Linie, 
ſich in ſeiner Ausſage für Browne 
hinſichtlich Sidney Yarbroughs Ver— 
bleib an jenem Maiabend des Mein— 
eids ſchuldig machte, wird morgen un— 
terſucht werden. 

— —⸗ — —— 
Aus Europa zurückgekehrt. 


Polizeileutnant Max Nootbaar, der 
frühere Sekretär des Polizeichefs, iſt 
nach dreimonatlicher Abweſenheit aus 
Europa zurückgekehrt und hat ſich 
heute zum Dienſt gemeldet. Er wird 
vorausſichtlich bald zum Hauptmann 
befördert werden, da ſein Name als 
erſter auf der Anwärterliſte ſteht. Von 
ſeiner Reiſe weiß er viel und inter— 
eſſant zu berichten, im Allgemeinen 
äußerte er ſich ſehr günſtig über die 
Verhältniſſe und Zuſtände in Deutſch— 
land. 

— — — — 
Vom Tode ereilt. 


In Omaha wurde geſtern ein gewiſ— 
fer Harry Miller von einem Straßen 
bahnmwagen überfahren und getötet. 
Die hiefige Polizei ift erfucht worden, 
den Hinterbliebenen die Irauerfunde 
zu übermitteln. Der erunglücdte 
hatte angeblich früher in Chicago ge= 
mohnt, und feine Frau und fein Kind 
follen noch hier wohnen. Bisher hat 
die Polizei fich vergeblich bemüht, ihre 
Adreife zu ermitteln. 

m 


An Baft. 


Der 17jährige Ray Hammond, Pr. 
1911 ®. Adams Str., und der Händ= 
ler in altem Eifen Louis Gordon, Rr. 
2048 W. Lafe Str., befinden jich in 
der Mache an Harrifon Str., in Haft. 
Sener mird des Diebjtahls, diefer der 
Hehlerei bezichtigt. 

Hammond foll der Chicago Oxygen 
Gas Company, Nr. 1742 W. Madifon 
Straße, 16 Gasbehälter entiwender 
und einen Theil der Beute an Gordon 
verfauft haben. 


Leihenfund. 


Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Island & Pacific-Bahn an der MWeit 
12. Straße wurde heute zu früher 
Morgenftunde die Leiche eines etwa 
4Adjährigen, muthmaßlich bon einem 
Zuge erfaßten und gaetödteten Mannes 
gefunden. Der Berjtorbene war an- 
Icheinend ein Arbeiter. Die Leiche harrt 
im Beftattungsgefhäft Nr. 3600 MWa- 
bafh Ave. ihrer Ydentifizirung. 


Das Wetter. 


Chicago und limgegend: Zum Theil bewölkt; 
entweder heute Abend oder morgen tmahrfcein: 
Ho ein Platzregen; mäßige, Zufiwärme; nord: 
d liche, fpäter wecfelnde Winde. 

Yunlnoie: Zum Theil bewölft und in den nörd- 
lien Gebietstbeilen wahrfceinlih heitte Abend 
ober morgen Slagregen. 

In Chicago itellte fi der Temperaturftand 
von gneitern Abend*bis heute Mittag wig folgt: 
Abende 6 1hr 68 Grab: Nachts 12 Uhr 7 
“rad: Morgens 6 Uhr 65 Grad; Mittags 12 
Uhr 67 me 


Temperenzler- Empfehlungen 


Die Guten find anfcheinend in 
Eoot County nur diinn gefäet. 


Nur 21 indoffirt. 


AntivSaloon League nimmt den „Wdel 
weiß”+Kandidaten im 31. Bezirf unter 
ihre Sittihe. — 112 £egislaturanwärter 
finden Bnade vor ihren Augen. 


Die Anti-Saloon League von Ali 
noisd, die Vorfämpferin ver Tempe— 
tenzelemente im Staate, veröffentlichte 
heute ihre Empfehlungen für die Legis- 
latur. Won den nahezu 800 Kandiba- 
ten für die beiden Häufer der Legis- 
latur find nur 112 würdig befunden 
torben, die Unterftühung rer Liga zu 
erhalten. Dabon entfallen auf Cook 
County und Chicago nur 21 Kandi- 
daten, 19 Republifaner und Demofra- 
ten. Wugenfcheinlich hat die Liga das 
Kandidatenmaterial, das ihnen in&oof 
County geboten ift, für hoffnungslos 
angefehen, tie baraus zu erfehen tft, 
daß nur 21 Kandidaten für die 73 
GSibe, für melde Inhaber in Eoof 
County ermählt werben müffen, indof- 
firt morben find, Troßbem hofft die 
Liga, wie Staatöfuperintenbent Xames 
K. Shields heute erklärte, genügend 
Kandidaten in die nächte Legislatur 
zu erwählen, um die Annahme eines 
Eounty Lofaloption-Gefeges zu fichern. 
Mie früher jchon rechnet fie auf die 
Landbezirke im Staat. 

Bei der Auswahl der ihr genehmen 


Kandidaten find zmei Faktoren aus= ' 


Ichlaggebend gemefen. E3 wurden nur 
folhe Kandidaten unterftüßt, >ie ent- 
meber in ihrer biäherigen Laufbahn be> 
wieſen haben, daß fie mit der Liga 
durd Did und Dünn zu gehen 'ent- 
Ichloffen find, oder die ftch verpflichtet 
haben, für die Beftrebungen der Liga 
nahbrüdlich einzutreten. In letzterer 
Hinficht find befonders zwei Kanbdi- 


daten in einem nahezu rein beutfchen 


Bezirk zu erwähnen: der republifani= 
Ihe Kandidat für den Senat im 31. 
Legislaturbezirt, Willett 9. Cornmell, 
der „Odelweiß“Kandidat, der ſich der 
Unterſtützung „Jim“ Peaſes und ſeines 
Schützlings John J. Healy erfreut und 
ſich in der Vorwahl mit dem liberal ge— 
ſinnten William Burmeiſter von der 
22. Word meſſen muß, und Leland P. 
Smith, Kandidat für die demokratiſche 
Nomination im gleichen Bezirk, der 
John C. Werdell, einem erprobten 
Kämpen im Intereſſe der liberalen Be— 
ſtrebungen, die Nomination ſtreitig zu 
machen ſucht. Was dabei wirklich über— 
raſchend iſt, iſt, daß Smith's Hinter— 
mann Harry R. Gibbons iſt, den noch 
Niemand im Verdacht gehabt hat, daß 
er trocken veranlagt ſei. Harry Gib— 
bons wird ſich nicht ſchlecht wundern, 
wenn er ſieht, daß ſein Schützling von 
der Anti-Saloon League indoſſirt 
worden iſt. 
Als hoffnungslos aufgegeben. 

Die Empfehlungen der Anti-Saloon 
League für die Senatäbezirte in Chi- 
cago und Eoof County find mie folgt: 
Besirt Kandidaten 

1— Senat: Herbert E. Metcalf, Rep. 
Haus: E. W. Efpey, Dem. 
2— Haus: David F. Doubt, Rep. 
3—Genat: Dliver Sollitt, Rep. 
Haus: Kay Wood, Rep. 
4— Keine Empfehlungen. 
5—Genat: Walter Elydejones, Rep. 
Haus: W. TI. AUpMadoc, Rep.; 
M. D. Hull, Rep. 
6— Haus: Rihard P. Hagan, Rep.; 
William Zipf, Rep. 
7—Haus: 2. %. Pierfon, Rep. 
9—Reine Umpfehlungen. 
11— Senat: Karl Lundberg, Rep. 
Haus: H. D. Fulton, Rep.; C. 
W. Church, Rep. 
13— Haus: Chas. Deutfchmann, Rep. 
15—FHeine Empfehlungen. 
17—-Reine Empfehlungen. 
19—Genat: €, €. Eruiffhant, Rep.; 
Haus: Yas. K. Kittleman, Rep. 
21— Haus: William Troyer, Rep. 
23—Haus: George U. Miller, Rep. 
25—fReine Empfehlungen. 
27 —Reine Empfehlungen. 
29—Reine Empfehlungen, 
31—Senat: W. 9. Cornmell, Rep. 
Haus: Leland P. Smith, Dem. 
Die indoffirten Kandidaten. 

Wie die obige Lifte erfennen läßt, 
bat die Liga in fieben Bezirfen bon 
Eoof County iiberhaupt feine Empfeh- 
lungen gemadt. Anfcheinend fieht fie 
diefe Bezirke al3 dem naffen Element 
rettung3los verloren an. Diefe Bezirke 
find der 4., 9., 15., 17,, 25., 27. und 
29. Bezirk, die in der Mehrzahl eine 
frembaeborene und liberal gefinnte Be- 
pölferung aufzumeifen haben. 

Von den 91 Kandidaten in den 
Landbezirfen des Staates, melche bie 
Liga ihrer Unterftüßung für merth 
hält, gehören 57 der republitanifchen 
und 34 der demofratifchen Partei an. 
An Bezirken, in denen zwei der Liga 
genehme Kandidaten im Felde waren, 
hat die Liga doch nur einen Kandida- 
ten unterftügt, um auf ihn ihre Stim- 
men zu bereinigen. 

Angebliche Regiftrirungsbetrügereien. 

Die Liga ftand auch fonft im Bor- 
dergrund des Interefſes, ſoweit poli- 
tifche Fragen in Betracht famen. An 
dem republitanifchen Lager mar es 
verdäctia ruhig nad dem Sturm 
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von Dienſtag und geſtern, den Gouver⸗ 
neur Deneen entfeſſelt hatte. Anſcheit 
nend bereitet man ſich auf beiden Sei⸗ 
ten auf den Kampf vor. 

Die in der Anti-Saloon League und 
ber Chicago Lam & Drder League 
vereinigten Iemperenzler unterbreites 
ten der Wahlbehörde heute ein Geſuch, 
die Streichung von Perfonen, die fig. 
unrechtmäßiger Weile in die Negiftris 
rung3lijten haben eintragen laffen, zu 
geftatten. Anwalt H. 2. Sheldon von 
ber Antis:Saloon League, der einft ber 
tepublifanifchen Partei angehört hat, 
aber offen genug gewefen ift, fich dem 
Iemperenzlern anzufchliegen, und 
William F. Muloihil von der Lam & 
Drder League unterbreiteten das Ge- 
fud, das die Wahlbehörde in Ermä- 
gung zu ziehen verfpradh. { 

Sie behauptete, daß eine Durchſicht 
der Mählerliften und eingehende Äln- 
terfuchung der in Betracht fommenden 
Mohnungen ergeben habe, dak in der 
1. Ward 902 Perfonen als ftimmbe- 
rechtigt in die Wählerliſten eingetra— 
gen feieit, die nicht in den angegebenen 
Wohnungen zu finden feien. 

Derhandlung vertagt. 

Die Mandamusflage von Huch J. 
Kearnd, Bewerber um die bemofratt= 
The Nomination für das Naclaßge- . 
richtsfchreiberamt, gegen County 
Ichreiber Haas fam heute Vormittag im 
Gerichtshof Richter Chetlains zur Ver- 
handlung. SKearns fucht Hans zu 
zwingen, feinen Namen auf dem bemo- 
fratifchen Vorwahlen-Stimmzettel san 
eriter Stelle züı druden. Der Verklagte 
wandte durch) den Hilfa-Countyanmwalt 
Strudmann ein, daß das, Gefuh 
Kearns’ mangelhaft fei. Richter Chet- 
lain gab dem Stläger bis zum Samftag 
Reit, das Gefuch abzuändern. Kearns 
behauptet, daß die Petition feines Mit- 
bewerbers. Kohn U. Cervenfa, die mit- 
teldö Post dem Countyfchreiher unter- 
breitet worden war, nicht zuerft hätte 
angenommen werben follen, daß viel« 
mehr die Petitionen der Standibaten, 
bie perfönlich unterbreitet worden feien, 
dn Vorrang haben follten. 


Fleißige Detektives. 


Die Detektive Martin E. Muloihill 
und Harry Gullet von der Wache an 
Desplaines Straße haben, wie aus eis 
nem eingereichten Berichte herporgeht, 
in at Monaten nicht meniger als 
1234 Verhaftungen im Rothlichtbezirk 
der Weſtſeite vorgenommen. Fat 90 
Prozent der Verhafteten jind beftraft 
worden. im Monat Nuguft wurden 
121 von ihnen feitgenomimene öffents 
lihe Dirnen um je $1 bis $200 ges 
ftraft. Außerdem hatten die Verur- 
theilteiı die Koften zu tragen. 

— — —— —— 


Maſſeverwalter beſtelll. 


Zum Maſſeverwalter der Geo. R. 
Lawrence Co., Fabrikanten von pho— 
tographiſchen Gebrauchsgegenſtänden, 
300 Wabaſh Avenue, wurde heute auf 
Erſuchen von drei Gläubigern vom 
Bundesreferenten für Bankerottſachen; 
Eaſtman, die Contentinal and Com⸗ 
mercial Truſt Co. beſtellt. Der Bes 
amte erließ auch einen Einhaltsbefehl 
an das Stadigericht, um Pfändung 
von Eigenthum der Firma unter Jah⸗ 
lungsurtheilen zu verhindern. 

— — — 


Grhalten Zohnerhöhung. 


Toledo, D., 1. Sept. Bom heutigen 
Tage an erhalten alle Lofomotipführee 


‚der Ann Urborbahn eine Lohnerhös 


hung. Auch wird ihre Arbeitszeit eve; 
mäßigt. | 

Man einigte fich darüber auf eines 
Konferenz zwilichen beiderfeitigen Vera 


tretern. | 3 
Revolte gegen Theuerung wänft 


Berlin, 1. Sept. Die Empörung 
über die leifh- und allgemeine, 
Zebenämitteltheuerung nimmt 3 
größere Dimenfionen an, und iſt längſt 


nicht mehr blos auf die fozialdemd=' . * 


fratifchen Kreife beichräntt. An allen 
Iheilen des Neithes finden faft täge' 
Ih Maffenverfammlungen jtatt, im 
denen ftürmifh die Deffnung bee 
Grenzen für die zolffreie Einfuhr vom ° 
Schladhtvieh, Fleifh und Brotitoffen 
verlangt wird, bis die jetzigen un— 
erſchwinglichen Lebensmittelpreiſe wie⸗ 
ber auf ein normales Niveau herab⸗ 
gedrückt ſeien. Bei einer von der, nun 
wenige Sozialiſten zählenden Bevölle 
rung bon Caftrop veranftalteten Kunda 


‘| gebung hielt der Bürgermetfter eine. 


Rede, in welcher er fagte: „Es tft joa ° 
meit gelommen, daß die arbeitenden 
Klaffen und der Mittelitand Tau 
mehr ein Pfund FFleifch faufen fönnen, 
So kann es nicht meiter gehen, denn ° 
das Volk leidet unter ungenügender 

Ernährung. Die Theuerung hat ihren 
Grund in der vermwerflichen Schußzol- 
politit der Regierung. Diefe trägt die 
Schuld an ber tiefgehenden Ilnzufries 
denheit der Maflen, und ich fcheue nich 
nicht, dies öffentlich zu fagen.“ 

Tampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Port; Veen nah Kamburg 
Rott); Martha Waihingipn nah Xrieft: Cure 


nah Neapel: Teutonie nah Southampton; M 
tania nach Yiverpoof. —— 
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Sroße Herabſetzungen an Kleidern für Männer 


und junge Männer 


Freitag für die Auswahl aus 300 echt ganzwollenen An⸗ 
zügen für Männer und junge Männer, unvollftändige Par- 
und Odds und Ends, in Worfteds, Imeeds, Chepiotd und Caffime- 


86.75 


tien 


"zes, in bunflen, mittleren und hellen Schattirungen, alle Größen, 33 bis 


42, wirkliche $12,50 und $13.50 Wertbe. 
Freitag flir Hofen für Männer und junge Männer, hübfche 
geftreifte MWorftebe, ganzmollene Tmeed: und Scotch Che: 


$2.15 


(2. Floor.) 


viots, einfache Schwarze Thibets und Peg Top Corduroys, mit Euffs, 
Saum ober einfachem Untertheil, waren frither $3 und $3.50. 


Hleider für Knaben zu Bargain : Preifen Fir 


A a für Ynaben, 6 bis 17 
= ben Früh⸗ t paffenb, früher $8.50, 
’ te und Winter-Angii 
62.95 ee %_ 7 Jahre, etwa —— hart. 
Ungüge für Pinder, 2% biö 10 Jahre, angebroche⸗ 
au $4 verfauft murben. 


für Nact-Moben unb sSleiber für Kinder, 2 bis 16 Jahre, 


GA TER Becken. De bis 
I 


50c mwertb. 


ee Doppelfnöpfige 
4 und $5. 
Kaaben, mit 


ide Preitag für HGofenträger für Anaben, bis zu 25c verkauft. 


nd inge, 64 — 
— — 
2be Weektag für feidegefütt. Kappen für Knaben und‘ünglinge, bt3 gu 81 werth. 


Berabfeungen an Schuhen für Nänner, naben, 
Zünglinge und „Little Gents‘ 


EI er führte 


d8 für Männer, angebrodjene Partien und nicht 
en, $8, $8.50 mb 84 m “ 


52.35 es gs GoodHear Welt hohe Schuhe fir Männer, 


ımb $4. 


81.25 


für gang ſollde Leder Paten Colt Blucher 
ben, Jünglinge und kleine Knaben, 82 werih (Baſement). 


ube f. 


acon 


be Leber- ü Mi 
AO Re chen. Hruter-Sacon, 8175 merth (Bafemen), 


Grohe Räumung von Sommer:Kopfbededungen 


bie Ausw 


50 re 


I bon fäammtlidien Stroßhltten im Haufe, einer» 
frühere P®rei3 betrug. 


25c Pretag * die Auswahl von 62 Dutzend Strohhüten für Männer, 
eicht beſchmutzt, reguläre 81, 81.50 und 832 Werthe. 

19 Freitag für die Auswahl von 86 Dutzend Touriſten⸗Hüten und -Kab⸗ 
Ehen für Männer, Obb8 und Ends, 50c und 75c merth, 


eitag für die Uusmwahl von 150 echten Cowhide Leder Suit 
53.25 —* 84.50 werth (Baſement). 


Faney Männer⸗Weſten, Hals trachten u. Unterzeug 


50 Freitag für fanch waſchbare und mercerized Weſten für Männer, bon 
c neulihen Berfäufen übrig geblieben, gu etwa 44 bes regulären Breifes, 


alle Me 38 bis 42. 


15c: 


er 2 für 25e #rettag für feidene Haldtrachten, Odd8 und Ends bon 
Scarf3, die früher gu 50c verfauft murben. 


25 Freitag für Männer-Unterzeug, Obds u. Ends von Sommer-Schwere, 
6 ren. u. Üthleteriefacons, zu % bi3 1% ber regulären Breife. 


Die Piebe der Blina Rapp. | 


Von Leonore Nießen -Deiters. 


( . Fortſetzung und Schluß) 

Es gab dem ſtarken Menſchen einen 
NRuck durch und durch. Er that uns 
willkürlich einen Schritt zurück, und 
mit einem ſcheuen Blick auf die völlig 
zuſammengebrochene Geſtalt ſeiner 
Frau murmelte er nur: „Herrgott, 
Herrgott!“ 

Die Stina warf haſtig einen halben 
Blick auf ihren Mann. Sie wagte nicht 
mehr, ſich ihm zu nähern. Sie fühlte 
nur ein ungeheüres Weh, ein Weh, das 
Alles überwog, was ſie in dieſen 
Tagen durchgemacht hatte. Ihr Mann, 


nach dem ſie geſchrieen hatte aus der 


tiefſten Noth ihres Herzens, der nur 
einen Schritt weit von ihr ſtand, ihr 
Mann ſchien ſich mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit von ihr zu entfernen, 
immer ſchneller, immer weiter, ſo weit, 
daß ſie ihn nie mehr erreichen konnte: 
ihr Mann hatte kein Verſtändniß für 
ihre Noth und ihr Unglück, er hatte 
nur Verſtändniß dafür, daß ſie ſchul—⸗ 
dig war. 

„Und bie, die rau? Die tobt tft?“ 

Der Beier ftammelte, ftotterte. Er 
formie nur mit Mühe die Worte. Aber 
der Eon, der Ausdrud mar unvertenn- 
ber. - Da!‘ Da mar’! Die Ber- 
urlbeilung! 
Die Stina fah ihr Ietes bischen 
Halt, thr letes biöchen Hoffnung wan⸗ 
ten. Sie ruffte jich noch einmal auf 
mit dem Reit ihrer Kraft, und aus dem 
tiefften mnern brach ihr nur das eine 


Zi 
„Peter, ich Hab’ e& Deinetwegen ge- 
than!“ Kar '% 


Sie fah ihm ftarr dabei in bie‘ 
Mügen, mit einem flehenven, ach, mie 
flebenden Blid. Uber es hätte. ein 
Anderer ala der Peter Erkelenz fein 
müflen, um den Blid zu jehen und zu 

eben. Der Peter Erkelenz beariff 
einftweilen nur ba3. eine, Entſetzliche 
urib Grauenhafte, daß feine Frau, feine 
eigene Frau, einen Menjchen um- 
gebracht hatte. Denn Niemand fann 
über feinen eigenen Schatten fpringen, 
umb der Beter Erfelenz; mar eben ein 
ganz einfader . Durhjchnittsmenich, 
voll von. einem natilrlichen - ftarfen 

Hamuß und burchaus-außer Stande, : 
= ich über die Eindrüde des Augenblids 

empor zu jhlwingen. „Der Eindrud 


WORLD’S MEVICAL 


u INSTITUTE, 

. 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
. gegenüber ber Salt, „Dezter Burtlding. 
"Bergie dieler find 


Schlinge und erhängte fi damit an 


Rott berfandt 
— Sodae & Co., Chicago, AI. 


| 


biefe3 Augenbltds aber war ihm mır 
ber de3 Grauens, eines lähmenden, 
entjelichen Grauens, und e8 wäre ihm, 
felbft wenn er fi) Mühe gegeben hätte, 
nicht möglich gemejen, da& zu berber- 
gen. Und das Grauen, daß zurüd- 
meichende Grauen ftand fo deutlich auf 
feinem Geſicht, drückte ſich ſo unzwei— 
deutig in ſeiner Haltung aus, in dem 
haſtigen Zurückſchnellen des Oberkör— 
pers, daß die Gtina förmlich in fich 
ſelbſt zuſammenſank: er verurtheilte 
ſie nicht nur, er fürchtete ſich vor ihr! 
Es graute ihm vor ihr! 

Wenn jetzt der Druck wiederkommen 
wollte, der dumpfe Druck auf ihrem 
Gehirn, der das Denken unmöglich 
macht! Wenn ſie jetzt wahnſinnig 
würde! — Aber nun war Alles ganz 
nüchtern und klar, fürchterlich klar! 


Als der Peter Erkelenz endlich das 
erite lähmende Entjegen überwunden 
hatte, faßte ex jich jo weit, baf er feine 
Yrau fragte, mas er für ihre Sache 
thun fönnte, tonlos und ohne fich von 
der Gielle zu rühren. Aber fie jchüt- 
telte nur abmwehrend den Kopf. Geben 
jollte er. 810g fortgehen. Was follte 
das Alles jet noh? Gie fah ja doch 
nur immet da8 Grauen in feinem Ge- 
ficht, das töbtliche Grauen, mit dem 
er bor ihr zurücdgemichen mar. Das 
Grauen, mit dem er fie fortab immer 
anjehen miürde, offen oder heimlich. 
Nein. Tyortgehen follte er. Nur fort: 
gehen!!! Und fie ftarrte ihm thränen- 
108 nad, al8 er dann mwirflich ging, 
freidehleih und verftört und ohne den 
geringiten Verfuch, ihr eine Zärtlichkeit 
zu erweilen. — — — 

Nod am felben Tage gab bie ver- 
baftete frau Erfelenz dem Unterfuch- 
ungärichter eine leidlich Flare und folge- 
rihttge Darftellung vom Zode der 
Frau Hofterbah. Site meinte nicht 
mehr dabei. Aber fie fprach fo Starr 
und eintönig, daß e& ordentlich fchau- 
derhaft war, ihr zuzubören: e8 mar 
ihr Jichtlich Alles gleichgiltig. Daß die 
Frau todt mar, dak das Kind todt 
mar, daf fie nun megen Todtſchlags 
vorkommen würde, nichts machte auf 
ſie den geringſten Eindruck. Sie gab 
widerſpruchslos zu, was man ſie 
fragte, und nur über einen Punkit 
ſchwieg ſie auch jetzt hartnäckig, auf die 
Frage nämlich, warum ſie ſich denn 
vordem den Tod des Kindes ſo über— 
Ihmenglich zu Herzen genommen hätte? 
Der Unterfuhungsrichter fah ihr kopf⸗ 
Ihüttelnd nad, als fie mieber ab- 
geführt wurde. E3 war ihm im Augen- 
blid unflar, ob die yrau nicht eher reif 
für's Irrenhaus mie für's Gefängniß 
wäre. Aber bei reiflicher Ueberlegung 
kam er doch zu dem Schluſſe, daß eine 
Wahnſinnige ſich anders beiragen 
würde: Nein! Die Frau war bei Ver—⸗ 
ſtand, wenigſtens jezt! 

Und ſie war auch bei Verſtand, die 
Stina Erkelenz. Sie wartete in der⸗ 
ſelben erſtarrten Ruhe, thränenlos und 
hart, bis ſie ollein war, auch äußerlich 
allein, ganz allein. Und dann riß fie 
ihren guten, feſten Leinenunterrock in 
Streifen, knüpfte ſich eine ſtarke 


A⸗ 


Birkusdire 
Roman von Meinpoib Ortmann. 


Seit Wochen prangten an allen An- 
fchlagetafeln, in den Schaufenitern 
und an allen möglichen und unmögli⸗ 
hen Stellen die großen, mit grellen 
Farben bedrudten Zettel, die der Ein- 
mohnerfhaft verfünbeten, daß Die 
größte Zirkusgefellihaft Europas, die 
Truppe des meltderühmten Dreffeurs 
und Direltorß Hendrik de Yonge, ih- 
ren Einzug gehalten, habe. Und all- 
abenbdlich gab es eine wahre Wallfahrt 
nad) dem an der Stadtgrenze gelegenen 
„Grünen Anger“, auf dem fid) das bor 
Jahren jchon von einem lhternehmer 
errichtete hölzerne Zirkusgebäube er- 
hob. ©8 hatte ſeit feinem Bejtehen 
viele Gejelljehaften beherbergt; noch 
feine aber hatte fich einer jo großen 
Beliebtheit zu erfreuen gehabt mie die 
Truppe Hendrik de Jonges. Nament- 
lic} das reiche und fchöne Pferdemate- 
trial marde gerühmt, und ihm Hatte e& 
der Direltor zu verdanfen, daß die 
Dffigiere der Garnifon zu den jtändi- 
gen Zogenbefuchern zählten. 

An den Sonnabendabenden waren 
die Vorftelungen regelmäßig ausper- 
fauft, und auch heute drängte fi an 
den beiden Kafjen, vie recht3 und lints 
vom Haupteingang angebracht maren, 
Thon eine Stunde por Beginn der Vor- 
ftellung eine dichte Menfchenmenge. 
Drinnen in der Manege waren Stall» 
burjchen damit beichäftiat, den Sand 
berzgurichten, und Garberobefrauen 
nahmen die garauleinenen leberzüge 
bon den Sammtpolitern, mit denen bir 
theureren Pläte belegt waren. Gie 
ließen jich reichlich Zeit damit; und ei- 
ner der Stallburfchen, ein junger 
Menich mit drollig ftupidem Gefichts: 
ausdrud, unterhielt feine Gefährten 
mit einer Karifirung ber abendlichen 
Vorführungen. Ein großer und mäd)- 
tig gebauter Bullenbeißer Tief daber 
blaffend um ihn Herum; plößlich aber 
bob er horhend den häßlichen Kopf, 
um mit gefpihten Ohren requng3los 
ftehen zu bleiben. Ein furzer, harter 
Kommandoruf lieh ihn mit freudigem 
Minfeln daponjagen, und beim Klang 
einer gebieterifchen Stimme verftumm- 
ten augenblidlih die Gefpräcde der 
Stallburfchen, die jid) mit plößlich er- 
machten Eifer an die Arbeit machten. 
Sn dem Gange, der das eigentliche 
Zirkusgebäude mit den Gtallungen 
verband, tauchte die Geftalt eines hü- 
nenhaft gewachfenen Mannes auf, der 
langfam die Manege betrat. Seine 
Hüßerftecten in gelben Reitjtiefeln, de= 
ten Schäfte bis an die Knie reichten, 
und während er mit einem einzigen 
Blid das ganze Gebäude umfaßte, ließ 
er eine fchiwere Dreffurpeitjche läffig 
dur die Hände gleiten. Sein un- 
Ihönes, breitfnochiges Geficht, deffen 
nieberländifcher Inpus unverkennbar 
tar, zeigte den Ausdrud einer eifernen 
Energie. Und wie er jett mitten in 
der Arena ftand, eine Hand auf dem 
Kopfe des Hundes, der unermüdlich 
an ihm emporfprang, war der an 
Furcht grenzende Rejpekt nur zu wohl 
erflärlich, den feine Leute vor dem Di: 
reftor Hendrik de Jonge empfanden. 

Man fah es ihm an, daß er nicht ge- 
mohnt war, mit fich fpaßen zu Laffen. 
Und er mußte über ein Paar bortreff- 
licher Augen verfügen. Keine Nach: 
läffigfeit jeiner Angeftellten entging 
jeinem Blid, und mo er in furzer, ge= 
meſſener Weiſe eine Rüge ausſprach, 
beeilte ſich der Betroffene, den Fehlet 
wieder gut zu machen. Eine Unbot— 
mäßigkeit der faſt durchweg rohen und 
brutalen Burſchen, aus denen das 
Stallperſonal zuſammengeſetzt war, 
gehörte in ſeinem Zirkus denn auch zu 
den Seltenheiten. Er hatte einmal in 
einer Aufwallung von Jähzorn einen 
aufſäſſigen Menſchen, der ihm an 
Größe faft gleichgefommen mar, mit 
den bloßen Fäuften niedergefchlagen, 
und feitvem gelüftete e3 feinen mehr, 
im Unguten an ihn zu gerathen. Daß 
er feiner eifernen Strenge wegen nicht 
beliebt war, fümmerte ihn menig. 


Er mar biS an den Vorhang getres 
ten, der den Zugang zum Zuſchauer⸗ 


Meine Hühneraugen ſchmer. 
zen nicht im geringſlen 


Müde, leidende, geſchwollene, riechende, 
ſchweißige Füße, Hühneraugen, Leich— 
dorn-Scywielen heilt Ti 3 fofort. 


Sagt . Euren Hühneraugen Adien da8 erfte 
Mal dab. Ihr Ti benugt. Ihr merbet nicht 
ich» 
—J es 
Thmollene, fhmerzende Füße hattet. E3 ijt un 
derbar, ie bollitändig die Schmerzen ber- 
fhwinden. Reibt das Hübnerauge, fchlagt es 
mit Eurer Fauft, wenn Ahr münfht — feine 
Schmerzen nad dem. Gebraud bon Tiz, ge 
nau fo al3 hättet br niemals einen ;Jehler 
an Euren Füßen: gehabt. Klingt das nit aut? 
* is dieſes. Satans * 

„Die neraugen an_b me ehen 
waren jo groß wie die Täfelchen, a - r 
u —— Hente ——— 8 —E 

en von merangen an u en, und 
feine Wundheit. Es iſt eine moberne Gaettes- 
anbe.— Cam. U. Hoover, Progreh, N. 

Gebraudt Ziz, e8 ilt gan anbers als tx 
gend etwas flir diefen med bergeftellt, mo- 
bon Ihr je gehört habt. &3 ift das einzige je 
beraeitellte Surbmittel, das direft auf das Webel 

J ftigen Stoffe auszieht, 
üße verurſachen. Pulber und 


ne ji nd 

) = r 
et bergeſſen jemals wunde e 6 
haben. Es gibt nichts auf Erben, De 
mit bergleihen Tiebe. 
ia Bis berfauft und 
Chudtel, ober 1allh zu 
e8 direft per 


borne, Schwielen, oder fdmeihige, müde, 


obien von allen 
- 25 bie 


Be 


f Bnaben-E 


eu Ä * 


Schul⸗ Hute fur Knaben — 
on alle Farben 
u. Größen, $1.50 


Ei ei 


Bacons, fancy Tyarben, 
981 Schuh-Herkauf 


(1. Flur), 


Ausgefchnittene Schuhe fr } 
Männer, Bor und Pelour 
Salbleder, lohfarbig umd | 
Ichwarz, in we und 
Knöpf-Facons, $2 und $2.50 
MWerthe. 

für 


Ausgefchnittene ri 
trap 


Auswahl 


Damen, und Unfle 
Bump, Ladleder, Glace u. 
Stalbleder. 
Schulihuhe für 
Biet Kid und Bor 
der, Sinöpf» oder 
Facons, ungemwöhnl. 


Waſchſtoſfe 


Gebleichter Muslin, Yard breit, ſche⸗ 
rer, runder Faden, ausgezeichneter 


Stoff für Untergeug, — I 
b’rc 


8%c Qualität, — für 
Freitag, die Yard 

American Sleider-Rattune, Fa= 

brifrefter, hell» oder 1 

dunfelfarbig, die Yard dal 

5000. Yard3 Seide Erepe und Batift, 
fanch Kattune, großeAusm. xi290 

 Sarben, 49c mwih., Freitag, Mb. 

500. Stüde bedrudter Belour, für 
Kimonos oder Dreſſing Sacqued, in 
einer —— Auswahl von hüb⸗3 c 
fen Entwürfen, die Yard “$ 

Chambrah, in hellblau, ſtahlblau, 
arau ımd lohfarbig; 32 Boll breit, — 
12%4c Sorte, Freitag3 Verfaufds 9 c 
preis, Die Yard 7 

Bedruckte Lawns, Batiſte, Swiſ⸗ e 
ſes und Voiles, 283öll., 33 

Perſian Challis, paſſend für Com— 
forters oder Kimonos, 253öuig, 5e 
für Freitag, die Yard 


Kinder, 
Kalble⸗ 
Schnür⸗ 
Werthe. 


Größen 


Drei ungewöhnliche 


Gardinen-Werthe 


Facons für jedes Zimmer 
Zwölfhundert Paar von ruffled 
ee he Genters, 
Spitzen-Einſatz und hohlge⸗ 
ſäumte Ruffles, das Paar, 50e 
200 Paar Gardinen, nicht wei—⸗ 
ter geführte Muſter, bis zu klei⸗ 
nen Partien verkauft, zu * 


herabgeſetzt, Paar 1.29 


4.95,, 3.95, 1.98 und 

1000 Mufter-Gardinen, in boller 
Länge, fämmtl. perfeft aber befhmußt, 
Werthe bid zu $3 das Baar, 50e 


das Stüd, 


ET 
raum abfhlof. Mit ruhiger Beine 
gung, wie fie Menfchen zu eigen fein 
pflegt, die fich ihrer förperlichen Kraft 
bewußt find, fehlug er die Portiere zu> 
rücd und betrachtete die Menge, die bor 
den Kafjen zu zwei dichten Haufen zu> 
fammengeballt war. Einer ber beiden 
übermäßig galonirten Portierd, die 
bier auf PBoften ftanden, um unberu= 
fene Neugierige abzumehren, mandte 
fich mit einer unterwürfigen Verbeu— 
gung an ihn. 

„G3 wird wieder ganz poll, Herr 
Direktör,“ fagte er. „Die Leute ftehen 
fchon feit einer halben Stunde.” 

Hendrif de Jonge antwortete nur 
mit einem Niden. Dann ging ein 
Schimmer der Freude über jein Ge- 
ficht, der die harten Züge eigenthümlich 
verſchönte. 

Eine vielleicht zwanzigjährige junge 
Dame, deren anſchließendes Promena— 
denkoſtüm die ſchönen Formen ihrer 
Geſtalt voll zur Geltung brachte, war 
in der Begleitung eines kleinen und 
mageren Mannes im Haupteingang 
ſichtbar geworden. Sie trug einen 
Schleier, der ſie wohl vor zudringlichen 
Blicken ſchützen ſollte; aber das dichte 
Gewebe vermochte doch den Liebreiz 
des faſt kindlichen Antlitzes nicht zu 
verbergen. Das grelle Licht der Bo— 
genlampen ließ ihr Haar, das in rei— 
cher Fülle unter dem einfachen Hütchen 
hervorquoll, wie Seide leuchten. Und 
es machte den Gegenſatz noch auffälli— 
ger, in dem die dunklen, ſeltſam ver⸗ 
träumten Augen zu dem hellen Gold— 
blond des Haares ſtanden. 

Sie reichte dem Direktor die behand— 
ſchuhte Rechte, und mit ſchelmiſcher 
Stimme ſagte ſie: 

„Nun, bin ich heute nicht pünktlich, 
mein geſtrenger Herr Bruder? Eine 
halbe Stunde vor der Vorſtellung — 
ich denke, daß Du einmal zufrieden 
ſein wirſt.“ 

Hendrik hatte auch ihren ſchwarz⸗ 
haarigen Begleiter, dem man auf den 
erſten Blick den Italiener anſah, freund⸗ 
lich begrüßt. Und er hatte nichts mehr 
von ſeiner rauhen und befehlenden Art, 
als er antwortete: 

„Du weißt, daß ich noch immer mit 
Dir zufrieden geweſen bin, Marianne. 
Aber ich denke, Dein frühes Kommen 
wird einen beſonderen Grund haben.“ 

„Oh, wie mißtrauiſch Du biſt!“ 
ſchmollte ſie, während die Drei mit 
einonder zu den Garderoben hinüber⸗ 
gingen, die im Stallgebäude unter— 
gebracht waren. „Ich ſehe, vor Dir 
kann man nichts verbergen, und ich 
muß mohl mit der Wahrheit heraus, 
Herr DBallini” — fie nidte ihrem 
ſchweigſamen Bealeiter zu — „mill 
mir feine neuen Apparate zeigen. Er 
will ja damit wahre Wunder auf dem 
Seil vollbringen.“ 

Hendrik war ſtehen geblieben, um 
einen letzten prüfenden Blick auf die 
getroffenen Vorbereitungen zu werfen. 
Die Mufiter, die auf einer Tribüne 
untergebracht waren, begannen bereitß 


* 


8A, 88 und 86 Lingerie 


2,85 


worden. 
Border-⸗Beſatz. 


Kleider, jetzt 


iſt der Freitags Preis für prachtvolle Lingerie⸗ 
Kleider wie im Bild. Für die Schluß ⸗-Mäu—⸗ 
mung ſind dieſe Kleider von 84, 86 und 86 herabgeſetzt 
Hübſche dotted Foulards, 


und 
Und mo⸗ 


mit Spitzen⸗ 
Overſkirt mit Spitzen beſetzt. 


derne Kleider von Perſian Border dotted Lawns, mit Spi⸗ 
tzen-Beſatz und Kleider von Gingham, in Verbindung 
mit weißzen Lawn⸗Waiſts. Sämmtlich zu einem niedrigen 


Preis, 2.86. 


Hübfche leider aus farbigen Bawns, mie Bild, feine 
Dualität Stoff, vierediger Hals; Tombinirter ars 


ben-Rand und Sraufen» Befah, $1.50 
twerth, jeht herabgefeht auf 


75e 


Hunderte von Kleidern In farbigen geftreiften sum mit 


DOpverflirt, frang. Percale in „mottled" farrirten 
arben, mit fombinirtem farbigem Rand; prachtpolle 
feider In ehtfarbigen Qinenes mit braiden 
Flounce Skirts,; alle Größen, $2.50 u. $3 mwerth, 


hübſche 
braided 


ern, — 


1.45 


Weihe Linene geſchneiderte waſchbare Skirts, feine Qualität, 
leicht waſchbar, mehtrere kleidſame Facons, mit Tunie-Falten, 


Knöpfe und piaited Flounee — 81.50 Werth — 


für nur, 


de 


Spegieller Onkel bon 1500 Mäddhen-Schulfleidern 


u — Ein Dub. neue 


odelle, Co⸗ed Facon, in ſchwarz 


Xu. vwelß karrirt, faney Shield Front und kombinirte 
WE farb. blaue od, rothe Yoke; Peter Pans in Navh Pol⸗ 
NRlapunkten u. einfachen fatrbigen Chambrays, mit Sei⸗— 


—— 
Facon, 6 bis 1 


Skirt 
Jahre, 


anz herum gefältelte 
uswahl, 


81 


Mehrere Facons zur Auswahl; Dutch Hals u. 


Ran N, Weihe Lawn Shirt Waifts N 


%, Uermel, wie Bild, ebenjo volle Qänge Wermel 


acona mit echter Pin tuden front, 


anel bon 


yelet⸗Stickerei oder ir iſchem Spitzen-Einſatz — 


ll alle Größen, $1.00 und $1.25 
r U a für nur 


Schul: 2inzüge 
1.85 


wege Bi 


1.85 


hen jtarfen Stoffen in fHönen dunflenMifch- 


ungen; Hojen find burdiwen gefüttert, Nähte taped, in se 


Größen 7 bi3 16 Xahre. 


MWafchbare Knaben: Anzüge, aus geftreiften oder far: 


morgen zu nur 


Knaben: Knider-Hofen — 
aus duntlenMifchungen, voll 
gefhnitten, gut f. hartenGe- 


brauch, fpez. für 45c 


Freitag, zu 


tirten Stoffen, Sailor od. milttärifher Kragen, Grds 
Bert 2 bi3 7 Yahre, fpeziell markirt für 


95e 


Bluſen für Knaben, blauer 
Chambray, ſchwarzer Sateen 
u. viele andere waſchechteſtof⸗ 
fe, voll gefchnitt., mit 
oder ohne Kragen, 


250 


Reinwoll. Knaben-Anzüge, Caſſimeres, Tweeds und Che— 


viots, dunkle Miſchungen, J oder 2 Paar-Knicker⸗ 


hoſen, durchweg gefüttert, 7 bis 17 Jahre, 

Reinwollene blaue Serge 
Knaben-Anzüge, tragen ſich 
gut u. behalten die Facon, 
voll geſchnittene Coats und 
paſſender Kragen, elegante 
Lapels, ſchwere Hoſen, durch— 
weg gefüttert, auch hübſche 


Miſchungen, m. 2 € 8 
Pr. Hofen, 85 imth. 3.85 


nur 


die Inftrumente zu ftimmen, und lär- 
mend ftürmten die Befucher der Gale- 
tie, denen um eine Viertelftunde früher 
geöffnet wurde, die Treppen hinauf, 
| Jich einen guten Plaß zu fihern. Der 
| Direktor fand nichts mehr auszufeßen; 
aber als er die Beiden, die am Eingang 
zu den Garderoben jtehen geblieben 


| waren, wieder erreichte, fam er nicht | 


mehr dazu, auf die legten Worte feiner 
Schmefter etwas zu ermibern. 
Eine in das phantaftifche Koftüm 
je Kunftreiterin gefleidvete junge 
| Frau mar auf Marianne zugeeilt, um 
| Tie ftürmifch zu begrüßen. ‘hre üppige, 
| dur) alle Mittel der Zoilettefunft ge 
hobene jüdländifche Schönheit bildete 
den denfbar größten Gegenjfaß zu dem 

! fchlichten Liebreiz des jungen Mäbd- 
chens, aber es war ungmeifelhaft, daß 

| ein jtrenger Schönheitsrichter ihr den 
Vorzug gegeben hätte. Das regel: 

| mäßig gejchnittene Geftcht, deffen mar- 
mormeißer Teint des Pubders nicht be= 
durft hätte, erinnerte an die Bildmerfe 
antiter Künitler, und ein leidenfchaft: 
liches Temperament ſprühte aus den 
Augen, deren Ausdruck ſich in jedem 
Moment zu verändern ſchien. Sie be— 
merkte es offenbar nicht, daß Marianne 
ihre ungeſtümen Liebkoſungen nur wie 
mit leiſem Widerſtreben duldete, und 
ſie ſprudelte eine Menge zärtlicher 
Worte hervor, als ſähe ſie das junge 
Mädchen nach langer Trennung zum 
erſten Male wieder. 

Ich dachte Dich noch ſicher in den 
Drei Palmen‘“, ſagte ſie. „Du kannſt 
ja kaum wiſſen, wie der Zirkus am 
Abend vor der Vorſtellung eigentlich 
ausſieht. Wie findeſt Du mein neues 
Koſtüm, Cariſſima? Iſt es nicht herr⸗ 
lich gerathen? Mein Herr Schwager 
da madt freilich ein Geficht, ala fahe 
ich in Diefem Wundermwert ber Madame 
Lablandhe aus mie eine häßliche, alte 
Frau.“ 

Sie warf Hendrit de Yonge, beifen 
Gefiht ji in der That eigenthümlich 
verfinjtert hatte, einen ſchelmiſchen 
Blid zu. Ganz wenig hob fie mit den 
winzigen Händen, an deren Fingern 
Edelfteine in allen Farben flammten, 
den mit gliternden, rothen Pailletteyg 
befegten Seibenrod; und mie fie fi, 
ven Kopf auf die Seite gelegt, Tofett 
vor den Befchauern hin und her drehte, 
mar fie von berüdender Schönbeit. 
Marianne fagte ihr einige ficherlich 
ehrlich gemeinte Worte der Bemunde- 
rung; ihr Bruder aber unterbrad; fie 
taub, 

„Ich denke, Du wollteft Dir Ballinis 
Saden anfehen!“ ftieß er mit einer 
Heftigfeit, die anfcheinend durch nichts 
begründet mar, hervor. „Wenn ihr 
noch rechtzeitig fertig werben mollt, ift 
es die höchite Zeit.“ 

(Sortfegung folgt.) 


. — — — 
* Staffee, Wein und 2 mwirb 10 
und Genie Fir. „Dielen ift 


ke 


Inspdidsfon® 


Rnaben-Schul-Anzüge, 
2 Paar Rnider-Hofen, dauer: 
hafte Stoffe, hHübjhe Mifhun= 
gen, perfeft gemacht und be= 
fegt,, Nähte „taped", Knickers 
voll zugejchnitten, Größen 7 
bi8 17 Jahre — regulärer 
84.00 Werth — zu 


4.05 


mit 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Einige große Derfäufe von Miethshäufern 
und größeren Bauftellen. 


Das „Norma“, ein Miethshaus von 
achtzehn Vier- und Yünfzimmer-Ab- 
theilen an der Süboftede von Racine 
und Sunnyfide Ave, nebit Grund, 
100 bet 115 Fuß, ift um $62,500 von 
Thomas Concon an Andrew N. 
Schindler verfauft morden. Das 
Anmefen ift mit $37,500 belajtet. 
Cowan nahm ein zmeiftöcdiges Fleine3 
Miethsaus, 1133 Richmond Str., 
eine Bauſtelle an der 16. und Ridge— 
way Str., 50 bei 125 Fuß, in Tauſch 
und erhielt außerdem $16,000 Baar 
geld. 

2. Kipr & Sons, TFabrikanten 
von Sattelzeug, Pferdegeihirz und 
Spezialitäten in LQeberwaaren, laflen 
auf einer Bauftelle, 101 bei 125 Fuß, 
an ber Sangamon Straße, zmwilchen 
Ban Burn und Eongreß Straße, ein 
den ganzen Plat einnehmendes Tya= 
brifgebäude von acht Stodmwerfen für 
eigenen Gebrauh dur 2%. Kiper 
bauen und haben dur Greenebaum 
& Son? ald Treuhänder ein Baudar- 
leben von $70,000 zu 51% Prozent 
Binfen erlangt. - 

Robert und Emil Hart haben von 
ben Erben von Katherine de Kay 


Bronfon 30 Ucres Land an der Afh- 


land und Genter Ave, nahe der 83. 


Straße, zu $27,000 gefauft und mols' 


len das Gelände in Bauftellen auf- 
teilen, nachdem fie e8 zu dem med 
berbeflert haben. Zwanzig Acres gren- 
zen an die Norboftede der 83. Straße 
und Ajhland Mpe., und zehn an bie 
Norbiweftede der Center Ave. und 83. 
Straße. - Die 79. Strakenbahnlinie 
wird bi3 zur Genter Avenue außge- 
baut, und in jener Gegend ift rege 
N hfrage nad) Bauftellen für Heim> 


ftätten. 


Yür einen nicht genannten Mann 
hat Yas. MW. Eaftland drei Bauftellen 
an ber Armour Abe., zwifchen ber 48. 
und 49. Straße, erworben, 75 bei 94 
Fuß von Patrid Garpin, 25 bei 94 
Fuß von Anna W. Chenen und 75 bei 
94 Fuß von Philo E. Hildreth ala 
Treuhänder; für Ießteres Grunbftüd 
murben $2500 bezahlt, der Preis ber 
beiden anderen mwirb geheim gehalten. 

Die Süpoftede der Grace Straße 
und Sheffield Ave, 100 bei 120 Fuß, 
ift zu $12,000 von Wm. Blodgett an 
Kohn ©. Holmes verfauft morben. ı 


Frau Axelina Rubelius hat ihr 
Mohnhaus, Nr. 3544 Halfte Str., 
nebft Grund, 25 bei 122 Fuß, unb das 
Gebäude Nr. 3521 Rokeby Str., 25 
bei 124 Auß, zu $26,000 an Emma 
PBolzin für deren —* 
62176210 nolia 
188 Fuß, vertauſcht. Erſtere Gebäude 
und lichteiten ſind mit 8311,6500, 
letztere mit 818,000 belaſtet. 

Viereinhalb Acres Land an der Abe. 


a en aan TE 3IR net 


1320 bei 1820 Fuß, find gu $18, 


. 816.50 Wertbe, für 


: au ſtrüm zT ei; 
Baummollene Steitmpfe fir 
der, — et 


—* 


Sweaters für Kinder, kleine Num⸗ 
mern, einfaches Gewebe, dun⸗ 
kelfarbig. kontraftirende Bor⸗ 490 
der, für 
Herbnis&oats und Yadets 1 50 
für Kinder, Odds u.End %* 
Kleider für Kinder, fein: MWafchitoffe, 
in Brinceß-Facon, frang. * 
Skirt, lange, Aermel, mit 7 5 
eckigem Hals, für c 
Serge Eoat3 für “Jabies, Bedford 
* — — — en oder Band 
eſetzt, le eſchmutzt, 53. 
werth, für — 3.69 
Filg » Hüte für Hinber, in xoth, 
blau oder braun; mit: Band- 8 
Nofette, für c 
Rompers für Kinder, hüb 
Meng n TR 29€ 
Stickereien 
50e und 75c Sorten für 29e 
Eines —*8 Räumun 
etwa 1000 Strips von Sticereien, 


Allovers und Waiſt Fronts, 22 Zoll 
breit, auf feinen Swiſſes und Nainſooks 
beſtickt, eine endloſe Varietät von 
kleinen, großen, ge: und blinden 
Effekten, die neueften Mu- 
fter, regul. für 50c u. 75c C 
berfauft, bie Yard 
engliſche Torchons, 
lunh⸗ und an⸗ 


Deutſche und 
Point de Paris, Linen, 
dere fanch Spitzen, Edges und dazu paſ⸗ 
{m Einfä —— — 3 nds in 
arbigen e⸗Spitzen, Frei⸗ 
ie Yarb für de 


bon 


ag, 


516.50 Brüffeler 


Augs für 11.98 


Größe 9 bei 12 Fuß 


—— Rugs, 9 bei 12 Fuß, S. 
Sanfords wohlbekanntes Fabrikat, — 


reinwoll. Oberfläche, — 11.98 


Wilton Velvet Rugs, 6 bei 9 
Fuß, ſchwere Sorte, Preife fo 
niedrig mie bie gemöhnlichen 
Bruffelds, $18.80- 

Sorte, für 8.98 


Linoleum, 4 Yards breit, beiteDuas 
lität Kork, bebedt ein Zimmer in ge- 
möhnlier Größe, ohe e3 zu ftüdeln, 
reg. 85c Sorte, per Quadrat» 60€ 
Yard 


pon ber Allinoid Land and Zoan Co. 
an die Chicago Title and Trujt Ev. 
verfauft morben. % 

Donald MacLean hat ein Grund» 
ftüdl, 210 bei 90 Fuß, an ber Trumbull 
Ande., Norboftede der Congreß Straße, 
zu $4500 von as. 9. Ramleigh u. U. 
erworben. 

Geo. U. MeKinlod, Präfident ber 
Central Electric Eo., hat auf das von 
ihm unlängjt nebftG&rund um $750,000 
erworbene zehnjtödige Gebäude an ber 
5. Ape., Sübmeftede bes Jackſon Blod., 
$150,000 zu 44 Prozent geliehen. 


— —— — 


Kurz und Neu, 


* Frau Marguerita Dannendbaum 
hat gejtern die Scheibung unb $10 bie 
Woche Nährgeld von dem MaflerChas. 
J. Dannendbaum ermwirtt. Deſſen 
Scheidungsflage war vor einigen Mos 
naten abgemwiejen morben, unb fetne 
Yrau hatte ihre Klagen auf bedingte 
Scheidung und auf $50,000 Schabens 
erfaß, megen angeblicher Entfrembung 
de3 Gatten, gegen Milbred Hartmann 
zurüdgezogen, nachdem rl. Hartmann 
nad) Europa gereift war, 

* Pfarrer Thos. %. Galligan von 
ber St. PBatridsfirche liegt im Sterben 
und die Pfarrer W, ©. Henneffey non 
ber tatholifchen Kirche an der Ma- 
banfia Ave. und Paulina Straße, und 
M. %. Dorney von ber fatholifchen St. 
Gabrielsfirche find fchwer franf, 

* Auch die „Leinen“ Milchhändler 
haben ben Preis jeht auf 8 Cents das 
Duart, den von den „großen“ fchon feit 
Frühjahr erhaltenen Preis, erhöht und 
berfichern, daß ein weiteres Steigen der 
Preife in Ausficht fteht. 

* Dollszählungsbireltor Durand 
hat in Rundfchreiben alle Volkszähler 
gewarnt, je $1 behuf3 Erlangung von 
Ertralohn an einen Mann zu fchiden, 
ber fich al8 Sefretär des Nationalbun 
bes der Voltäzähler unterzeichnet unb 
verfichert, daß jeder Zähler für die vor» 
herige Vertheilung ber Fragebogen $1O 
erhalten folle. Durand beitreitet das, 

* Auch in biefem Winter merben 
wieder Rothe Kreuz-Marken zum Bes 
ften der Belämpfung und Heilung ber 
Lungenfhminbfucht verfauft merben, 
und die Gefelfchaft Hofft, $1,000,000 
aufzubringen. Die Marken müffen 
fünftig auf die Rüdfeite der Briefum- 
Tchläge geflebt werben. 


NRaturheilanftalt Kosmos 
ne en eg ta 
jiderer "role RR 

> Pulecin 


heilt eg un 


— — 





Der 


große Verkauf von S 


wird morgen fortgefest — weshalb nicht unteriuchen? — Wir willen, dat; wir 


Euch mwenigftens einen Drittel an Euren Snaben- und Mädkhen - 


zu iparen im Stande find. 
* Schuhe 


1.50 Schuhe 
für 


Schnuhen 


fir 81. 
für. 1.35 


chuhe 


Jedes Paar garantirt, jouıdes Veder zu jein. 


E. IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


reitag : Bargains! 


Nardbreiter gebleihter Sambric — | 
die reanläre 10c Sorte — 

| die Yard 

1 


re ambrie ñ —— 
| 


Gomforter Kalifo 
Die allerbefte Cualität und in jehr | 
feinen Muftern —— iwerth bis zu Se | 
— Freitag die Nard zu 2 


= 
I 

Von VPercales, Madras und Ging= | 

ham ınd Laimn3 — werth aufwärts | 

bis zu I5c — SFreitag 

die Yard zu 


| 
| 


— Handtücher 
| Ginfahe, weiße Handtücher, 
| mit rother Finfaifmg 

| färe &c Sorte — Freitag 


oder 
- die requ= | 


—_ Lappen —— 


100 Dutzend Wafch-Lappen — feine 
Qualität, werth Sc — 


India Linon—— | 
Grtra feine Cualität werth bis zıı 


| 
| 20e — Freitag die Dard | 


Tiih = Deltud) er 
| 1% YHard breites Tiſch-Oeltuch — 
| in allen Farben, werth 1 fı | 
| 25c, Freitag, Die Nard... ac | 
—— Ruffled Gardinen —— | 
| 21, Yards Ianae geruffelte Gardinen | 

—fancn geftreift, werth 5006, pr 
Freitag, das Paar 250 


——— Soden fürMänner--——— 
| Einfah farbige baummoll. — 
| doppelte TFerfen umd Zehen — 6c | 
| 12%,0:Cuafität, Freitag jtt.... | 
- Unterzeug —— 
| Serien geitridte Damen-Beinfleiber, | 
mit Zpiten-Ilntertheil ! 
25 Sorte, Freitag 


Heiber. | 


— 
| 
| 


Telegraphirhe Depefchen. 


@eliefert von ber ""Associated Press”. 


Anland. 


Aus der Iuftigen Welt. 


Gieveland, 1. Sept. Glenn Eurtiß 
‚Ioq geftern Nachmittag in einem Aero— 
plan von Euclid Beach Part 60 Mei: 
len. nad; Gedar Point, über die ſturm— 
aepeitichten Wogen des Eriefees, in ei= 
ner Stunde und 18 Minuten. Er jehuf 
damit einen neuen Weltretord für Flü— 
ge über Wailer. 

Etwa 50,000 Menjchen jubelten ihm 
zu. Grit hielt er fi" ganz niedrig, 
nicht weit über die Brandunaswellen; 
erit als er einige 600 Fub draußen 


Unterröcke 
1 
Schwarze Sateen und Moiree Unter- 


röcke, mit breiter Flounce u. 40c | 


Ruffle, werth 756, Freitag. 
— Schul-Anzüge — 
Knaben-Schulanzüge, ſtark gemacht, 
alle Facons f. Knaben von 2 bis 16 | 


Jahren, werth bis 83.00, 1.98 | 
| 


| Freitag 51.29 und 


— 


— — niehoſen | 
| 100 Dusend Anaben-Rnichojen, gut | 
gemacht, aus feinen Morftens und | 


lic 
Sweater Coats — — 

Sweater Coats für Knaben u. Mäd— 

chen, einfache oder fanch Kombinatio— 


nen, Größen 22 bis 34 — 25 
50c Werthe, Freitag für .... DC | 
Stärke — 


GCaſſimeres, kleine Größen, 
| reg. 50c u. T5c with. Ausmw.,.. 


Die mohlbefannte Kalumet Zump 
Stärfe — Trreitag das 


Pfund für 


— — vBügeleiſen —— 
Mrs. Potts Sad Bügeleiſen, 3 Eiſen, 
mit Griff und Stand 
Freitag das Set 


— — Laundry Seife — — 
5 Stüde U. &. Mail Seife u. cin | 
Packet Grandma's Powder, | 


— — Kurzwaaren — — — 
200 M. Spule Kings Maſchinen— 
Zwirn, 4Spulen für 5c⸗beſte QOua— 
lität Stickerei-Seide 
der Strang 


Taſchentücher 


Eine Partie von einfachen weißen | 
und mit farbiger Kinfafiung verjehe: | 
nen Tafchentüchern für | 
die He-Sorte — Freitag 

das Stüd 


Damen — 


feße, für prompte Entlaffung unge- 
treuer und unfähiger öffentlicher An: 


| geitellten, für Benutung der natio- 
| nalen Hilfsquellen zum Beiten des gqan- 


| 


zen Volkes, für ein meitgehendes Ar- 


beiterentichädigqungsgefeg — und für’ 


Aufrenterhaltung einer 
Armee und Flotte als 
garantie“. 


wirffamen 
„yriedenss 


Ausland. 


Kein Cholerafall in Berlin. 
So verfichert eine Erflärung der Behörden. 


Berlin, 31. Aug. WUmtlich wurde 
heute eine Erklärung befannt gegeben, 
wonach die ärztlichen Behörden end = 
giltig durch bakteriologiſche Unter— 


auf dem See war, ſtieg er nach und ſuchung feſtgeſtellt haben, daß kein 
nach zu einer Höhe von 300 Fuß und | Cholerafall in unſerer Stadt exiſtirt. 


ſchoß dann öfter auf und ab. 


Die 9 verdächtigen Fälle, welche zeit— 


Ein ſchnelles Motorboot fuhr eine weilig eine ſo unbehagliche Stimmung 


Meile weit mit ihm um dieWette, blieb 
aber dann hoffnungslos zurück. Eur— 
tiß erzielte eine durchſchnittliche Schnel— 
ligkeit von 46.1 Meilen pro Stunde. 
Eine Diſtanz von 20 Meilen bewältig 
te er in ebenſo vielen Minuten. Von 
Cedar Point aus telephonirte er ſeiner 
Gattin, daß er bei günſtigem Wind 
heute Vormittag zurückfliege. 


Rooſevelt in Kaufas. 


Oſawatomie, Kanſ., 1. Sept. In 
der, ſchon kurz erwähnten Rede, welche 
Oberſt Rooſevelt geſtern Nachmittag 
bei der John Brown-Feier und der 
Einweihung des neuen Staatsparks 
dahier hielt, entwickelte er vollſtändiger, 
als in irgend einer bisherigen An— 
ſprache ſeit ſeiner Rückkehr nach Afrika, 
ſein politiſches Glaubensbekenntniß. 
Und obwohl er keinen einzigen Gedan— 
fen ausſprach, den er nicht ſchon früher 
geäußert, kann er auf dieſe Rede hin 
endgiltig zum republikaniſchen Flügel 
der Inſurgenten gerechnet werden. Vom 
Zolltarif ſagte er, derſelbe ſei immer— 
zin beſſer, als der vorige, und viel beſ— 
er, als der vorletzte, bedürfe aber wei— 
zerer Durchſicht auf Grund der Aus— 
kunft, welche eine ſachverſtändige Ta— 
rifkommiſſion ſammle. Auf's Neue er— 
klärte er ſich entſchieden für eine abge— 
ſtufte Einkommen- und Erbſchafts— 
ſteuer, für Ausmerzung aller Korpo— 
rationsangelegenheiten und Regie— 
rungsaufſicht über die Kapitaliſirung 
Aller Korporationen, für perſönliche 
Verantwortung der Beamten und Di— 
rektoren von Korporationen, welche Ge— 
ſetze übertreten; für weitere Refor— 
mirung der Wahl- und Vorwahlenge⸗ 


FRANK di HEITMAN 00. 
112 £a Salle Straße. 


Main Floor. 
Grite Hypotheten auf Chicagoer 
verbefſertes Grundeigenthum 
ſtets vorräthig. 


Auch Neal Eitate Bonde, $100— 
$500 und aufwärts, zu 51% und 6 
Prozent Zinien. 

Diefe Sicherheiten find bon der 
„Chicago Title & Trurit Co.” ga- 
rantirt. Sapital 85,000,000. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
i 


berborriefen, find als Krankheit an 
derer Urt erfannt worden. 

Auch haben fi in Spandau feine 
neuen Krantheitsfälle entwidelt. 


Der Spzialiitenweltfongteh. 


Kopenhagen, 1. Sept. Der \jnter: 
nationale Sozialiltenfongreß nahm in 
jeiner heutigen “Plenarfigung einen 
Beichlußantrag an, welcher die Schaf: 
fung eines obliaatorifchen Arbeitslo- 
fenverficherungsfnitems über die ganze 
Welt hin fordert; die Koften desjelben 
jollen von den Belitern der Produf- 
tionsmittel getragen inerden. 

Es wird in Ddiefer Refolution u. U. 
gefaat, der Zuftand der Beichäfti- 
gungälofigteit jet ungertrennlih von 
der jetzigen kapitaliſtiſchen Produk— 
tionsweiſe, und ſo lange der Kapita— 
lismus herrſche, ſeien nur Linderungs— 
mittel hierfür möglich. 

Auf der ganzen Sitzung ging es wie— 
der ſehr erregt zu. Häufig wurden die 
Stimmen der Redner durch lärmende 
Unterbrechungen unvernehmbar. 

Es gab auch einen wüthenden Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen den öſter— 
reichiſchen und den tſchechi— 
ſchen Delegaten. Letztere vertheidig— 
ten die, von ihnen gegründeten, eigenen 
Gewerkſchaften, erlitten jedoch eine 
Niederlage;, denn der Kongreß ent— 
jhied nad einer -lanaen Rede von 
Viktor Beraer pon Milmwaufee, 
daß fie fich der öfterreichtiichen Drga- 
nifation anzuschließen hätten, 

Große Senfation erregte die DVer- 
lefung eines angeblihen Schreibens 
bom franzöfifhen Premierminiiter 
Briand, morin berfelbe erklärt, daß er 
troß feines Eintretens für den Milt- 
tartömu3 immer noch Sogialift fei. Der 
Brief wird jebodh von vielen der Dele- 
gaten als eine Falfdung oder als ein 
Thlechter Wit angefehen. 


Neues FFernbeben verzeichnet. 


London, 1. Sept. Der britifche 
Seiämograph verzeichnete um 1 Uhr 
Morgens ein Heftiges Erdbeben. Die 
erite Erjehütterung war die ftärfite; 
dann folgte eine Reihe chinächerer, mas 
nahezu eine Stunde anpielt. 

Man berechnet, daß die Erſchütte— 
rungen 5800 Meilen von hier ftatt- 


— gefunden haben müſſen. 


——⸗— 


Inland. 

— Regen im füdmweftlichen Texas be— 
endete eine Dürre von drei Monaten! 
Die Herbiternte ift noch gerettet. 

— 3 ITodte, 2 Schwerverlegte durch 
Umfallen eines Dampffrahns in der 
Zementfabrit zu Speeds Station im 
jüdblien Indiana. 

— Bei den Vorwahlen im Staate 
Kdaho ift allem Anjchein nad) Brady 
al& republitanifcher Gouverneurstans- 
didat aufgeftellt worden. 

— Der „Kupferfönig” Fri Augu- 
ftu8 Heinze in New ort verkündete 
bei einem Diner feine vollzogene Trau- 
ung mit der Schaufpielerin Mrs. Ber- 
nice Henderfon. 

— 7 pennfyloanifche Kohlengruben- 
gelellichaften vom ‘rwin- und Welt: 
morland=?Felde erwirften in Pittsburg 
Haftbefehle gegen 75 Streikführer we— 
gen „Verſchwörung“. 

— Zu Durand, Mich., begann das 
Koronersjurgperhör wegen der jüng- 
ften NKataftrophe auf der „Grand 
Irunf“-Bahn unmeit Durand, mobet 
8 Paflagiere umfamen. 

— 3u Philadelphia bauten 4 Kna— 
ben eine robinfonähnliche Hütte in ei- 
nen Baum, 40 Fuß über dem Boden, 
als plößlic die aanze Gefchichte zu= 
fammenftürzte, und die Jungen auf 
den Boden fielen; einer fam um. 
Der Bertreter der neuen nika— 
raquanifchen Regierung bei der unfri= 
zen, Salvator Gaftrillo, Ieuanet alle 
Angaben, wonach noch Madriz'ſche 
Truppen einen Theil jenes Xandes be- 
fett halten und meiterfämpfen jollen. 
Von anderer Seite her dauern jedot 
diefe Meldungen fort. 

— In Des Moines, Ya., wurde ber 
Chicagoer Geheimpolizift Tobin, wel: 
er Kofeph Nite, der fich nicht verhaf- 
ten laſſen wollte, ven Schädel einfchlug, 
nebjt feinem Gefährten Mc&rath von 
einem tumultuarifchen Boltshaufen 
mit Lnnchung bedroht. 

— Geftrige Bajeballfpiele 
„American League” Boiton 0, 
Ehicaao 8; Philadelphia 1, De- 
troit 4; Wafhingten 0, St. Louis 0; 
New York 2, Cleveland 1. Das ein- 
ztge angefaate Spiel der „National 
League“, amifchen den Pittburgern und 
New Mortern, murde verreanet. 


— ‘m Konvent des Amerifanifchen 
Anmälteverbandes zu Ghattanooga, 
Ienn., ließ James R. Watts von New 
Norkf gegen den früheren amerifanijchen 
Botfchafter in London, Xofeph 9. 
Choate, die Befchuldigung erheben, ei= 
nen Klienten betrogen und diellntvalts- 
ehre und Moral verlegt zu haben! 


— Der angeblich todtfrante penn- 
ſylvaniſche Politiker Joſeph Sibley, 
welcher jüngſt unter Anklage der Kor— 
rumpirung von Wählern verhaftet 
wurde, verſichert, wie aus Franklin, 
Pa., depeſchirt wird, in einer langen 
öffentlichen Erklärung, daß er völlig 
unſchuldig ſei, und ſein Sekretär, dem 
er die ganzeSache überlaſſe, jeden Cent 
des Geldes für ſeine Vorwahlnomini— 
rung in geſetzlicher Weifſe verwendet 
habe! 


Ausland. 


— Etwa 60 ausländiſche Offiziere, 
darunter auch mehrere amerikaniſche, 
erhielten die Erlaubniß, den diesjähri— 
gen deutſchen Kaiſermanövern bei— 
zuwohnen. 

— Lloyd's Verſicherungsgeſellſchaft 
in London hat den deutſchen Dampfer 
„Margarethe Ruß“, welcher am 14. 
Juli von Penſacola, Fla. nach Amſter— 
dam abfuhr, für verſchollen erklärt. 

— 7 Baumwollfabriken in Bombai, 
Indien, ſtellen am 30. September an 
den Betrieb ein, wegen der hohen 
Baumwollpreiſe; 7000 Arbeitsloſe, — 
Noch etwa 12 andere Baumwollfabri— 
ken werden wohl dasſelbe thun. 


— Zu Tokio iſt der, nach San 
Franzisko beſtimmte Dampfer „Man— 
churia“ unter Quarantäne wegen 
eines muthmaßlichen Peſtfalles unter 
den Paſſagieren. Unter den Paſſagie— 
ren iſt der chineſiſche Prinz Tſai Hſun 
und ſein Gefolge. 

— Die auswärtigen Konſuln inKo— 
rea, das jetzt an Japan angegliedert 
iſt, wurde in Kenntniß geſetzt, daß alle 
adminiſtrativen Angelegenheiten be— 
treffs der ausländiſchen Siedelungen, 
vorderhand unverändert bleiben ſollen, 
mit Ausnahme der Polizeiverfügun— 
gen. 

— Der amerikaniſche Botſchafter bei 
der türkiſchen Regierung, Straus, ſetzte 
es endlich durch, daß der Staatsrath 
den Beſchluß des Miniſterraths gut— 
hieß, wonach alle ausländiſchen religiö— 
ſen, erzieheriſchen und wohlthätigen 
Anſtalten den Beſtimmungen der türki— 
ſchen Geſetze nicht unterworfen ſind. 

— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


König Albert und Mendoza von 
Verona von Genua: Pannonia von 


New Nork: 
Meapel; 
Trieſt. 

New Vork: Verona bon 
Genua. 

Cherboura: nach 
Eouthampton. 

Rruloane: Botidam, bon Mem Prıtl nad Rots 
terdam. 


VPonnonia von Trieſt; 


Adriatic, bon Nem Vorl 


Abgegangen. 

New Dorf: Großtszer Kurfürſt nach Bremen 
(Rmeicent-Briefvoit); La Zorraine nah Habre; 
Monteren, nah Kuba und Merifo. 

Antwerpen: Montrofe nad Montreal. 

Am Lizard vorbei: Deutfchland, von Hamburg 
nad New Hort; Haifer Wilhelm der Große, non 
Bremen nad New Dorf. 

Am Lizard vorbei: Saronia, von Liverpool nad 
Boſton. 


Ha! Ha! se Be 


Sp fulltet Ihr Euch befinden — und 
dies ift der Fall bei Jcdent, der Abends 
zudor ein: Gaßcaret nahm und Je- 
manden anficht, der e3 nicht gethan hat. 
Für Mebereiien und Trinfen 
gibt e8 nichts auf der Welt, welches Euch 
fo reinigt wie Gascaret3, natürlich, 
leicht, ohne Unmwohliein. — BVBerfünmt e8 
nicht — vor dem Schlafengehen -—- 9 Ihr 
Abends oder 4 Uhr Morgens — fein Un— 
terfchted — Ahr habt e8 nöthie. 


Gascarei® 10c eine Schachtel für eine 
Woche Behandlung, alle Apotßeler. Gröh- 
ter Verfauf in der Welt. Million Edhad: 

teln in einem Mopat, 9. 


Ber grofe Bahngrabidh. 
Rednungen nur nad Nummern 
von Bahnwagen ausgefertigt. 


Feine AInfpettoren. 


Im Oftermann’ihen Gefhäft wurden 
angeblih die Rechnungen als richtig 
geftempelt. — Die Sfala für Ausbeffe- 
rungs: und Arbeitslohn. 


Xmmer weiter dehnt fich der Kreis 
ver angeblih an den Wagenausbejje: 
rungs-Grabfchereien der Jllinois Zen- 
tralbahn Betheiligten aus, nad den 
Zeugenausfagen vor Stadtrichter 
Bruggemeyer, und immer offentundt: 
ger follen. die Betrügereien, je länger 
fie dauerten, : betrieben worden fein. 
Denn, murden anfänglich twoirflich 
Frachtmagen ausgebeffert und dafür 
gepfefferte Rechnungen eingereicht, jo 
follen jpäter nur die Nummern bon 
Frachtmwagen, welche auf einer duch 
die Oftermann’fhe Anlage in Blue 
%3land führenden Geleife der Chicago, 
Weſt Pullman & Southern-Bahn fuh- 
ren, verzeichnet und daraufhin Red): 
nungen für Ausbefjerungen in der Ge- 
fammthöhe von rund $75,000 einge: 
reicht und von der Ylirois Zentral: 
Bahnaefellfhaft bezahlt worden fein. 
Etwa 150 Berfonen, ein Drittel An 
gejtellte der Bahn, haben angeblid an 
dem Grabfch theilgenommen. 

Glarence 9. Polley, früher erfter 
Sihreiber in der Dftermann’fchen 
Bahnmagen-Ausbefferungsanftalt, hat 


bei feiner VBernehmung die neuen Auf=- 


fehen erregenden Ausſagen gemacht, 
und weitere Enthüllungen ftehen in 
Aussicht. 

Der Zeuge erflärte, daß er auf 
DOftermanns Veranlaffung im Herbit 
und Winter 1908 Rechnungen für bie 
Ausbefferung von 400 Eiſenbahnwa— 
gen augftellte, an denen gar feine Aus- 
befjerungen vorgenommen worden iva= 
ren. Die Nummern jener Wagen feien 
ihm von Barbott, einem Aktionär der 
Gejellfchaft, und Wr. Schaeffer gege- 
ben worden; Barbott und Schaeffer 
hätten die Nummern einfach von ben 
Wagen abgefchrieben, als diefe auf dem 
erwähnten Geleife der Chicago, Weit 
Pullman & Southern-Bahn in der 
Dftermann’schen Anlage ranairt mur= 
den. Wuch einige feiner Gehilfen hät- 
ten auf Dftermanns Anmeifung folche 
Rechnungen ausgefertigt. Die Rech— 
nungen waren für Die Monate Kufi 
oder Auguft bis Dftober oder Novem- 
ber. Dftermann habe ihm aufgetra- 
gen, die Rechnungen fo hoc) wie mög— 
ih ,zu machen. Sie feien ſämmtlich 
bezahlt worden. Die ihm von den 
Anmälten unterbreiteten Rechnungen 
wurden bom Zeugen mwiedererfannt. 
Sie waren fammtlih audh von R. 
Roth, dem nfpettor der Bahn in der 
Dftermann’shen Anlage, . aeftempelt 
worden. Gejtempelt habe die Nech- 
nungen manchmal er felbjt, mann 
Roth, verficherte der Zeuge. Roth habe 
pen Stempel zwar in Verwahrung ge= 
habt, aber ausgeliehen. Die Wagen 
habe Roth nie infpizirt, ebenfo wenig 
die Redinungen. Bei der Ausferti- 
gung ber lebteren jei Oftermann nicht 
befragt worden, man habe aber ftet3 
berfchtedenartiges Material als angeb- 
lich bei der Ausbefferung verwendet 
aufgeführt. Die Materialien, melche 
die Bahngefellichaft felbft ftellte, feien 
bon deren MWerkftätten in Burnfide be- 
zogen worden, ber Lagerpermwalter 9. 
M. Dunlap habe die Materialien an 
Deftermann abfchiden laffen. Dun- 
fap habe 1907, 1908 und 1909 von 
Dftermann jeden Monat eine Banf- 
anmeifung erhalten; ber Zeuge hat 
die Anmeifungen felbft Dunlap über- 
bradt. Ausaefchrieben waren fie von 
ER Dolph von der Oftermann 
So. 

Das „Doftern‘ der Nechnungen. 

Wie die Rechnungen angeblich „ge 
doftert“ wurden, befchrieb der Zeuge 
eingehend. Dftermann hatte ihm da- 
nad aufaetragen, fi garnicht an die 
Ziffern des Nnfpeftord nach erfolgter 
Ausbefferung eines jeden Wagens zu 
fümmern, ſoweit der Gejfammtbetrag 
der Rechnung in Frage fomme. Wm. 
Schaeffer, melcher früher Inſpektor 
der Jlinois Zentralbahn in der An- 
lage war und angeblich gleichzeitig 
bon Dftermann Gehalt bezog, reichte 
die Berichte über die Ausbefferungss» 
arbeit ein. Diefen murben dann 
nad) einer geiwiffen Sfala Beträge zu= 
agefügt, fo daß die Durchfchnittäred- 
nıng 1908 $375 für jeden Magen, 
1909 $275 mar. Auch für die Ars 
beit an den Wagen mar eine Stala 
aufgeſtellt worden, ſie ſchwankte zwi— 
ſchen 150 und 55 vom Hundert des 
Werthes der Materialien. War bei— 
fpielämeife an einem Wagen für $50 
neues Material bei der Ausbefferung 
verbraucht worden, jo murben für 
Arbeitslohn, einerlet mie geringfügig 
er mar, $75 gebudht. Pier, fünf Mo- 
nate lang mar die Stala 150 v. H., 
dann wurde fie auf 55 ermäßigt, meil, 
wie Dftermann dem Zeugen gejagt 
haben foll, im Hauptbüro der Xllinots 
Zentralbahn darüber gerebet morben 
fei, die Skala fei au 60 und 65 v. 
H. gemefen. So erzählte ber Zeuge. 
Er erläuterte die Ausfertigung der 
Rechnung an einer der ihm vorgeleg- 
ten für den Wagen 21,141. Für Ma- 
terialien waren $263.02, für Lohn 
$135.40 angejeßt worden und oben» 
drein für angeblich garnicht gelieferte 
Bolzen, Kuppelvorrihtung und ders 
gleichen $28.50. 

Ob Frl. Mildred Harriman, Tod 
ter eine3 der Angeklagten, 100 Attien 
in der Dftermann’fchen Gefellidjaft 
bat, mußte der Zeuge nicht. 

Ir falih-m Derdact 


Caufende von Gardinen - Gen, Mufer, zu 1 


Ein Philadelphiaer Yabritant — eines der arökten Gardinen-Gejchäfte in Amerifa — hat und alle 
Mufter gefandt, welche in feinen Auslageräumen und von feinen Reifenden benußt wurden, zu einem 


Preife, der es uns ermöglicht, diefelben ohne Rüdficht auf den Werth zu verkaufen. 
Partie 1 zu 25e und Rartie 2 


zu 1de, 


Bafement. 


beide Partien enthalten eine große 


Anzahl von ‚den beiferen Cable Net», Nottingham und Filet Gardinen = Muftern 


Diele theure Sorten find ebenfalls eingefchloffen; und da die Mufter lang genug find, um ald Sajh- 
Gardinen verwendet werden zu fünnen, und eine große Anzahl ald Paare zufammenpaffen, macht die 
zwei erftaunlich niedrigen Preife um jo verlodender. 


Gable Net Spiengardinen zu 1.75 —13 weniger als gewöhnlich. 


Gute Qualität Nottingham und Cable Net Spitzengardinen in einer Auswahl prachtvoller Muſter. Ihr 
werdet einen großen Unterſchied ſehen zwiſchen dieſen Gardinen und ſolchen, welche gewöhnlich zu dieſem 


Preiſe verkauft werden. 1.75. 


Riänner- und Zünglings-Anzüge, werth bis 315, zu 86 


Worſteds, Caſſimers und Cheviots — die meiſten Männer werden im Stande ſein, die Frage des that— 
ſächlichen Werthes ſofort zu entſcheiden, denn ſelbſtverſtändlich könnte kein Anzug in der Partie im 


Wholeſale für 56 gemacht werden. 


ſtändig ſind. 


Dieſer Preis beweiſt die Thatſache, 


daß dieſe Partien nicht voll— 
Baſement. 


82 geben Euch die Auswahl von 300 53 und 54 Knaben-Anzügen 


Ruſſiſche Facon, 226—7 Jahre; doppelbrüſtige und Knicker-Anzüge, 9 bis 
16 Jahre; in einer großen Partie u. marfirt für Ansverfauf unter dem 


Preis des Stoffes. 


300 Anzüge, früher marfirt $3 unb $4, zu $2. 


Seide-Lisie-Strümpfe für Damen zu 15c per Paar 
Die obige einfache Angabe, was diefe Strümpfe find, wird e8 jeder Dame ermöglichen, zu beareifen, 


was für ausgezeichnete Bargains diefe Strümpfe find. Sie find etivas fehlerhaft, aber wir find über- 
zeuat, daß irgend eine Kundin mehr wie befriedigt fein wird. 


Bafement. 


Waſchkleider und Drek-Skirts zur Hälfte n. weniger 


Mädchen: und Milles: Schultradhten bieten Gelegenheit zum Sparen. 
Zu IYöc—einzelne walchbare Kleider in dem populären Ein-Stüd Entwurf; urfprünglich 2.95; viele 


andere waren $2 und 2,50. 


Um diefelben mit Gewißheit auszuperfaufer, Yöc. 


Bafement. 


Einzelne Bartien 3.95 und 4.95 Wajchlleider, alle zu 1.95 


Ungefähr 200 mwajchbare Einftüd = Kleider, von Lamns, Linene und franz. Leine::; 
fommen in geichneiderten und beftidten Facons: regul. zu 3.95 und 4.50 verfauft. 


Einzelne weile Dund waidhbare Stirts zu 50c 


185 gejchneiderte weite wajchbare Dud Sfirts, in gored u. plaited Facond, reg. auf. bis 1.50, herabgefeht, 50e. 


Belcmukte Mufter-Blaukets zu einem Bargain, 3.75 


Ein Blid auf die drei aufergemöhnlichen Partien und ihre refpeftinen Preife wird ein genügender Be- 
meis fein, daß mir eine fchnelle und vollftändige Räumung beabjichtigen. Wachen macht fie fo qut mie 
neu, und ‘hr werdet reichlich entihädigt fein durch die große Erfparniß, welche Euch diefer Verkauf 


bietet, 


Bafement. 


30 3.75 Paar—regul, weihe wollene Blantets, 11:4 Größe. 


Diefelben find extra fomer und haben eine jehr feine Appretur. 


Wirflich, folche 


— — 


Blankets ſind lächerlich wohlfeil zu einem ſolchen Preis. Roſa od. blaue Vorders. 


Zu $5 und 6.50 das Paar ſind andere beſchmutzte Muſter-Blankeis, gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 
Volle Größe Herbſt-Comforters, ſpeziell zu 1.25 


Mit guter Qualität figurirtem Silkoline überzogen, in einer Auswahl von hübſchen Muſtern; gefüllt 
mit weicher, ganz weißer Baumwolle; der beſte 1.50 Werth, ſpeziell zu 1.25. 


Baſement Bargains in Knaben-u. Mädchenſchulen 


Vier verſchiedenartige, ganz [pezielle Gruppen— Proben und Einkäufe von kurzen Partien und voll— 
ſtändigen Sorten, durchſchnittlich ein Drittel unter dem Preiſe. Mit derartigen Werthen zugänglich, 


ſollte man den Kindern neue Schuhe kaufen—alte Schuhe auszubeſſern lohnt ſich nicht. 


Baſement. 


Alle Lederſorten, alle Facons — Regulation Schnür- u. Knöpfſchuhe, wie beliebte „Hiscıts“, viele m. Welt:Sohlen 


Kinderſchuhe, ein Bargain, SI 
Kinder -Größen, 5 bis 8, 1.00; 814 bis 11 für 1.35. 
Miffes’ Größen von 1112 bis 2, zu 1.265 das Paar. 
Für erivachfene Mädchen, 212 bis 5, zu 1.85 dasPaar. 


Beainte der Bahn, mie H. NR. Safford, 
Shef-Ingenieur der Geleifeinitandhal- 
tung, welche in den legten Monaten 
ausgefchteben find, durch) die gleichzeitig 
erfolgten Entlaffungen unehrlicher Be: 
amten ehenfall3 verdächtigt morden 
find. Safford ift Vizepräfident der 
„Edgar Allen Steel Co.“ geiworben. 
— 0-0. 


Steuerpflihtige Fahrhabe, 


Die Revijionsbehörde hat ihre Chätigfeit 
abg eſchloſſen. 

Auch in Bezug auf die Bewerthung 
der ſteuerpflichtigen Fahrhabe hat die 
Reviſionsbehörde ihre Thätigkeit nun— 
mehr für dieſes Jahr abgeſchloſſen. 
Von der Einſchätzungsbehörde waren 
ihr derartige Werthe im Geſammtbe— 
trage von $210,266,713 gemeldet 
worden. Die Reviſionsbehörde hat 
dieſe Abſchätzungen zuſammengeſtri— 
hen auf $188,275,591, im Vergleich 
zum Vorjahre immerhin eine Zunahme 
im Betrage von mehr als fiehen Mil- 
lionen. Auf die einzelnen Steuerbe- 
zirke vertheilen die eingeſchätzten Wer— 
the ſich, wie folgt: 

Bezirk: 


Borringten 
Berwyn 


1219 
207,613 


North GChicano ‚ 2 
c En 27,061,517 


"FIRL.107,74  HIRR,275,50L- 


— 


— 14 neue Cholerafälle und 15 


Präſident Harahan Hat ſein Be⸗Todesfälle im ſüdöſtlichen Italien 


393. dauern geäußert, daß manche ehrlihe- während 24 Stumm 


33 |über fie, die e3 bon einer ihr nabe- 


keinen Preis in fie mifchen. Alle ihre 


Anaben Bor Calf © 


| 
| 
| Alle folid hergeitelft 


1.65 Anaben:Schulidhuhe 1.25 


Kul-Schuhe mit herborit. Sohlen. 
; Diejelben jind äuferit dauerhaft; 


regulär zu 1.65; Größen 9 bis 2, ganz jbeziell, 1.25. 


* 


Börfen-Rotirungem 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Koh Niedrig 12 Uhr 31. Aug. 
Sept 9-01 ‚4.98% 


1 98* 8 .99 

Dcz 1.03536 — 1.03% 1.034 1.03% 1% 
Mai TOLAB 10. 1.08 1 1.0 
Mais 

Sept BU 
Tu Ayla TI, 32 
Mai .60-59%-0 a 0 
Hafer ⸗ 
Et BU. 
et 30% 34 
Su Big .36 
Moi ZA BU 

Gepöt. Echweinefleifh— 
Sept 21.15 21.15 


t 
Jan 18.57410 18.70 
Schmalz — 
Sept 12.0205 11.9216 . 
Ott 12.02-11.87 12.10 11.9792 . 12.07—10 12.075 
Non 11.70 11.70 11.70 11.70 11.674 
Jar 10.70 19.70 10.722 10.70 
Ribpchen ⸗ 
Sept 12.25 12.25 12.25 2.25 ! 
Dt 12.0 12.00 12.00 . 1 
Jan 9.720 9.75 9.72 5 
Die geftrige Unfuhe non Weizen für nen Sieiigen 
Martt heite fich auf 222,40, von Mais auf 67,0, 
von Safer auf 781,200 Buihels. Verihidt non hier 
wurden 154,300 Bushels Weizen, 255,600 Buſhels 
Meis und 253,400 Quihels Hafer. 


—— — —â—— — 
Das Königreih der Entthronten, 


Eröffnung 
Weizen — 


5014 94.5 
$ 5365 


6 


‚583% 


3 
39% 
36, 


‚391, ‚30% 


21.15 
18.6744 


10.7214 


2.25 
2.024 
97. 


—* 
7 


Die Ex-Kaiſerin Eugenie weilt wie— 
der einmal unter dem Namen „Gräfin 
de Pierrefonds“ in Paris. Man ach— 
tet aber dort nicht mehr auf ſie. Selbſt 
die Zeitungen verzeichnen ihre Anwe— 
ſenheit, ohne abſprechende Bemerkun⸗ 
gen zu bringen und ohne ſchmerzliche 
Erinnerungen wachzurufen. Die Ex— 
Kaiſerin hält ſich aus begreiflichen 
Gründen während ihres Aufenthaltes 
in ihrer ehemaligen Reſidenz ſtets in 
ſtrengſter Abgeſchloſſenheit und treibt 
die Diskretion ſo weit, daß ſie auch je— 
den Empfang irgend einer bonaparti⸗ 
ſtiſchen Perſönlichkeit ſtets prinzipiell 
ablehnt. Für Interviewer vollends iſt 
ſie ganz unzugänglich; doch bringt das 
„Paris⸗Journal“ einige Mittheilungen 


ſtehenden Perſon erhalten hat. Die 
Kaiſerin weiß nichts mehr von der 
franzöſiſchen Politik und will ſich um 


Hoffnungen ſind in der Gruft ihres 


dem. 
Lieblingsaufenthalt. 


Sohnes eingeſargt, über deſſen Tod 
fie ſich nicht tröſten kann. Ihre Lei— 
denſchaft für Paris iſt aber geblieben 
und ſie hält ſich dort jedes Jahr lan⸗ 
gere Zeit auf. Dort beforgt fie alle . 
Einfäufe, und fie hat felbit die Lier - 
feranten des ehemaligen faiferlihen 
Hofes beibehalten, die fie noch immer 
zu ihren beften Kundinnen zählen und 
bei denen fie zur Zeit die Beftellungen 
bon Hochzeitägeichenfen für den Prins 
zen Viktor und die Prinzeffin Clemen- 
tine vornimmt. Das moderne Paris 
mit feiner Aufregung und feinem 

Ichmindelerregenden Verkehr gefällt 
ihr außerordentlich. | Im den Zuile _ 
rien nahe au fein, die in ihr theuere 


Erinnerungen mweden, fteiqt fie ftets in 
einem Hotel ab, aus beffen fyenftern 


fie den Garten fehen kann, in dem 
ehedem der „Eleine Prinz“ mit feiner 
Spielgenoffen fich beluftigte. In ihren 
Unterhaltungen fpielt fie nie auf die 
Vergangenheit an und fordert, daR 
ihre Umgebung die gleiche Zuriüdhal: - 
tung bemahre. Die Raiferin Tieht 
alfes Bedeutende, mas im Buchhandel 
erfcheint und unterrichtet fich ftand 
über die intelleftuelle Parifer Weir 
gung. Der Kummer, die Verbat« 
nung und das Alter haben fie äußerſt 
feinflihlig gemacht, fo. dah fie Eine 
drüden viel zugänglicher ift ala ehb- 
Part3 bleibt, mie gejagt, ibe 
Sonft verbri 


fie ihre Zeit ziifchen SKarnborougb, 


ihrer Billa am Cap Martin und Aus 
flügen, die fie an Bord ihrer Yadt ° 
„Enrnos” unternimmt. „Paris“, es ° 
Härte fie neulich, „ift das Köntgreih 
derer, die feined mehr haben...“ 
— Berechtigter Zweifel. Ein Gab 
ißt in einem Wirthshauſe — 
ten. Eine kläglich miauende Kahe ſieht 
ihm zu. Er ruft den Kellner: Haſen⸗ 
—* ſoll Er — „Aber gi 
wiß — gewiß!“ — „Na, hören © 
’mal, PP der trauernden Witte 
me da mehr ala Ahnen!“ a 
— Immer mieder! — Pre 
„U, Verzeihung, gnädige frau: 
Sie vielleicht eine Schmefter der Diche 
terin Amaranth?" — „Die bin ü 
jelber.“ — „So, fo, daher au 


‚auffallende Kehnlichteit!” ; 





* 


Albendypoſt. 

— Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 

Deransgeher: THE ABENDPOST COMPANY. 

„Übenbpoft® » Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monrse Etrake. 


OHICAGO . * 
. Melephone 


- ILLINOIS. 
: Private Erhange 


1498 Main. 


Eintered as Second-Olass Matter September 9th, 


Be . 1880, #t the Post Office at Chicago, Illinois, under 


Act of March 84, 1870. 


Sein Rubilon. 


Der dringenden Ginladung der re- 
publitanifhhen Staatsfonvention von 
Kanfas, jih an die Spike der Radita⸗ 
len zu ſtellen und ſie zum Kampfe für 
die Menſchenrechte zu führen, hat 
Colonel“ Rooſevelt nicht lange wider⸗ 
ſtehen können. Vielmehr hat er ſchon 
am nächſten Tage in der durch John 
Bromn berühmt gewordenen Stadt 
Oſawatomie eine Programmrede ge⸗ 
halten, die ſelbſt über ihre Platform 
noch hinausgeht und ſtellenweiſe ſogar 
an den Sozialismus anklingt 

Doch wie ſchon die Populiſten ein 
Sammelſurium einander widerſpre— 
chender Forderungen aufſtellten, die 
bald an die mittelalterlichen Zunftver⸗ 
ordnungen und bald an das kommuni⸗ 
ſtiſche Manifeſt erinnerten, ſo miſcht 
ſich auch in des rauhen Reiters 
Wunſchzettel der Rückſchritt mit dem 
Umſturz. Auf der einen Seite redet 
er von einer möglichſt ſtarken Zentral⸗ 
regierung, die ſich auf ein mächtiges 
Heer und eine gewaltige Kriegsflotte 
ſtützen ſoll, auf der anderen will er dem 
Volle eine direkte Mitwirkung an der 
Regierung einräumen, die lediglich in 
einer Heinen Bauern- oder Stadtrepu- 
blit ausführbar ift. Auch er [hmwärmt 
für einen „wiſſenſchaftlichen“ Schutz⸗ 
tarif und ereifert ſich gleichzeitig gegen 
die Sonderintereſſen, die „bisher“ die 
Politit beherrſcht haben. Wie ſchon 
als Präſident, ſo iſt er immer noch der 
Unſicht, daß nicht allein die halböffent⸗ 
lichen, ſondern überhaupt alle Korpo— 
rationen, die zwiſchenſtaatliche Ge⸗ 
ſchäfte betreiben, der denkbar ſtrengſten 
Bundesaufjicht unterworfen fein joll- 
ten. Deögleichen joll der Bund eine 
auffteigende Erbichaftd- und Eintom- 
menfteuer erheben und den Einzelitaa- 
ten die Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen abnehmen. a, er foll 
fogar alle Betriebe „regeln“; die das 
Bolt mit den unentbehrlichen Lebens- 
bedbürfniffen verjforgen. Diefes Stre- 
ben nach einer väterlich-deipotifchen 
Sentralregierung, die im fchärfiten 
Widerſpruche zu dem Grundgedanten 
der Verfaſſung ſtehen würde, nennt 

err Rooſevelt den „neuen Nationa— 
ismus“. 

Es bleibt abzuwarten, ob die Mehr- 
heit des amerikaniſchen Volkes ſich mit 
einer ſo augenſcheinlich gefährlichen 
Zuſammenfaſſung aller Regierungsge⸗ 
walten wird befreunden wollen. Um 
alle Aufgaben zu erfüllen, die Herr 
Rooſevelt ihm zuweiſen will, müßte der 
Bund ein Rieſenheer von Beamten und 
Spitzeln anſtellen, das ſelbſt der that— 
träftigjte und wachſamſte Präſident 
nicht im Zaume halten könnte. Dieſe 
„Bürokratie“ würde vermuthlich genau 
ſo ſelbſtherrlich und korrupt ſein wie 
die ruſſiſche, aber ſie würde ungleich 
größere Gelegenheiten zur Erpreſſung 
und Dieberei haben. ebe ihrer „Auf- 
ficht“ unterworfene Korporation würde 
ſich durch Beſtechung beſondere Begün⸗ 
ſtigungen zu verſchaffen ſuchen, ſodaß 
die Spezialintereſſen, die aus der Poli— 
tik verbannt werden ſollen, ſie noch viel 
mehr beeinfluſſen würden. Sie würden 
der Beamtenſchaft die Mittel liefern, 
ſich gegen den Willen des Volkes am 
Ruder zu erhalten und jede Erhebung 
mit Gewalt nieberzufchlagen. Denn ob 
an der Spite eines väterlichen Defpo- 
tiömu3 ein mwählbarer Präfident fteLt, 
ober ein dem Namen nah autofrati- 
fer Zar, ift in der Wirkung gleich- 
giltig. 

Alles das mag die MWählerfchaft 
nad reiflicher Ueberlegung einjehen. 
Bor der Hand ift nicht daran zu ziei- 
feln, daß „ber neue Nationalismus“ 
in weiten Sreifen Anklang findet, und 
daß jomit dem Lande wieder einmal 
eine „Bewegung“ bevorjteht, die inäbe- 
fondere gegen ben Präfidenten Taft 
gerihtet if. Schon hat Theodore 
Roofevelt ji in Kolorado ala den 
nädjften Präfidenten ausrufen Iaffen, 
ohne den geringften Widerjpruch zu 
srheben. Desgleichen hat er den In⸗ 
— — in Kanſas nicht abgewinkt, 

ie ihn gebeten haben, unter ſeinem 
Banner für dieMenjchenrechte fümpfen 
zu bürfen. Endlich hat er dur 
Stillſchweigen dem Gouverneur 
Stubbs zugeſtimmt, der die Oſawa— 
tomier Rede als einen Markſtein in 
der amerifanifchen Gefchichte bezeich- 
nete. Er jceint fich alfo doch einzu- 
bilden, daß er einen britten Termin 
erlangen fann, jelbit wenn er bie re- 
publifantfche Partei fpalten muß und 
den fonferpativen Flügel mitjammt 
der Abminiftration gegen fich hat. 
Bahrfcheinlich rechnet er darauf, dak 
sie „Fortfchrittlichen” Demokraten den 
Abgang der fonfervativen Republifa- 
ner reichlich deden werben. 

©o zählte aber auch feinerzeit Wil- 
liam . Bryan auf die Freiprägungs⸗ 
tepublifaner, ala er die Goldbvemofra- 
ten aus der Partei heraustrieb, — und 
wer jpricht heute noch von dem peer- 
less leader? ‘\'n feiner maßlofen 
Eitelfeit wird natürlich Theodore 
Roofevelt mit William X. Bryan nicht 
entfernt verglichen fein mollen, doch 
follte er fich noch erinnern fönnen, wie 
piel ehrliche Begeifterung und Aubel 
der Gilberzüngige bei feinem eriten 
Auftreten zu ermeden vermochte. Der 
Bräfident, den fein „Wohlthäter” io 
— öbe und fo grundlos im Stiche ae- 
—* en hat, wird vielleicht ſeine Rache 
ealt genießen können. 


Die vierte allamerikaniſche Konferenz 
vertagte ſich am 30. Auguſt „sine die.“ 
Sie war Anfang Juni in Buenos Aires 
zufammengetreten; mit ein paar uns 
bedeutenden Ausnahmen waren fämmt- 
liche amerifanifhe Republiten durch 
Delegaten auf ihr vertreten, und man 
hatte in gemiffen Kreifen große Hoff: 
nungen auf fie gefeßt: wichtige Be- 
fchlüffe und Bereinbarungen behuf3 
Förderung und Stärkung der freund» 
Schaftlichen politifchen und wirthichaft- 
lichen Beziehungen der Republiten 
untereinander und zwifchen Nord- und 
Südamerifa im Bejonderen erivartet. 
Dder doch dieje Erwartung zur Schau 
getragen und ihre Erfüllung bem 
PBublitum in Ausficht geftellt. Und die 
große Maffe des Woltes hatte jich un» 
zweifelhaft defjen per Denn daß 
Südamerifa — überhaupt das ganze 
„lateinifche“ Amerita — politifch und 
wirthichaftlich ein Land der Zukunft 
ift, einer großen Zutunft entgegengeht 
und beftimmt ift, im Rathe und Ver⸗ 
fehr der Völker, in Politit und Handel 
eine jehr bedeutfame Rolle zu fpielen, 
das tft dem Durchfchnittsbürger längjt 
Hlar geworben. Man mweiß aud, daß. 
Dant den natürlichen Hilfäquellen der 
fpanifcheameritanijchen Schweftern und 
ihrer kräftigen Entmwidelung fchon jet 
und in der allernädiften Zufunft für 
den, der’3.verfteht, recht viel zu holen 
ift in Südamerita; und daß zur Zeit 
nod) Europa den Rahm abjehöpft vom 
fübameritanifhen Handel, und einen 
guten Theil der Milch dazu nimmt, fo 
daß nur verhältnigmäßig recht wenig 
für die große nordifche Republif übrig 
bleibt, — während die doch „eigentlich“, 
al ältere „Schmeiter“ und „Nach— 
barin“, den Lömenantbeil befommen 
follte. Deshatb freute fich der Durch» 
Ihnittöbürger des offenjichtlichen Stre> 
ben der Regierung in Wajhington, auf 
die Konferenz einen guten Eindrud zu 
machen und die Delegaten der anderen 
Republiten von dem friedlichen und 
freundfchaftlichen Streben der großen 
Republik zu überzeugen. Deshalb hat 
er den amerifanifchen Delegaten und 
allen, die mitarbeiten würden in ihrem 
Sinne, den möglidjt großen Erfolg 
gemünjcht, und mohl auch den Mit- 
theilungen über die Ergebniffe der 
Konferenz mit einiger Spannung ent» 
gegengefehen. ebt ift, mie gejagt, die 
Konferenz beendet, und die Seit ift da, 
das Fazit zu ziehen. 

Was Ttam dabei” heraus?! Der 
Staatsjefretär PB. EC. Knor gratulirt 
in dem Kabelgramm an ven Gefretär 
ber Konferenz, in dem er fich für den, 
bon ber Konferenz ihm gezollten Dant 
für feine Bemühungen um das Zu- 
ftandefommen und die Vorbereitungen 
für die Konferenz bebanft, der Konfe— 
tenz zu dem Erfolg ihres Mühens im 
Intereſſe der allamerikaniſchen Freund⸗ 
ſchaft und verſichert, daß es ihm eine 
ſehr hohe Ehre iſt, ein Weniges zu die— 
ſem ſchönen Erfolge beigetragen zu 
haben. Darnach ſcheint unſer Staats— 
ſekretär ſehr zufrieden zu ſein mit den 
Erfolgen, und es ſcheint in der That, 
als ſei die ganze Konferenz ein ein— 
ziger großer Erfolg geweſen. Denn in 
derſelben Waſhingtoner Depeſche, die 
den Wortlaut des Knox'ſchen Dank— 
Kabelgramms widergibt, heißt es: 
„Vollſtändige Harmonie zeichnete die 
Verhandlungen von Anfang bis zu 
Ende aus; benn von feinem einzigen 
Ausſchuß wurde ein Minderheitsbericht 
eingereicht'; und am Schluſſe gibt ſie 
die ſoeben vom Kabel nach Waſh— 
ington gemeldeten Schlußworte der 
Schlußrede des argentiniſchen Mini— 
ſters des Aeußern vor der Konferenz 
wieder, wie folgt: „.... Mein letztes 
Wort mag eine Botſchaft der Anerken—⸗ 
nung fein für die große Nation, die 
biefe Konferenzen anregte; die ung 
boranging im Kampfe um die Un- 
abhängigteit; die uns das Beifpiel 
eines erfolgreich zu einer republifani- 
Ihen Nation organifirten Volfes ftellte; 
die an einem denfwürbigen Tage in 
ihrer Gefhichte jagte: ‚Amerika für 
bie Amerifaner‘, und mie mit einem 
Schild die Unabhängigkeit dedte, die 
mir errungen hatten.“ Schöne Worte! 
Und die Erfolge — — MWenn’s zum 
Klappen kommt, werben jene fchönen 
Worte mohl der größte der Erfolge 
fein. Denn während all der langen 
Wochen hörte man von den Verhand- 
lungen und ihren Ergebniffen weiter 
nichts, ald daß unferem Herrn Andrew 
Carnegie für den prächtigen Palaft, 
ben er dem Büro der panamerifanifchen 
Republiten in Wafhington fchentte, der 
tiefgefühltejte Danf ausgefprocdhen und 
bejlofjen wurde, ihm eine Medaille zu 
ftiften, und die vorliegende Depefche, 
die da3 recht Iangathmige Dant-Kabel= 
gramm Gefretär Ainor’ im Wortlaut 
enthält, fagt nur: „Vier Uebereinfom- 
men und zwanzig Refolutionen find 
das fichtbare Ergebniß der Arbeit 
der panamerilanifchen Konferenz in 
Buenos Aires.“ Weiter nichts. Ueber 
den nhalt der Abmachungen und Be- 
Thlüffe fein Wort; mie man die ganze 
Zeit Hindurh jo gut wie fein Wort 
über die Konferenz felbft hörte. 

Kann man ba den Erfolgen — ab- 
gejehen von den jchönen Worten — 
irgend melden Werth beimefjen? Zft 
denn der ganze panamerifanifche Ver- 
brüderungsgedante überhaupt einen 
Pfifferling werth, wenn unfere große, 
in der Nagd nad Sintereffantem 
feine, aber aub feine, Untoften 
Iheuende Preffe nicht einmal einen 
Berichterftatter-Lehrling nah Buenos 
Aires entfandte und die, ganze drei 
Monate mährende panameritanijche 
Konferenz mit, Alles in Allem, höch⸗ 
ftenö einer Epalte abmadte?! So 
viel Raum hat doc) jedes Weitblatt, 
bas etwas auf fich hält, jederzeit für 
ein fünfbeiniges Kalb, einen gehörnten 
Ehemann, oder jede irbeliebige reflame- 
durftige Choriftin oder fromme Helene 
übrig. — Auf dem lmmege über 
Deutihland werden wir mohl erfah- 
ren, mad auf der panamerifanijchen 
Konferenz eigentlich gefhah, und dann 


werben wie 


etiva8 beffer miffen, al 
jet, mas an diefer, bezw. an ber 
ameritanifchen Weltprefie, tft. — — 


Udht oder Einer. 


„Wie bisher das Geſetz mar, hat 
bon acht verunglüdten Arbeitern nur 
einer eine Entjchädigung erhalten; mie 
das Gefeg nun lautet, ijt die Entjdä- 
digung jedem gejichert oder Doc) nahe 
zu jedem.“ Weit diefen Worten beur: 
theilt eine der größten ameritanifchen 
Unfallsverficherungs - Gefellieaften 
den Werth und Vortheil, den das heute 
im Staate New York in Kraft tretende 
Urbeiterverficherungsgejet für bie dor⸗ 
tige Arbeiterſchaft hat. Wie das neue 
Geſetz lautet, wie es von dem alten ſich 
unierſcheidet, iſt den Leſern dieſer 
Spalten aus früheren Mittheilungen 
beiannt. Es gibt für die darin aufge— 
zählten, als beſonders gefährlich erach⸗ 
leten Gewerbe den Arbeitern ein that— 
ſächlich unbedingtes Recht auf Entſchä— 
digung, welches Recht nur verwirkt 
wird, wenn der Verunglückte durch 
grobes und böswilliges Mißverhalten 
den Unfall ſelber herbeigeführt. Das 
Geſetz begnügt ſich nicht damit, den 
Arbeitgeber für „haftbar“ zu erklären 
und e& dann ben gejchädigten Arbeis 
tern zu überlaffen, auf Grund diejer 
Haftbarteit einen Progeh gegen ihn zu 
führen, mie dies neulich hier in Chi» 
cago der Präfident und andere Ver: 
treter des biejigen Gemwerkjchaftsbun- 
des verlangten. Sondern e3 bejtimmt 
zugleich die in jedem vorfommenben 
alle zu zahlende Summe der Entjchä= 
digung, die im altenBerfahren erft nad) 
gepflogener Unterfuchung, nad) Anhö- 
rung von Kläger und Verklagten das 
Gericht feitzufegen hat. Und es zwingt 
den Arbeitgeber, diefe gefeglich feitge- 
ftellte Summe unverzüglich zu zahlen, 
jobald der Anfpruc darauf vorliegt, 
jobald das Unglüd gejchehen tft, nicht 
erft Jahre nachher. Es ſchafft eine 
Zahlungapflicht, die fo feititeht, mie 
die Pfliht des Steuerbezahlens und 
nicht abgefchüttelt werden fann. Mit 
anderen Worten: e3 thut gerade das, 
was fonderbarer Weife die hieligen 
AUrbeiterführer zu verhindern beflilfen 
find, indem fie nur ein Haftpflichtge- 
je verlangen, Haftpflicht ohne Ver» 
fiherung. 

Die beſagte Verſicherungsgeſellſchaft 
iſt ſelber keine Freundin des neuen 
Geſetzes, dem ſie ſolch ehrendes Zeug— 
niß ausſtellt. Sie hat nicht die Abſicht 
zu loben; ſie will nur erklären, warum 
fie und andere im gleichen Geſchäft be— 
findlichen Geſellſchaften ſich genöthigt 
gefunden haben, auf Grund des Ge— 
ſetzes ihre Verſicherungsraten zu er— 
höhen. Eine New VYorker Zeitung 
hatte dieſe Erhöhung als nicht gerecht— 
fertigt hingeſtellt. Indem die Geſell— 
ſchaft ſich gegen den Vorwurf verthei— 
digt, entfährt ihr das Geſtändniß, daß 
bisher von je acht verunglückten Arbei— 
tern durchſchnittlich nicht mehr als ei— 
ner eine Entſchädigung erlangt hat. 
Nichts geſagt wird dabei von der Höhe 
dieſer Entſchädigungen, und je weni— 
ger davon geſagt wird, deſto beſſer für 
die Verfechter des beſtehenden Geſetzes. 
Hin und wieder kommt es ja vor, daß 
eine mitleidige Jury dem verkrüppelten 
Arbeiter oder den Hinterbliebenen des 
Umgekommenen eine Summe zuſpricht, 
die höher iſt, als die jetzt durch Geſetz 
beſtimmte. Wo immer jedoch das ge— 
ſchieht, kann man überzeugt ſein, daß 
gegen das Urtheil Berufung eingelegt 
wird, die nicht ſelten, vielleicht auf 
Grund eines bloßen Formfehlers, zur 
Urtheilsumſtoßung führt und den Klä— 
ger nöthigt, den ganzen Prozeß noch 
einmal zu führen. Das heißt ihn nö— 
thigt, nochmals Jahre zu warten, nach— 
dem er bereits Jahre gewartet. In 
ſehr vielen, wo nicht in den meiſten 
Fällen, ſtellt am Ende die durch Pro— 
zeſſiren erlangte Entſchädigung ſich 
niedriger, als die nun geſetzlich vorge— 
ſchriebene, ſchon weil ſie der Kläger mit 
ſeinem Anwalt theilen muß. Die Ge— 
ſellſchaft, bei der ſich der Arbeitgeber 
gegen Schadenerſatzklagen verſichert 
hat, führt den Prozeß an Stelle des 
Arbeitgebers, führt ihn mit Hilfe von 
Anwälten, deren Erfahrung und 
Uebung ſie beſonders geſchickt macht 
zur Beſtreitung der Forderung, und 
mit denen an Fähigkeit der Anwalt 
des armen Klägers ſich gewöhnlich 
nicht zu meſſen vermag. 

Es iſt durchaus glaubhaft, daß bei 
ſolcher Lage der Dinge die Geſellſchaf— 
ten die Verſicherung des Arbeitgebers 
billiger übernehmen konnten, als es 
fortan der Fall ſein wird. Trotzdem 
mag der Unterſchied am Ende nicht ſo 
groß ſein, als er jetzt ausgemalt wird. 
Die New Horker Kommiffion, von der 
dad neue Gefeh ausgearbeitet murbe, 
bat auf Grund eingehender Unterfu- 
chungen gefunden, daß von je $10O der 
bisher von Wrbeitgebern bezahlten 
Verficherungsprämien durhfchnittlich 
$63 auf die Bezahlung von Anmälten, 
bon fog. „Claim Agents“ und von fon- 
jtigen Prozepfoften draufgingen, mas 
nunmehr Alles gejpart wird, mo das 
Gefet die Entfehädigung von pornher- 
ein feitlegt und deshalb der Anfpruch 
ohne Prozeß, ohne Anwälte und ohne 
fonjtige Nebenausgaben fich erledigt. 

Auch iſt gar nicht zu bezweifeln, daß 
das Gejet die Unfälle feltener machen 
wird. Die Verficherungsgefellichaften 
werden, nad ähnlichen Grundſätzen 
twie bei der Feuerverficherung, die ver= 
Tchiedenartigen Betriebe nad} dem Gra- 
de ihrer Gefährlichkeit in Klaſſen ein— 
theilen. Ye größer die Gefahr, je grö- 
Ber das „Rifiko“, deito höher wird die 
zu zahlende Verficherungsprämie ich 
ftellen. Um an den Berficherunggtoften 
zu jparen, werben die Arbeitgeber auf 
Einführung von Gicherheitänorrid- 
tungen bedacht fein müflen, bie andern- 
ug nur zu häufig vernadjläffigt mer- 

n. 


Leider, mie fchon neulich bemerkt, 
ift e8 noch feinesmegs gewiß, dak dies 
mohlbedacdhte, mohlgemeinte Gejeg auch 
die ihm benorftehende gerichtliche An 
fehtung beftehen wird, bie hauptfäch- 


* 
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tid) dahin geht, b 

Eigenthum bed Arbeitgebers ohne ge: 
höriges Rechtöverfahren nehme. Doc 
darauf muß man es ankommen laſſen. 
Einmal muß der Anfang gemacht wer—⸗ 
den, wenn der amerikaniſche Arbeiter⸗ 
ſchutz nicht für alle Zeit ſchmählich rück— 
ſtändig bleiben ſoll. Wird das vorlie— 
gende Geſetz für verfaſſungswidrig er— 
klärt, ſo mag die Entſcheidung den 
Weg weiſen zur Schaffung eines 
neuen, das der gerichtlichen Verur— 
theilung nicht ausgeſetzt iſt. Wird je— 
doch das Geſetz aufrecht erhalten und 
dadurch die Gelegenheit gegeben, that— 
ſächlich jeden verunglückten Arbeiter zu 
entſchädigen, wo bisher nur je einer 
aus acht entſchädigt wurde, ſo wird 
dieſe Geſetzgebung Nachahmung fin— 
den und wird gefordert werden von den 
Arbeitern auch da, wo ſie bisher be— 
kämpft worden iſt. 


Eotalbericht. 
——ñ——— — — — — 
Stohlengräber erfolgreid. 


Grutbenbefiger geben in der Hauptfach: 
nad. -Gewerfihaftsbeamte auf derKangel, 


| Im Kaiſerhof fanden gejtern Abend 
| wichtige Unterhandblungen zwiſchen 
Präfident Walter vom Staatäver- 
bande der Koblengräber und Präfis 
dent Moorhead vom Staatäverband 
der Kohlengrubenbefiter ftatt, nach» 
dem jchon jeit zehn Tagen angeblich 
infolge eine auf lektere von den 
Bahngejelichaften ausgeübten Drudz, 
ein Meinungsaustaufch behufs Betle- 
gung des Kohlengräberftreifs ftattge- 
funden hatte. Die Grubenbefiger ha⸗ 
ben jich bereit erflärt, die Forderun⸗ 
gen der Kohlengräber im Großen und 
Ganzen zu bemilligen, einige der Bes 
amten des Gewerkſchaftsbundes be— 
ſtehen jedoch auf buchſtäbliche Bewil⸗ 
ligung der in Peoria aufgeſtellten 
Forderungen und darüber werden 
heute die Unterhandlungen fortgeſetzt. 
Der Ausſtand dauert jetzt fünf Mo— 
nate. Die Vorräthe an Weichkohlen 
in Chicago find geringer, als feit lan= 
gen Jahren, und die Händler verft- 
chern, daß felbft bei jchleuniger Wie- 
deraufnahme bed Betrieb3 nicht genug 
Bahnmwagen zur Ergänzung des Be- 
darf3 eingejtellt werben fönnen, alfo 
eine Kohlennoth zu erwarten fei und 
die Preife fteigen würden. Da im 
Diten die MWeichtohlengruben in Bes 
trieb find, erfcheinen die Ausführun- 
gen der Händler etwas fragwürdig. 

Am nädften Sonntag werden Ge- 
merffchaftsbeamte auf den Kanzeln 
folgenden Kirchen dad Gemerkjchafts- 
weſen ſchildern: 

L. P. Straube, Sekretär des Buch— 
brudereigewerfichaftsrathd, SKKongres 
gationaliſten-Kirche, 1488 Sedgwick 
Straße. 

A. C. Anderſon, Sekretär des An— 
ſtreicher⸗, Council“, Ninth Presbyte⸗ 
rianer⸗Kirche, Haſtings Str. und Aſh— 
land Une. 

Dscar %. Nelfon, Präfident ber 
Gemwerffhaft der Poftangeitellten, 
Union Dlivet Inftitut, Vebder und 
Penn Str. 

Emmet Flood, Drganifator ber 
American Federation of Labor, En- 
deavor Presbyterian-Kirche, Corne— 
lia und N. Paulina Str. 

—— — 


Niete in der Ehelotterie. 


Frau Anna Davenport hat die Scheidungs⸗ 
klage eingereicht. 

Im Superiorgericht hat heute Frau 
Anna Davenport das Scheidungsver— 
fahren gegen ihren Gatten William 
anhängig gemacht. Der Eingabe ge— 
mäß heiratheten ſie am 4. April 1894. 
Zwei Jahre ſpäter verließ ſie der 
Mann und kehrte erſt nach zehn Jah— 
ren zurüd. Im Mai 1909 habe fie 
ihm $16 mit dem Wuftrage gegeben, 
einige Einfäufe für fie zu machen. Er 
fei fchnurftrads nach einem Werbebüro 
gegangen und habe ji für die Bun- 
desarmee anmwerben lajjen. Er fei zur 
Zeit noch Soldat. Sie hätte weder ihn 
noch) etwas bon ihrem ihm anvertrau= 
ten Gelde miebergefehen. 

— — — — 


War nicht ſeine Haushälterin. 


Frau Bertha Kurz erklärt die An—⸗ 
gabe für unrichtig, daß ſie als Haus— 
hälterin in den Dienſt des Bauunter— 
nehmers John Jakob Meyer getreten 
ſei. Der Mann habe ſie unter dem 
Verſprechen der Ehe veranlaßt, ſeine 
Wohnung mit ihm zu theilen, und ihr 
verheimlicht, daß er bereits verheirathet 
war. 


— Die Waldbrandlage in Montana 
bat fih infolge naffen Wetters gün- 
ftiger geftaltet. 


— 


Perſonal Aachrichten. 


à 
— Geo. E. Roberts, Präſident der Com⸗ 
mercial National Bank bis zu deren Ver— 
ſchmelzung mit der Continental National 
Bank, hat ſeinen ihm, wie berichtet, ange— 
botenen früheren Poſten als Münzdirektor 
annommen und wird in Wochenfriſt nach 
Waſhington überſiedeln. 
— —— — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Trujt Eo.” ftellten fich Heute bie 
europätfchen Mechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark....$23.80 

Defterreicd: 100 Kronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Fraufs 

100 Gulden 40.30 

. 26.78 


Rußland: 100 Rubel. ....... 


19.30 
olland: 


51.75 


f 
Sodfein Dupleg Linfen Euren Augen 
babt, in garantirten goldgeflillten Den, 
bo kpamip. $1.00. ANe Nugentebler richti 
ftelt. linfere Gläfer befeitigen er Ropfiveh 
und Nterböfität. 
Evesialiften. 


Dr. Bersson & G0., Sbökmen 


Zwei üDffices: 
@tr., über Bant; ober 
nahe 63 


— 
an * 


Unterſuchung durch unfere 


602 Nort ri at re 
etr, 6 City Bant Gebänbe. 
Stunden 9 Yoim. Ds Hben * 

cin. bis 12:80 Nachm. 
81ma,dide® 


Ten 


8 Mbenbd. Eonniags 10 |. 


— — 


Beutid » Amerit. Rationalbund. 
Der bevocftehende Staatsfonvent in Rod 
Island. Mo:ine, 

Die Chicagoer Zmweigorganifation 
de3 Deutfch-Amerilanifchen Nationals 
bunbes ijt eifrig mit den Vorfehrun: 
gen für die, am 25. September im 
KRolifeum ftattfindende eier des 
„Deutfchen Tages“ beichäftigt. Eine 
Unterbreddung erfahren werden dieje 
Vorfehrungsarbeiten durch den bevor- 
jtehenden Staat3tonvent der Allinoijer 
Zmweigorganijation. Diefer Konvent 
findet am nächften Sonntag und Mon: 
tag in den Schmweiterftädten Moline- 
Rod Yaland Statt. Chicago wird dabei 
durch etwa Hundert Delegaten vertre- 
ten fein, die.am Samftag, Nachmit— 
tag3 1:25, mit einem Zuge der Rod 
Ssland-Bahn gemeinfchaftlid von 
bier abreifen werben. In Verbindung 
mit dem Staatäfonvent der zum Na= 
tionalbunde gehörenden Vereinigungen 
hält am GSamftag Nachmittag tn 
Harm3 Hotel auch der „Deutfche 
Preßverein von Illinois“ zu Rock Is⸗ 
land ſeine Jahresverſammlung ab. 

Für den Staatskonvent iſt folgen⸗ 
des Programm aufgeſtellt: 

Sonntag — Vormittags um 10 
Uhr Empfang der Delegaten in der 
Turnhalle zu Rock Island. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr Beginn der Geſchäfts⸗ 
ſißung; Anſprache von Feſtpräſident 
A.Huber; Begrüßungsrede von Mayor 
Geo. W. MeCaskrin; Erwiderung auf 
dieſe Anſprache ſeitens des Verbands⸗ 
präſidenten C. H. Kammann' von 
Peoria; Geſchäftsverhandlungen. — 
Abends: Bankett in der Turnhalle uns 
ter dem Borfig von P. U. Dommann. 

Montag Vormittags, Fortfeh- 
ung der Gefchäftsperhandlungen; 
Nachmittags, Volksfeſt im Zentral» 
park zu Moline. Als Feſtredner wer—⸗ 
den dabei Col. J. Eiböck von Des 
Moines, Ja. und der frühere Chica— 
goer Stadtanwalt John E. Owens 


auftreten. 
— — — — 


Unnöthbige Aufregung. 


Botelgäfte durch Feuerlärm aus dem 
Schlafe geſchreckt. 

Feuer, das heute früh in der Werk— 
ftätte der Nem York Taylors im hin- 
teren Theile des Haufes Nr. 2831—289 
Mabafh Avenue ausbrach, verurfachte 
hochgradige Aufregung unter den Gä- 
ften der benachbartenHotel3, wurdeaber 
binnen 15 Minuten gelöfcht, nachdem 
e8 für etma $500 Schaden angerichtet 
hatte. Durch den Feuerlärm unfanft 
aus dem Schlafe gejchredt wurden bie 
Säfte des Hoteld Parbue, Nr. 291— 
2907 Wabafh Ane., des Normandie: 
Hotels, Nr. 292 Wabafh Ave, des Ho- 
tel3 Royal, Nr. 284—288 Wabaſh 
Avenue, des National = Hotels, Nr. 
2830 Ban Buren Straße, und ded Er- 
change = Hotels, Nr. 45—49 Ban Bus 
ren Straße. Viele der Gäfte Lleideten 
fi) Haftig an und eilten auf bie 
Straße, fuchten aber bald ihre Zimmer 
mieber auf, nachdem fie fich durch den 
Augenjhein davon überzeugt hatten, 
daß den von ihnen benußten Herbergen 
feine Gefahr drohte. 


— — — — 

— Der Leiter der franzöſiſchen 
katholiſchen Sillongeſellſchaft, welche 
vom Papſt aufgelöſt wurde, Marc 
Sangier, hat in einem Schreiben an 
den Papſt ſich vollſtändig gefügt, ob— 
wohl er zugleich erklärt, daß er dieſe 
Entſcheidung im Intereſſe des Vatikans 
bedaure. 

— Wieder heißt es, ein diplomati— 
ſcher Bruch zwiſchen der Türkei und 
Griechenland ſtehe nahe bevor! Der 
griechiſche Geſandte bei der türkiſchen 
Regierung proteſtirte gegen den neu 
aufgelebten Boykott griechiſcher Waa— 
ren, und der türkiſche Auslandminiſter 
proteſtirte gegen die Erwählung zahl—⸗— 
reicher kretiſcher Kandidaten in das 
griechiſche Abgeordnetenhaus. Die 
türkiſche Preſſe äußert ſich ſcharf. 


— — — — — — — — — 


Todes - Anzeige, 
Chicago Turn-Gemeinde, 


Den Mitgliedern die traurige 
Nadrict, daß Turner 

Chad. Thielemann 
Alter bon 78 Aalen am 
Mittwoch Morgen gr ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, ben 4. Geptember, 
Nachmifta 


Etr., aus. K 
bie Nordſeite Turnhalle 
1 Uhr 30 präzis. 


u lembow, erſter Sprecher. 
ans 1 


rich, prot. Schriftwart. 
Todes » Anzeige, 


‚Sreunben und Belannten die traurige Nadi 
richt, daß unfere Mutter 

Katharina Esig ged. Schü 

im Alter von 45 Jahren, 8 Monaten und 28 

Tagen am Mittmod, den 31. Auguft, felte tin 

Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 

am Samädtag, den 3. September, orgen3 um 

9 Uhr, vom Trauerhaufe, 1652 Ordard Etr., 

nad der ©t. Wichaeläfirche, von dort nad) dem 

St. Bonifazius⸗Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Zumer geig, Gatte. 

. atthiad, Apollonie, Margarethe, 

Sujanna, Peter und Anna, 

nder, dofr 


im 


um 


Dofnian 


Sodeß » Anzeige, 
termit aur traurigen Nadriht, daß unfer 
nen Sohn, Bruder und Entel ’ 1 
Herbert Beiterfielb 

im Alter bon 7 Sahren, 4 Monaten und 18 Tas 
cen am Dienstag, den 30. ueuft Abends 8 
Uhr, fanft entfchlafen tft, Die Beer faung findet 
ftatt am Freitag Nadhmittaa um 1 lihr 30 Mt» 
nuten, bom een: 2723 Auaufta Str., 
nad bem Foreft Homessriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bm. und Minnie Befterfield, Eltern. 

Eleonore, Schweiter. 

m. und Sophie Wellert, Großeltern. 


Tode8:- Anzeige, 


—* und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Marie Hermann geb. Teuffer 

im Alter von 50 Jahren und 8 Monaten plötz⸗ 
lich — iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 8. September, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 2224 Lewis Str., nach 
Roſehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Vaul F. Hermann, Gatte, en Bers 


bofr wandten. 


Geitorben: Mark Waterftradt geb. Miller. Ges 
liebte Gattin bon —— Wateritradt, Mutter 


Beast. Beerdigung Freitag, b er, 
En Das Beraten Bali 1m 
eer, * en na 

dem Nclington (riebdof, Elmburft, SU. 


Geftorben: Frau Weidemann, 69 Nahre alt, 
in ihrer —— 2741 Osgood Str, Gattin 
des berftorbenen NRudoloh Weidemann, Mutter 
bon Rudolph, Frau John Grabes, Frau Hulda 


dt, us. Be 
ee nt ea a 
der Öcaceland-Rapelle. nn 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die — 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Multer 
Johannag Lietzuw geb. Schulz 

am Mittwoch, den 31. Auguſt, ſelig im 
Re enticlafen iſt. Dis Werthlänng 
findet ftatt Freitag, den 2. September, 
um 10 Ubr Vormittags, bom Trauers 
baufe, 1512 Melrofe Efr., nad ber 
St. Lulas Kirche, Ede Belmont Ave. und 
Perry Etr., bon da nach dem Concordia 
Gottesader, Um ftille Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gnitav Liekowiw, Gatte, 

Hermann Liekow, Cohn, nebit 

Verwandten. 


gpeittuß, Er tft mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 

Dem thu’ Ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr, ich dahin. 


Todes-Anzeige. 


Am Dienſtag, den 30. Auguſt, ſtarb im 
37. Lebensjahre f 
Mary Niſſen. 
Beerdigung Freitaa. den 2. September 
1910, 2 Uhr Vachm., vom Trauerhauſe, 
4612 Dover Str. nach Rofehill. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Carl Niſſen, Sohn. 
Charles und Rieke Minke, Eltern. 
Frau G. A. Niethammer, Charles 
Minfe, George Minte, Bern- 
* hard Minte, Geſchwiſter. 
o 


Todes-Anzeige. 
Chicago Schützen⸗Verein. 
Unſeren Mitgliedern ur 
Nachricht, daß unſer Mitglied 
Jonas Baum 
geftorben it. Die Beerdts 
nung erfolgt Freitag, den 2. 
September, 11 Uhr Vormittags, dom Trauers 
aufe, 731 Buena Vilta Place, nad dem Wald- 
eimsf$riebhof. Die Beamten und Schügenbrüder 
ind erfucht, dem veritorbenen Mitglied dus 
egte Geleit zu geben. 
Geo. Keriten, Bräfident, 
Nicholas Michels, Setretär. 


TodesS-Anzeige, 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
William Kautz 
im Wlter don 60 Jahren und 9 Monaten geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Frei— 
tag, den 2. September, um 1 Uhr Nachm. vom 
Xrauerhaufe, 1526 Augufta Sir, nad dem 
guaihhe meisriedhof. Die trauernden Hinterblies 
enen: 
Minnie Haus geb. Moit, Gatttır. 
Jakob, Bernhard, William, Fran John 
Soff, Frau Eduard Alderti, Kinder. 


Bitte feine Blumen. dimdo 


Todes-Anzeige. 
er und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
und Großbater 
Janatz Baum 
am 31. Auguſt im Alter von 69 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am reitag, 
den, 2. September, un 11 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 781 Buena Viſtg Place, nach Waldheim. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
enrietta Baum, Gattin. 
vjeph Baum, Eohn, nebjt Enfeln. 
mido 


Tode8-Anzeige 
Erneftine Deutfcher Srauen Unterft. Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, dab Schweiter 
Friederike Wilke 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonnabend, den 3. September, Nachm. 1 8 
bom Xrauerhaufe, 5243 Juſtine Stri, nah Mit. 
Greenwood. Die Schweitern find» erfucht, der 
beritorb enen@chweiter die legte Ehre zu ex 
mweifen. Die Beamten berfammeln fich 12:30 in 
der Halle. 
E. Zimmermann, Präfident. 
Anna Hildemann, GSeltetär. 


Tode8-Anzeige, 
Gonitantin Loge Nr. 783, U, F. & U. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nadricht, daß unfer 
Iangtdbriger Pruder 
Ionak Baum 

am 31. Auguft dieſes QNabres in den emigen 
Dften berufen twurde. Die Loge berfammelt Tich 
Peeitag, den 2. September, punft 11 Uhr Mit- 
tags, in der Halle, um den Verftorbenen zur 
legten Rubeftätte au geleiten, Mit Bruderaruß: 

Mart, G. Seifert, Mitr. db. Stuhl. 

Nud. Wendt, Selretär. 


Todes - Unzeige 


‚Breunden und PBelannten bie traurige Nach)» 
richt, daß meine geliebte Gattin und meine 


liebe Mutter 

Friedericka Wilte 
im Alter bon 63 Jahren, 1 Monat und 18 Ta— 
gen fanft im Herrn entichlafen iit. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Samstag, den 3. Septein: 
ber, 1 Uhr Nachın., vom Irauerhaufe, 5248 Nu: 
ftine &t., nah Mount Greenwood. Um ftilles 
Beileid bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
zriedrich Wilke, Gatte. 
eopold Hubert, Cohn. 


bofr 


Sode3- Anzeige 
Freunden und DBelannten die traurige Nadh- 
riet, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Herniann Schimmel 
am 30. Auguft geftorben lit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, ven 2. September, um 
1 Uhr Nachım., vom Tramerhaufe, 4143 N, Clarc- 
mont Ave, nah dem Montrofe-Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Clara Schimmel, geb. SHodmuth, Gattin. 
Hermann, Arthur, Willie und Edit, 
inder, mido 


Geſtorben: Rudolph E. Hunt, Gatte bon Yda 
A. Hunt, Stiefvater don Frl. B, Frans, I. W. 
Frang und Frau W. Balcon, Beerdigung boın 
Trauerhaufe, 69383 Nadfon Part Ave, Sret- 
tag, ben 2. September 1910, 1 Uhr NRadm., 
mit Kutfhen nad Dafmwood3, 


— . — —— — ——- 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unſere liebe Mutter 
Albertina Rateike 


die heute vor — Jahren, am 1. September 
1008, von uns ſchied. 


Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Die unfer Herz im Tod noch liebt, 
Ach, viel zu früh von uns aelu.eden, 
at tief die Trennung uns betrübt. 
och lag‚es in des Höchſten Plan, 
Mas Soft thut, das ift wohlgethan. 


Bon beinem lieben Gatten: 
Albert Rateife, nebit Ainbern. 


Dankſagung. 

Verwandten, Freunden und Bekannten unfe- 
ren Inniaften Son für die und beivtefene Theil» 
nahme und die fchönen Blumenfpenden bei ber 
Beerdigung unferes theuren Gatten und Baterd 

Fris Schmid. 
Befonders banken wir aud Heren Baftor Lams- 
— fr feine troftreiden Worte, Seipps Sän—⸗ 
rorbund, fowie bem Teutonia Liederfrang und 
dem Genenfeitigen Unterftügungsverein. Noch— 


al danfend: 
" Karoline Schmid, nebit Minbern. 


Waldheim. 


Einaiger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
ur Durch Metropolitan-Hohbahn, eben. 

fal3 dur ale Etrabenbahnen für 5 @ents au 

F 
n edbof au * au das 

en, General-Dffices: Foreit Bat. SE — 

Xel. Soreft Part 797 und 757, 

&reb. 3. Buttermeifter, Prüf. red Maas, Sefr. 

Satob Schwab, Euperintendent 


Die Gymnaftil des Willens. Erhöhung ver Ener 
ste, Stärkung d. Scelbitbewuhtieind. 40€ poftfrei. 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Echreibmaterialien, Sportartilel, 
18-171 Dit Abanıd Str. 

Brotihen LaSalle Etr. und Filth Abe, 


Kauft direft vom Yabrifanten 5 
Ofen⸗ u. Furnace-Theile 
für alle Fabritate. 1500 Tonnen auf Lager. 


M. BRUCKER 


Rincoln Str., nahe Chicago Ave. 
Zweig-Geichäft: Welld Str., une zw. 


Dramatifcher Yereiu Yarnıonie. 
Theater und Ball 


* 


Sonntag, den 11. tember 1910, in bi il · 
(erhalte 1516 Weis Etr, n 84 Bde, 
—— fommt: „Ein 

. Bater”, — Anfang 4 Uber 


JSamſtag 


Wir ſchlafen ni D 


3082.85. Han» Tag 


0. E. STAR’S — — 
Ethel Mah Butler, Dirigentin. 
Die erſten beweglichen Bilder Detroit Parade 
. Ward » Ta 
M'Cormifd Worte Pi 

Workmans Cirecle Piknik 
Arbeitertag 

Chicago Building Material Trades Council 


P 
2 ⸗ 4 
LIBERATIS Hıctnnse Sovene 


und Operngeiellichaft 
Bringen heute Abend Auswanl von MWerbt, 
Schubert, Donizetti u. Liberati zum Vortrag. 


Buetts, Quartetts und Chöre. 


Der größte Dirigent der Welt 
CREATORE um feine KAPELLE! 


In dem fhönen Krhitallfaiino 
Genieht die Brife währen Ihr in dem Gafino 


Gafe im Freien ipeiit, 
De) 
röoR 


Eu — * 
“ 
& —2 7T 
Der große Schwimmteich, reiner al ber Mithis 
gan See. Wrobirt ihn. Der Rieien Siherheitk. 
Goafter. — Grand Ganyon. —Stcepledhaie.— Das 
großze VBandevilfe-Thenter, 


Aſhland u. Dibifion.—Xel. Hahmarlet 823. 
Bargai:ı Mat3. Dienst., Donnerdt,, Camöt., 2e, 


„Under Southern Skies’” 


Nädfte Woche „Ihe Live Wire" 
aug29—fep8 


Großes Weinlefefeit 


beranftaltet dom S 
„Social Circle“ des Griten Ungarifchen 
Gejelligen und Kranten-Unterftügungs« 
Berein von Chicago und Imgenend 
Sonntag, den 4. September 1910, 
im Altenheim Picnic Grove, Mabifon 
Etr. und 77. Ave. Anfang 9. Uhr Norm. Tidetd 
25 Cents. Nehmt Madifon Etr. Car 5i3 40, 
Ude., dann wieder Madifon Car bis 77. Abe,, 
oder Garfield Hochbabn Bis Foreit Park Sta— 
tion, geht 3 Vlod nördli und 1 Blod in 
ag25,fept 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthümen 
Konzert 


jeden Abend und 
Sunntag Nadmittag. 
DD amen:Öörkdheiter. 
Diokinson Sisters bibofe 


Wein für medizinifhe Imedie 


Mir fenben eine oder amei Proben bon unfere 
erzeichneten Meinen an ebermann, ber un 
einen Namen und Mbdreffe einfendet, oder bei 
orzeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud⸗ 
ſchließlich fur Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 


Preiſe: 8e, boc und 7Ibe per Slaſche. Preiſe 
x Gallonen-⸗ dalbe Gallonen⸗ und Kiſten⸗ 
rtien. Man ſehe die Vreisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Baſement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler. 


10a9® 


— — — 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WIS. 


In der berühmten Waulelfhfa Counth 
Ceeregion gelegen. 100 Meilen bon Chis 
cago an der Hauptlinie d. E. M. Et. B. 
Rn.—Rnaben, für College u. Gejchäft 
borbereitet. Sründ!l. militär. Erziehung. 
Spez. Handelsfurd u. Handfertigfeits« 
Unterriht. — Präfident Smythe iit im 
Auditorium Anneg. Spreditunden, 10 
Borm. bis 1 Nadhm., 2:30 Nadm. bis 
5 Abends. — Wegen Katalog fchreibe man 
an bie &t. John's Military Ncavemy, 
Delafield, Waufefba Co., Wisconfin. 


Wünfunbzwanztgite Satfon 


American Gonservatory 
Kimball Hall, 289-258 —“ IXRX 

Die führende ie e ber 
Mufit und bramatiihen SKunft. 
Siebzt — Kräfte. Moderger, 
3 nterrichtsturfus, Grftflafjige us 
bildungsfäpule für Vehrer. Voltsihulens Musik, 
Säule de Wusdruds, Körperpflege. Linilber» 
treffliche freie Voribeile, 8 freie Schüler-Stts 
pendien. Serbftslinterricht beginnt Donnerftag, 
3. Sept. — Ratalog wird foftenfrei_dberfandt. 
John J. Hattſtaedt, Präſident. 

Kart Conway School vf Acting 
Geleltet von Hart Conway, Amerikas berühmte⸗ 
fier dehrer für die Bühne. Kimball Hall, ie 
cago. Sendet für, Profpeft. 8) 


ort» 


ag,Dibofafen,d4t 


Verlan {: 30 dentiche armer 
l * und Gemitje-Särtner, 
um an unferer 
Deutihen KRolonie-Exfurfion 
am Dienitag, den 6. September- theilgu» 
men. Wir folonifiren 16 Seltionen in 
der berühmten „Groß & Rand“ in Teras 
ausschließlich für Deutliche. $30 die Rund 
faftt, Echidt nah deutfher ziteratur. 
Wir geben Euch die Namen bon 25 Chir 
cagoer Deutihen al3 Referenz für um 
feren VBorfhlag. Kommt und Takt mich 
us erflären, wa3 Bemälferung für 

u 


thun wird. 
©. A. PHILLIPS, 
. 11111113 Schiller -» Gebäude 
103 Nandolph Strafe 


Ghicngs. 
3lag—5fp 


WM.BOEPPLER 


Klavier undb Geianglehbrern 


Studio: 714 Kimball Hall. 
Wohnung: 3842 Sheffieln Ave, 

Telephon: Graceland 3Tux. 
2daug,imd 


Gegen 


NRheumatismus, 
Haut - Krankheiten 


L nehmt bie 
Heil -» Bäder 
1527 RN. Halfted Str., nahe Elybourn Une, 
Zei. Liucoln 4424. 
1fev,dofabtim 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Naudolph Str, 
—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Auzengläfer eine Speylalität. . 
KRodafd, Gamerad und vpbotoar Moterial. 
Lachen 


umgeändert und reparitt. 
Nee Velsfadden. Telephon 


— 969. ge 163 on Bine u omie 





gefponnen. 


Weshalb A. Z. Sittig fi jelbft 
die Nafe blutig flug. 


3ein 


Wurde entlarvt. 


Bat feinen Arbeitgebern $60 unterjhlagen 
und das Geld verpulvert. — Der ver 
fiorbene Anwalt Edward €. Ritiher toll 
mehr als $400,000 unterfhlagen haben. 


— 


Nachdem U. 3%. Sittig, Nr. 6915 
Union Ave., ein Kolleftor der Pruden- 
tial Life Infurance Eo., diefer Yirma 
$60 unterfchlagen und verpraßt hatte, 
fchlug er jich aeftern Abend die Nafe 
blutig, zerriß jeine Kleider, warf feine 
Uhr fort und benachrichtigte mittels 
Ternfprechers bie Polizei, daß er bon 
Räubern überfallen, jhwer mißhan- 
delt und ausgeplündert worden ſei. 
Die mit der Aufarbeitung des Yalles 
betrauten Deteftives ot ihn = 

einend gänzlich erihöpft auf dem 
Helen an D. 67. Straße und ©. Mor- 
gan Straße liegen. Auf Befragen jdil- 
derte er ausführlih und in ben leb» 
hafteften Farben fein angebliche: 
Abenteuer. Die Häfcher glaubten 
ihm nicht recht, bielten Umfhau und 
fanden dann auf dem Rafenpic bie 
ihm angeblich geraubte Uhr. Yün; Mi- 
nuten fpäter jaß er hinter Schloß und 
Riegel. Bald darauf geftand er, die 
Räubergefhichte erfunden und, um bies 
fer größere Mahrfcheinlichfeit zu ber- 
leihen, fich felbft die Nafe blutig ges 
fchlagen zu haben, um nicht imegen 
Unterfchlagung belangt zu merben. 

Heute wurde er megen unorbentli- 
hen Betragens dem Stadtrichter Frh 
borgeführt, der hat die Verhandlung 
auf den 7. September berjchoben und 
thn bi3 dahin unter $300 Bürgſchaft 
geftellt. Biäher hat der Häftling fei- 
nen Bürgen auftreiben fünnen. 

Jenfeite von Gut und Böse. 

Ein Gerichtöverfahren, daß dem=> 
nächft hier angeftrengt werden fol 
gegen den Nachlaß des im Juni plöß- 
lich geftorbenen Anmalts Cbiward C. 
Ritſher, des Hauptvertheidigers des 
jetzt im Zuchthauſe ſchmachtenden Ban⸗ 
fiers John R. Walſh, dürfte ein grelles 
Schlaglicht werfen auf angeblich be⸗ 
trügeriſche Machenſchaften des Man— 
nes, der für eine Zierde der hieſigen 
Anwaltskammer gegolten hat. Ihm 
wird zur Laſt gelegt: 

Werthpapiere des „Beloit College 
im Betrage von $127,000, deren Ver: 
mwalter er war, unterjhlagen zu haben. 
Die Unterfchleife tamen angeblich nad) 
Einleitung des Strafperfahrens gegen 
Malfh an den Tag, und Walfh, an den 
er fich im feiner Noth wandte, foll ihm 
$27,000 in Baar zur theilmeifen Ded- 

ung der angeblich unterſchlagenen 
Summe gegeben haben. Diejes’ Geld 
murbe dem „Beloit College“ ausgehän- 
digt. Für den Reft gab Ritfher an- 
aehlih einen bon achtzehn feiner 
Freunde indoffirten Schuldichein. Die- 
fer ift bisher nicht eingeloit morden. 
Sept jollen die Jndofjanten bafıpflid- 
tig gehalten werden. Von diefer Unter: 
fhlagung mußten angeblich nur einige 
Iruftees des College. 

Er fol ferner jeinen Theilhabern, 
den Anmälten John R. Montgomery, 
2. €. Hart und Wm. T. Abbott, ihren 
Antheil cn Anmaltsgebühren borent- 
halten haben. Nachdem die Firma län= 
gere Zeit im Malih-Prozeh thätiq qe- 
weſen war, wurde Ritſher angeblich 
von ſeinen Theilhabern erſucht, doch zu 
verſuchen, von Walſh einen Theil der 
ihnen zuſtehenden Gebühren heraus— 
zuſchlagen. Er theilte ihnen mit, daß 
Walſh ſchlecht bei Kaſſe ſei und zur 
Zeit leine Zahlung leiſten könne. In 
Wirklichkeit hatte Walſh ihm ſchon 
$170,000 gezahlt. Später gab er ihm 
noch 850,000. Auch dieſe Summe ent— 
hielt er angeblich den Theilhabern vor. 

Auch ſoll er Walſh ſchmählich ge- 
täuſcht und hintergangen haben. Als 
Anftalten getroffen wurden zur Ein- 
reichung des Reviſionsgeſuchs im Bun⸗ 
desobergericht gab ihm Walſh zur Deck⸗ 
ung der Gerichtskoſten einen durch 
Werthpapiere im Betrage von $50,000 
gedeckien Schuldſchein über $25,000, 
mit dem Auftrage, Schuldfchein und 
Sicherheit einem feiner anderen Ver⸗ 
theibiger, John S. Miller, auszuhän⸗ 
digen. NRitfher fol die Werthpapiere 
unterfchlagen und einem Geldverleiher 
berpfändet haben. 

Zum Schluffe hat er angeblich $15.- 
000 Gebühren, die er im Auftrage bon 
Malfh einem feiner Theilhaber für ihn 

por dem zur Zeit chmebenden Prozeffe 
eleiftete Dienfte übergeben jollte, un- 
erſchlagen. 
Starb rechtzeitig. 

Kurz vor Ritfher3 Tode famen an 
eblih dieje betrügerifhen Machen» 
haften ana Licht. Seine Theilhaber 

erfuchten ihn, der jich damals in Nem 
MVork befand, unverzüglich nach Chi: 
cago zu Fommen, fein Verhalten zu 
rechtfertigen und ihnen die angeblich 
unterfchlagenen Gelder zu erjegen. Er 
machte Ausflüchte und fand fich zu 
mehreren vereinbarten Zufammen- 
Zünften nicht ein. Erft als fie einen 
energifchen Ton anfchlugen, fam er, 
givei oder drei Tage por der enbgiltiq 
bereinbarten Zufammenfunft, nad 
Chicago und ftarb hier faum 24 Stun- 
ben nad) feiner Antunft. Die meni- 
gen Perfonen, die um feine angeblich 
trummen Machenſchaften mußten, tda= 
ren der Anficht, daß er Selbftmord be- 
gangen hätte. Einer der Söhne dei 
. Rob R. Walfh überzeugte fich aber 
mach angeblih grünblicher Unterfu- 
: hung davon, dak Ritfher eines natür- 
'fichen Todes jtarb. 
Der Verjtorbene hatte hier mit Frau 
und drei Kindern im Haufe Nr. 1720 
Moscoe Strafe gemohnt. Beerdigt 
frurde er in Beloit, wo jeine Eltern 
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Ani. Een Ba mar Bon em 


wohlhabender Fleiſchwaarenhändler 
geweſen. 

Ritſher hatte ſich, ehe er Walſh's 
Hauptvertheidiger wurde, ſchon im 
Peoria⸗Gasprozeß als Vertheidiger 
der Gasgeſellſchaft einen Namen ge— 
macht. 

Erfolar eich er Beutezug. 

Es wird behauptet, daß Einbrecher 
geſtern früh das La Salle- Great Nor⸗ 
thern⸗, Saratoga⸗ und Morriſon⸗Ho⸗ 
tel heimgeſucht, die Fremdenzimmer 
gründlich durchſucht und reiche Beute 


ergattert haben. In einem der Hotels 
ſollen ſie ein Dutzend Zimmer „abge-⸗ 
fleppert“ und einem Gafte 8300 ent⸗ 


wendet haben. Die Beintleider diefed 
Gajtes fand man angeblich fpäter auf 
ber Rettunggleiter. In einem anderen 
Hotel wurde angeblich einer ber unge: 
betenen Gäfte vom Wächter überrums 
pelt, der ihm, als er über die Rettung3- 
leiter flüchtete, mehrere blaue Bohnen 
nadjanbte, ihn aber nicht traf. Der 


— BETT r 
;aus 10 Fuß 
| verfehwanb im Dunkel der Nadit. 
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; Sudhen du Dater. 


| Deteitivehäuptling Stephen B.Wood 
| erhielt geftern von Charlie, Ebdie, So- 
|pbia und Anna Yarfh, Nr. 4488 
Jewett Ave., Cleveland, D., einen rüh- 
renden Brief, der die Bitte enthielt, 
doch Nahforfchungen anzuftellen nad 
| dem Verbleib ihres vermikten Vaters 
| James Yarfh.. Die mit der Aufarbei- 

tung des Tyalles betrauten Häfcher ha= 
| ben fich bisher vergeblich bemüht, den 
| Gefuchten aufzuftöbern. 


 Betheuern ihre Uinfchu'®. 


Unter der Anklage, einen Einbruch 
'in 8. %. Wintkoffs3 Wohnung, Nr. 
: 1508 2a Galle Upe., verübt zu haben, 
ı wurden heute der 18jährige Frant 
'Nunn und der 22jährige Nicholas 
' Brown vom GStadtrichter Nemcomer 
| unter je $1500 Bürgfchaft den Groß: 
gefehmorenen übermiefen. Die Ange: 
Hagten betheuern ihre Unfchulbd. 


Spigbube fol fpäter zurücgefehrt fein | 


und mehrere Gäjte beftohlen haben. 
Der Gefchäftsführer des Morrifon- 


Hotels gibt zu, daß mehrere Gäfte ber | 
ftohlen wurden, behauptet aber, daß | 
ber Höchftverluft nur $24 betrug. Die | 
Geihäftsführer der übrigen Karawan- | 


fereien ftellen überhaupt die gemeldeten 
Einbrüche in Abrede. 


Jbr Abenteuer. 
Zmei feiche Choriftinnen der Mid- 


night Sond-Theatergefellichaft, Either | 


3. Lee und Gladys Breiton, erwirkten 
geftern vom GStadtrichter Cottrel Haft- 


befehle wegen angeblich unordentliden | 


Detragens gegen Lee W, Pardridge, 
ber angeblich ein Neffe des Millionär 
e MW. Barbridge ift, und George Nay- 
pr. 
Herren fie veranlakten, mit ihnen eine 
Ausfahrt im Kraftwagen zu machen. 
Untermwegs jeien fie zudringlich gemor- 
den und hätten fie füffen wollen. Als 
fie fich fträubten, hätten fie ihnen ge- 
waltfam die Schuhe ausgezogen und 
fie in der Nähe von Evaniton abaefekt. 
Sie hätten in Strümpfen nah Chi- 
cago zurüdpilgern müffen, wenn nicht 
ein Kraftwagen des Weges geflommen 


wäre, deflen Führer fich ritterlich ihrer | 


angenommen und jie heimgefahren 
babe. 
Lüſterner Chineſe. 

Unter der Anklage, 
Beatrice Iſenſtein vor demLaden ihres 
Vaters, Nr. 363 S. Clark Straße, ge— 
herzt und geküßt zu haben, wurde heu— 
te der chineſiſche Waſchonkel Charles 
Lee dem Stadtrichter Cottrell vorge— 
führt. Auf Grund der Ausſagen der 


Hauptbelaſtungszeugin, Mary Moſſet, 


die dem Mädchenhort, Nr. 494 Wa— 
baſh Ave. vorſteht, wurde der Zopfträ— 
ger um 8310 und die Koſten geſtraft. 
Sein Vertheidiger hatte ſich vergeblich 
bemüht, den Richter davon zu über— 
zeugen, daß der Angeklagte keine un— 
lautere Abſicht gehabt hatte. 
Ungebetene Gäſte. 


George Coreh, Nr. 1036 N. Clark 
Str. wurde geſtern Abend von Ein— 
brechern um zwei mit Kleidungsſtücken 
und Wäſche gefüllte Handkoffer, einen 
Ueberzieher, eine goldene Taſchenuhr 
und einen Regenſchirm beſtohlen. Die 
Spitzbuben entkamen unbehelligt. 

Einbrecher drangen geſtern Abend in 
die Wohnung des Bücher-Reviſors 
Frank J. Thurſton, Nr. 1410 Roſe— 
mont Ave. und ſtahlen Kleidungsſtücke 
und Tafelſilber im Geſammtwerthe 
von 8250. Es gelang ihnen, ſich und 
die Beute in Sicherheit zu bringen. 

Wurde zum Krüppel. 

Dem 16jährigen Frank Sykoia, Nr. 
1808 Ballou Straße, wurde geſtern 
Abend an Ballou Straße und Bloom— 
ing dale Road von einem Zuge der Chi— 
cago, Milwautee & St. Paul-Bahn 
der linfe Fuß abgefahren. Der Ber: 
unalüdte behauptet, daß er neben den 
Geleifen itand, ala ihn Xemand hinter- 
rücks niederſchlug. Er Sei unter die 
Räder gefallen und verftümmelt mor- 
den. Die Polizei bat eine Unter: 
fudung eingeleitet. 


In's Bodshorn gejagt. 


Durch ein verbäcdhtiges Geräufh aus 
dem Schlafe geichredt, bemerkte Frau 
M. Neuberger, Nr.5143 Calumet Ave., 
einen Einbrecher, ber eben im Begriffe 
mar, durch’3 yenfter in das Zimemr 
zu fteigen. „Wa mollen Cie?“ 
herrfchte fie den ungebetenen Gaft an. 
Der zog ſich blitzſchnell zurück, ließ ſich 


Beſeitigt Haare 
von den Armen 
Frei 


Diefes bewährte Mittel entfernt überflüj- 
figes Haar vom Geficht, Armen oder 
Büfte für immer ohne Brennen. 


Um Euch zu bemwelfen, dab Elec-tro-Ia Guc 
beitimmt von überflüffigem Haar befreit, mwi- 
ed taufende bon anderen Damen geheilt hat, 
fhiden wir Eud eine Probeflaihe mit wenden: 
der Poft nah Empfang_ des richtig ausgefüllten 
untenftebenden Konpons. Es Toftet nichts Diefes 
Mittel tit fiber und unfehlbar. E3 ift das ein- 
ine Mittel für den — welches garantirt 
harmlos ift, und auch) bie zartefte Haut nicht im 
geringften verlegt. VBerfäumt nicht, diefen Kous 
pon noch heute zu fenden. 


Freie Behandlung 


Cıhreibt Euren Namen und Mdreffe auf | 
die untenftehenden punktirten Zinien und 
fendet ihn an die Storitectib- Go., 5105 
State Etr., Chicago, FU. Wir fenden Eu 
fofort eine freie Verfuchsflaihe, die Cu 
zeigen mirdb mad Electrola für Gu 
thun wird. D. 5657. 


Sie behaupten, daß die beiden | 


die zehnjährige | 


Rüpelhaft. 


Wurde von einer Elektriſchen hinunter—⸗ 
geſtoßen und ſchwer verletzt. 

Der 47jährige Joſeph Ruß, Nr. 
3739 Rihmond Str., wurde heute zu 
‚ früher Morgenftunde, al3 die von ihm 

benutte Clark Str. - Elektrifche ji 
dem Nordarm des Flufjes näherte, von 
einem rüpelhaften yahrgajt auf das 
Pflafter geftoßen. Der Verunglüdte, 
der Schrammen, Quetfchungen und 
‚ mahrfcheinlih auch innerlich Verletz— 
ungen erlitt, fand Aufnahme im Praf- 
| tittonerg = Hofpital. Der Thäter 
ı fonnte nicht ermittelt werben. 
Men trifft die Schuld? 
Un 51. Straße und Cottage Grove 
Ave. jtieß geitern Ubend ein Wagen der 
 Commonmealth Edifon Company mit 
einer Gleftrifhen zujfammen. Der 
Roffelenter €. Holiday, Nr. 5634 
' Rome Üpe., und fein Begleiter W. C. 
‚ Home, Nr. 5014 Cottage Erove Avpe., 
‚ fauften auf’3 Pflafter. ener hat die 
'Urme und mahrjcheinlid aud den 
: Schädel gebrochen, diefer fam mit 
' Braufchen davon. 
Home behauptet, daß der Miotor- 
| führer der Efeftrifhen durch) finnlofes 
' Drauflosfahren den Unfall verfchuldet 
habe. Zeugen verfichern dagegen, daß 
dem Kutfcher zur Zeit die Pferd: burd)- 
| gegangen waren und er und Home fich 
| vergeblich bemüht hätten, fie zu zü- 
geln. 
Uam um's Leben. 


Wie hieſige Verwandte geſtern be— 

nachrichtigt worden, iſt Harry J. Sulli⸗ 
vaa, Nr. 5602 Winthrop Ave., auf den 
Rangirhöfen in Dixon, Ill., auf bis— 
her unaufgeklärte Weiſe um's Leben 
gekommen. Detektive John Loftus, 
ein Schwager des Verſtorbenen, hat 
ſich geſtern Abend nach dem Städtchen 
begeben, um nähere Erkundigungen 
einzuziehen. 

„Edel ſei der Menſch, hilfreich....“ 

Im Juli erlitt der fünfjährige Har— 
rn Goldberg, Nr. 434 Briar Place, 
ichwere Brandmunden. Er- hatte mit 
einer brennenden Kerze in der Hand 
auf der Straße aejpielt. An ber Ker- 
zenflamme hatten dann feine Kleider 
| Feuer gefangen, und ehe die Flammen 
| erftit werden fonnten, hatte er ent- 
| fegliche Brandivunden am Finn, an 
| der Schulter und unter den Armen er- 
' Jitten. Seither befindet er fich im 
| North Ehicago-Hojpital in Behand- 
|Tung. Um fein Leben zu retten, tjt 

Hautübertragung von gefunden Men= 
fhen auf die Wundflächen durchaus 
nothivendig geworden. Seine Mut- 
ter und zmei Mermandte, Louis 
' Schmwart und Gattin, haben fich bereit 
‚erklärt, einen Theil der Haut zu Tie- 
| fern. Da diefe aber nicht genügt, und 
Befannte der Familie nicht gefonnen 
ſcheinen, ſich der ſchmerzhaften Opera— 
| tion zu unterziehen, juchte Goldberg 
der Weltere durch die Zeitung Leute, 
die gegen entfprechende Tlingende Ent- 
 Thedigung feinem Rinde den Liebes- 
ı dienft leiften würden. Auf Grund der 
Zeitungsanzeige fpradh geftern der 
Schriftfeger Daniel M. Robert3, Nr. 
2808 N. EClarf Straße, bei Goldberg 
; bor und ftellte fich ihm zur Verfügung. 
„Auf eine Belohnung verzichte ich,“ 
| faate er. „ch habe por mehreren Xah- 
ten Wehnliches durchgemacht und meiß 
— eigener ſchmerzlicher Erfahrung, 
wie ſchwer es iſt, Leute zu finden, die 
einem einen derartigen Dienſt leiſten.“ 
— ——— 
Die Frachtraten⸗Unterſuchung. 


Vertreter der Rock Island -Bahn klagt 
über hohe Betriebskoſten. 


Die Eiſenbahnverwaltungen, gab 
heute der zweite Vizepräſident der Rock 
Island-Bahn, Herr F. A. Melcher, 
bon der Bundes = Verferrstommiffion, 
an, follten imftande fein, jährlich von 
ihren Einnahmen durchfchnittlich $1,- 
450 auf jede Meile ihrer Geleije für 
Snftandhaltung und für Verbeflerun- 
gen auszugeben. Die Rod sland- 
Bahn mit Geleifen in der Gefammt- 
länge von 6782 Meilen habe Aufmen- 
| dungen in diefer Höhe nicht zu machen 
| vermocht, auch werbe fie von den Eifen- 
bahn-Rommiffionen in manchen Staa⸗ 
ten, 3. 8. in Oflahoma, vielfach zu 
Ausgaben gezwungen, die nicht unbe- 
dingt nöthig mären, fo daß wirklich 
| notbmendige Verbefferungen nicht por= 
; genommen werben fünnen. Den Werth 
| ber ganzen Bahnanlage veranjchlagt 
ı Herr Melcher auf $404,000,000, os 
don allein $50,000,000 auf die An 
lagen in Chicago entfallen. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Zode der AOjährigen Fyarbigen Sarah 
Lewis, Nr. 2946 Armour Xpe. Es 
berlautet, daß der Frau Lewis eine 
‚ andere rau, mit ber fie in Streit ge- 
‚ tathen war, einen Fußtritt gegen den 
ı Unterleib verjegt und diefe Mißhand- 
lung den Zod herbeigeführt habe. 


herunterfalfen und | 
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Der Scptember-Berfauf von Gardinen u. Gardinenftoffen | 


bietet eine reichhaltigere Auswahl ald wie je zuvor. Wirklich ganz ungewähnihe Werthe. 


Eine Partie Scotch Lace und 4-PIn Cable Net Spipen-Gardinen, im Ganzen ungefähr 600 Paar. An Quantitäten von ungefähr 4 bi 104 Paar 


bon einem Mufter. Gardinen, die für irgend ein Zimmer in jedem Heim geeignet find, Diefelben wurden Tpeziell markirt zu einem Drittel 


biß zur Hälfte Erfparniß. Eine beachtensmwerthe September-Verfauf-Offerte. Das Paar zu ; 


Ungefähr 50 Stüde gemuftertes frangöfifches Gardinen-Muslin, 36 
ol breit, in Blumen- und Conventional Defigns. E3 find Mufter Iegter 
Saifon, daher wird der auf die Halfte herabgefehte Preis einen 1% c 


J raſchen Verkauf herbeiführen. Yard 


$1.65 


‚Echtes fchottifches Garbinen-Madras, befonders geeignet für Mohn» 
zimmers, Efzimmer- oder Library-Gardinen, Doppelte Breite. Einige eins 


zelne Mufter und Yarben wurden bedeutend herabgejeht. Markirt 
zwed3 gründlicher Räumung, die Yard 


1501 


Der jährliche September-Verkauf von Bettzeug 


In Verbindung mit den wirklichen Erſparniſſen, wie ſie die September-Verkaufs-Preiſe bieten, wird die beſt möglche Aus— 
wahl von einem vollſtäudigen Lager geboten. Die wohlfeileren Sorten werden hier in befriedigenden Quantitäten geboten 


Baumwollene Blankets für einfache Betten — 
in Weiß, Grau oder Tan, Größe 48 bei 68, gu⸗ 
ter Finiſh. Alle dieſe Blankets haben geſtreifte 


Borders und finiſhed Enden. 


Borders, 


Wolle-Finiſh baumwollene Blankets — Mit einem Twill Gewebe und 
J finiſhed wie die wollenen Blankets. Spezielle Partie, in Weiß, Grau oder 
J Tan, Größe 64 bei 80, extra ſchwer, außerordentliche Werthe, 2 
J zu dem niedrigen Verkaufspreiſe von per Paar. . . . . . . . . . . ... $1. 0 


4 Gangzimwollene Blantets, in fanch 
5 Ched3 und Plaids, Größe 60 bei 80, 
4 autes3 Affortiment von Farben. Gie 
a find fchmwer und von auter Qualität, 
ki marm und Außerit dauerhaft. Mus 


wahl von Farben. — 63.45 


4 Preis, das Paar 


Ganzmollene meiße Blantet3 in 
ertra Qualität u. Finifh, für dops 
pelte Betten, Gr. 68x80. Ein Blans 
fet, der dauerhaft ift. Fragt nad) 
dieſem ſpeziellen Blanket; auch in 


fanch Checks zu ha— 55 00 
De4 


ben. Preis, Paar 


Baummollene Blantets für doppelte Betten— 
ertra Finifh und Qualität, Größe 64x80, hübfche 
Shell ftitched Enden. In Weiß, Tan 
oder Grau, jowie in fancy Streifen — 95 
aroßes Affortiment von Trarben, Paar...e IL 


Baummollene Blantet3 für einfache: Betten—: 
in Weiß, Grau oder Yan, finifhed mit einem 
meichen Fleece Nap, Größe 50 bei 72, finifhed . 
mit Border, Am September-Berlauf, 
das Paar zu 


65€ 


Baummollene Blanfet3 in fanch Plaide— Alle in hübfchen zarten: Schat- 
tirungen von Blau, Pink, Tan und Grau, 11:4 Größe für doppelte Betten. - 
Hübfch ausfehend und äußerft dauerhaft. September-Verfauf- ; 
DO, DUB RB... eneenanan ee rare 62.00: 


Baby Blankets, weicher Fleece— 
Finiſh. Baumwoll. Blankets f. Kin⸗ 
derbetten. Mehrere hundert einfache 
Blankets, alle friſch u. rein, finiſhed 
Enden, mit blau oder pink geſtreif— 
ten Borders, Größe 30 bei 
40. Preis, per Stück 


Baby-Blankets, in echten Farben, 
blau oder pink. Feine wolle- iniſhed 
Baumwolle, Center und Border mit 
Thieren und verſchiedenen Figuren, 
mit den abwechſelnden Farben der 
Blantet3, Größe 30x40, 45 
Sehr fpeziel. Das Stüd.. c 


Jedes mohlbefannte Gewebe und Rabrifat it pertreten, in einer endlofen Auswahl von neuen SHerbit- 


Farben und Muitern. 


J Nahtloſe Wilton Rugs 
4 — Sehr münfchensmwerthe 
4 orientalifhe und Allover-⸗ 


Gffche. Größe 9x12, 


520.00 | 


Ausnahmsweiſe 


Handtücher in großer Mannigfaltigkeit — 
4 einbegriffen find Damaft, Huck und tür— 
Hunderte von Duhbenden aller Sor: 
Die Verkaufspreije 
a find fehr niedrig, das Stüd zu Se, 10, 
N 1230 und aufwärts bis zu 50e. 


kiſche. 


ten für jeden Zweck. 


Ein dunkler Schatten. 

Elmer E. Cooper und Kathryn 
Ruſh erwirkten heute einen Heiraths— 
ſchein. Cooper erſchoß bekanntlich vor 
mehreren Monaten vor den Augen ſei— 
ner Braut, die vor ihrer Wohnung 
ſich kurz zuvor von ihm verabſchiedet 
haite, einen gewiſſen Ramond Ma— 
hany, der, nebſt einem Spießgeſellen, 
ihn, angeblich im Einverſtändniß mit 
dem Bruder des Mädchens, in räube— 
riſcher Abſicht überfallen hatte. Die 
Koronersjury, die den üblichen In— 
queſt abhielt, ſprach den Thäter von 
jeglicher Verantwortlichkeit frei. 

— — 
Verdächtiger Todesfall. 

Heute Nachmittag wurde die 28jäh— 
tige Frau Ethel Carlyle, Nr. 2103 
Armour Ave., in das Poſt Graduate— 
Hoſpital eingeliefert. Eine Stunde 
ſpäter ſtarb ſie, muthmaßlich an den 
Folgen von Chloral oder Morphium. 
Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaäben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Porter, fofort. 1552 W. Taylor Str. 


Verlangt: Helfer_in feinem Büderihop, Tagardeit. 
8355 N. Halited Str. 

Berlangt: Ein deutſcher Schrliftſetzer, der auch 
leichte Ueberſetzungen aus dem ngliihen machen 
kann. „Die Germania“, Bloomfield, Rebr. dofr 
Verlangt: Ein Porter für Saloon; muß Pferd 
befergen tönnen; ein guter Play für den richtigen 
Dann. 3228 Lincoln Une. 


Untor 
Island, 


Berlangt: Schlojjer und Eifenarbeiter. 
Wire Matrek Go., Nordende von Goofe 
nahe North Ape. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
2210. N. GElart Str. 


Verlangt: Ein Schmied 
faun. oe Maitre, 
und 42. Avenue. 


d ber Pferde beſchlagen 
4504 Choctaw Ave., nahe Eiiton 
dofrja 


Verlangt: PBarbier, Deutfher oder Pöhme, 1448 
TReft 19. Str, Ede Plue Nsland Ave. bofr 

Verlanat: Polfterer an guten Möbeln. Valentine 
Scavers Go., 1727 Sedgwid Etr. 

Verlangt: Ein erfahrener Junge an Gates, 
Tiverfey ipod. 


——— ehe 
BVerlangt: Lediger Mann für Porterarbeit u 
ſtochen, in Saloon. 1871 Ciybourn Ave. * 


_ Berlangt: Junge an Brot gu fhaffen; mub unter 
21 Yahr jein. $7 die Wowe, Yoard und EL * 
Tagarbeit. 740 Wells Str. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, in Mil äft; 
83 und Board. Shut, 2158 Dayton ya , 


Berlangt: Helfer in einer 
Chicago Ave., Niederer Iron 


Verlangt: Guter Barbier für ftetige Arbelt; uter 
Lohn. 1689 WB. Divifion Str., na Afbland." r 
Berlangt: Aunger Mann hinterm Opfter Count 
——— — W. Diviſion Str. * en 


Derlangt: Erfahrener Pärber, Ade.: X, U. 9 
Abendpoft. 


—— un 
Verlangt: Erfahrner Trocdenre iniger. 
Halſted Eirape. “m 


Verlangt: Bladjmiths, Gabinet Ma ’ s 
erd, Stallieute, A ie Gt: 
mafer, anitors, armarbeiter für MWiskonfin. — 
Metropolitan Agency, 195 Ya Galle Str., Room 11. 
— ———— 


Berlangt; Guter Oyſter⸗NMann der einen 
auf eigene Rechnung übernehmen will; keine 
ER Eottage Grove Abe. 


1162 


l A k 
gltsfieret 158 @ 


ounter 
iethe. 


————— —ñ —ñ — — — — — — 
— — Junge an Cates. Henricis, 108 


Randolph 

»Berlongt: Rüchterner, reinlicher älterer Mann 
leichte Zanitors Arbeit. Gutes Heim für oebentigen 
Mann. Adr.: 2. 124 Ubenppoft, fr 


Body Bruſſels Rugs — 
Elegante perſiſche, Medallion- 
und Allover-Effekte. 
Größe 9x12, 


| 
} 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
|- 


In iedem Fnlle zeinen Die 


Größe 
ı 83x 10.6, 


517.50 


Preife in 


Bruffel® Rug — Mes 
dallion= und Allover-Effekte. 
Musgezeichnete Werthe. Größe 


$10.00 | 
Offerten in einen, Sandtüchern, et. } 


dieſem Verlauf cine 


Ertra gute MWerthe. 
Größe 9x12, 


519.00 


Dies it eine vortheilhnfte Zeit, Ener Hanshalt-Leinenzeug zu faufen, da die Breife 


gegenwärtig 


offerirt. 
Stüdes marfirt. 


Tiſch-Damaſt, 
Tiſchdamaſt, der 


RN Da 


Berlangt: Männer und Ainaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Ein junger Mann, leichten Deliverh: 
wagen zu fahren, adzuliefern und zu follettiren. 
Mur sut fahren können, in der Stadt befamnt fern 
und Sicherheit geben. Adr.: ©. 121 Abenppoit. 





b Verlangt: Gute Fitters (Paufchloffer). Standard 
Arch. ron Works, 2300 Bloomingdale Ave., zwi— 
fhen Weftern und Milwaufee Ave, dofr 
Verlangt; Huf- und Wagenſchmied und Helfer.— 
5209 Lincoln Ave. 


Verlangt; Jungen als Meſſengers in Wholeſale⸗ 
Grygoods? Geſchäfi. Gelegenheit zum Emporkom— 
men. Nachzufragen bei Dir. Ufher, 221 Adams Str. 


Verlangt: Gin guter Bartender; aute Stellung 
und guter Yobn, Borzufprechen fogleich 
Vismard, Randolph Str. 


Berlangt: Gin aufgewedter ftarker Junge für das 
Leaf Tabaf:Gejchäft zu lernen; muß deutih und 
engliſch ſprechen. 215 Oſt Lake Str., 2. Floor. 


Verlangt: Junger Mann als Helfer am Fla— 


Uhr Abends, 1722 S. 


Jefferſon Str. 


Verlangt; Gute dritte Hand an Brot, 87, Zim— 
mer und Board. 7215 Greenwood Ave. Nehmt Got: 
tage Grove Ave. Gar. 


Guter, ftetiger Waiter; dauernde Stel: 


Verlangt: 
67 Dearborn Str. 


lung. 
Verlangt: Gin Helfer an Gates, $12. 1801 Welt 
12. Straße. 


rin einen ni 
Verlangt: Gin junger Mann als Storefee 

; t: N t per, mu 
Die Buchführung verſtehen. Vorzuſprechen zwiſchen 
und 6 libr, Stewarts Dept, State’ Reſtaurant 
92 Adams Str. ö 


Verlangt: Gin Junge an Gales und 

752 Cüd California Ap.e — 
Vverlange Ein Ecneide an alter ꝛ ⸗ 
beit. 2955 Belmont Ape, — 


Terlangt: Ein Schneider. 1550 Sedgwid Str, 


Berlangt: Ubbügler. 1443 N. Wood Str. 


Mann in mittleren Yahren 
624 North Ave, 
Chicago Gleaning Go. 

tr, dfr 


Verlangt: Ein guter 


als Porter in einem Laben. 


Verlangt: Fenfter: Wa er. 
Room 10, 242 ©. * S 


Verlangt: Ein tüchtiger Barkeeper für ſeden 
Antwort mit Empfehlungen. 
Abendpoſt. 


Abend von 7—1 hr. 
Adr.: &. 211 


x niit fenster einen he 
Berlangt: Dinner Waiter, 97 Oft 16. Str. 
Verlangt: Agenten für einen neuen Haushalt— 
Artifel, $10 per Tag damıit zu ne 3% N. 
Etate Str. dfrjafon 


— Berlangt: Porter und Waiter in Saloon. t 
Roth, 185 Wafhington Str. ER 
Verlangt: Schneider für neue und alte Arbett; 
ftetige Veihäftigung. 3. Franke, 904 Wells Str. b 


Verlangt: Guter Yunyman der am 
ten faun; muß Empfehlungen haben. 
bolph Str. 


Tifh_aufiwer- 
67 Oft Yan: 


Berlangt: Porter fir Saloon. 49 ©, l 
Etr., bi W. F. Panzer. — 


Verlangt: Mann um Betten zu machen 
Tiſch aufzuwarten. 
W. Lake Str. 
ehe een gie shhdenehänh nn 
Derlangt: Junger Mann für Shipping und Stod 
Room. Map engliih fprehen. Gute Bele enheit 
fih emporzuarbeiten. Referenzen, Adr.: ©. 200, 
Abendpoft. 


DVerlangt: Barber; ftetiger Plat. 504 Wells Str. 


nb am 
$ und Board die Woche, 560 


Derlangt: BigarrensPVerkäufer; guter Verdienft. — 
3249 N. Ipefiern Ave. n 


— — 


Verlangt: Schneider (Kundenarbeit) für Wende: 
rungen an Damen-Coats, Nachzufragen 12. Floor, 
Marfhall Field & Co., Retail. 


nn 


Berlangt: Ein Bladjmith. Ein Mann mit gro: 
ber Erfahrung an leichter Werkzeug:Arbeit: ver: 
traut mit Zrip Hammer, Drop Hammers und all: 
getan Shop Ausftattung fann Stellung erhalten. 

uß ftetig und zuverläfftg fein. Gebt Alter an und 
Stelle fofort zu haben. mn 

dfrſa 


verlangten Lohn. 
®. 212 Abenppoft. 


Berlangt: Ein Werkzeugmaher und Die Sinter. 
Ein Mann mit Erfahrung für Meinere Sorten Dies 
und allgemeine Frorging Die:-Arbeit. Stellung fo: 
fort zu haben. Gebt Grfahrung und verlangten 
Lohn an. Adr.: G. 217 Abendpoſt. vn 


———— J 


Kasse, 
vn ER gg 


unameifelhaft ber befte 
jemals zu diefem Preis offerirt wurde, Yard $1.00. 


Hotel 


fhenbierwagen. #3 die Woche. Nachyufragen nah 6 |! 
= ı fochen und reinigen. 41 
vihill. 


und leichte Arbeit zu machen. $4.5 


ungewöhnlich niedrig und die Sortimente faſt unangebrochen ſind. 


Tauſende von Scarfs, Doilies, Halbdutzend-Par— 
tien von Servietten, Längen von Tiſchdamaſt, Hand— 
tuchzeug-Reſter, Mittelſtücke, Luncheon Cloths, Früh— 
ſtücks-Tücher, werden alle zu ſehr niedrigen Preiſen 
Bezüglich der Qualität und der Länge des 
Nreife rangiren bon 6e bis $1.25. 


1500 
täten. 


72z3Ölltge voll aebleihte Satin 


Berlangt: Männer und Rnaben. 


Verlangt: Sofort, erfahrene 


Schneider, Clont DOveratord und 
Selpers; auch Preſſers an Fa— 


brik-Arbeit. Nachzufragen 12. 


Floor, Mittelzimmer. 


Marſhall Field E Co. 


27,20,30,31aug1,2,3,5,6,7fep 
Verlangt: Junger Qutcher, der Etore tenden und 
Wurft mahen faun. 1450 Larrabee Str. 


Verlangt: Porter für Bar zu tenden und etwas 
und Sarrifon. D. Muls 





Verlangt: Geſchirrwaſcher. 232 MW. North Une. 


! Sunchroom. 


Verlangt: Starker Aunge, zu zu 2 
zum Anfany. 


8 Franflın Straße, 3. Floor. 


Verlangt: Stallmann, nur Deutfcher mit Empfeb: 
lungen. Angufragen Sonntag ziwiihen 8 und 9 Uhr 
Vermittags, 2300 Jadſon Blyvb. dofr ſa 


Verlangt; Ein netter, ſauberer Junge; gute Ge— 
Iegenbeit. Otto, 1886 Wells Str. di—ja 


Verlangt: Uhrmacher; erfte Kaffe Arbeiter mit 
2dagiw 
RNoebud & Co. 


vollftändigen Werkzeugen. 
Searß, 

Berlangt: Tüchtige Agenten; etwas Neues; nichts 

zu derfaufen. Schmidts Deutfhe Mufikhandlung, 


1568 N. Halfted Str, nahe North pe. 
WBaug—1iep,* 


Verlangt: PVolfterer für Stühle. 
Weit Tanlor Straße, 


Verlangt: Bufhelman in Cleaning und Dyelng 
Geſchäft. 1245 N. Glart Str. mdo 


Verlangt: Butcher; eriter Klafie Wurftmacher, 
muB auch Schlächterarbeit verfeben. F. M. Voeifer, 
Delwein, Xova. dmdo 

Berlangt: Ein Helfer in FFärberei, 
fted Etr., L. Dehmlow. 


Unzufragen: 20524 
1209*% 


3908 R. Hals 
mido 


Verlangt: Vrebsffeeder, Aunger Mann für apier 
und Holz. 116 W. Superlor Er. ' . 


Verlangt: _ Hundert Wrbeiter, für Gteinbrud; 
Lohn, ftetige Arbeit. Nacyufragen bei der 
Irtefian Stone and Lime Wort —* Grand und 
Campbell Ave. dimido 


Verlangt: Ein guter Coat⸗Schneider; 
beit. Otto, 1886 Wells Str. 


Verlangt: Guter Päder an Gates und Rolls. 1238 
Sedgwid Str. mido 


ftetige Ur: 
di—fa 


Derlangt: Ein erfahrener Mann als Stabtagent 
is Wuritwaaren und fancy ÖGroceried; muß gut 
abren fünnen, ftabtlundig fein und gute Ginpfehs 
lungen befigen; auch einige Tage int Wetailgeichäft 
als Verkäufer aushelfen. Wdr.: U. 477, Wbenppoft. 

dimido 

Derlangt: Guter Bäder an Prot und Cafes; — 
leichte Arbeit; guter Winterplag für nüchternen 
— *10 und Board. Oskar Conrad, Momence, 


llinois. mido 


Verlangt: Yunge, 16 Yahre alt, file Fabrilarbeit. 
2114 Coden Üpe. - midoirja 


Derlangt: Gin mit allen Wrbeiten bertranter 
Räder, fediger Mann borgezogen. 815 Dempfter 
Str., Evanfton, A. mido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein jungerMann, fpricht engliſch, deutſch 
und ungarifh, juht Plak_ald Porter, Hausmann 
oder ſonſtige Arbeit. .Wally, 3733 Lyndale Abe. 


Geſucht: 
Lunchman oder Saloon Porter; Tann 
Adreffe: 2, 111 Abendnoft. 


St: Serien Mann fuht beftändige Arbeit als 

Sanitorheifer; 2 Yahre ald folcher gearbeitet. Nehme 

au Bu Beihäftigung. MU. Barner, 2042 Bur: 
ng Er. s 


unger Mann, 32 Yabr, fuht Stelle als 
nd kochen. 


ı * ı M in mittleren s 
F * * — — 8 


—* —X Stelle; neh nicht 
a: Dee De DT et: m mitt 


zumählen. | 
Ein ungewöhnlich reichhaltiges Sortiment zur 
Ausmwahl, zu dem fpeziellen Preis von, das 
Stüd, 20e. 


Herabfekung. 


Velvet Ruga — AUllover- 
und orientalifde Entwürfe. 


Royal Wilton Rugs — 
Alle neuen Herbſt-Entwürfe. 
Eleg. Auswahl von Entwür—⸗ 
fen u. Farben. Größe 9x12, 


524.50 


Größe 


einzelne Gerbietten in zweit Quali» 
Dutend-Partien find mühelos aus- 
Es find alles gute Größen. 


Stellungen fuhen: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Painter, Paperhanger, ſucht Arbeit. Pri⸗ 
vate odec Janitor-Stelie. Adr.: 8, 12 Abendpoſt. 
do ſa ſon 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, 
lider Mann ſucht 
Lincoln 7172. 
Geſucht: Junger Mann als Bartender; at etivas 
Erfahrung. 3. 8. 1434 Holt Ave. " 
Gefuht: Lediger wann, 40 Jahre alt, wünfcht als 
Vachtwachtmann unterzulommen. 6831 Eugene 
Str., Siüpjeite. 


r anſtändiger ſo— 
ntſprechenden Platz. Telephon: 
dfr ſa 


Geſucht: Bartender, der keine Arbeit 
Stelle. ©. B., 329 Melt North Ade. Kent, Tone 


Geſucht: Bäder fucht ftetigen Blaß als erfte o 
zweite Hand an Gales und Rolls, Apr. ; 5. 210 
Ubendpoft. 


— 
Geſucht: Junger beutſcher Bäder, fri i 
dert, jucht Stelle. 327 Goethe if EEE 


Str. 
Gefudt: Ein junger Mann, deutih, ungarifi 
und englifch iprechend, fucht irgend —*— Er ng 


M. Neivmark, 1368 W. Nandolph Str. 


Geſucht: Junger in Guropa ausgelernter Kaufs 
mann, bat Zeugniffe, Spricht deutich, jlamifh und 
etwas englifh, jucht Stelle in Store; nimmt auch 
andere Arbeit. Offerten: &. Martin, 310 Starr &t, 


Gefuht: Starker Yunge, 18 Yahre, wünjcht das 
ee zu erlernen. 1833 Wellington 
r., glat 2. 


Gefuht: Lediger zu 
oder al Maiter; kann. aud) 
Alhland Ave. 


Geſucht: Junger deutfcher Mann fucht ftetige Urs 
beit; hat Erfahrung in Majchinerie; willen: au 
fitr andere Arbeit. 2408 S. Ganal Str. 


 Gefuht: Stelle fuht Bäder als 2te oder Bte Hand, 
2502 S. Wbhipple Str. 


Gefuht: Erfahrener Lundhmann und Porter, 
am 

latz. Phone: 

rving Ave. 


— — — — — — — — — 
Geſucht: Painter, Calſominer wünſcht Stelle. ®. 
G., 1683 Bine Str. 


ucht Stelle als 


orter, 
Bar tenden. N. 


Humboldt 7000. Kuhbed, 1686 R. 


Gefucht: Intelligenter junger Mann fucht irgend⸗ 
twelhe Beihäfligung. Ade.: &. 213 Wbenppoft. 


Geiuht: Mann, vertraut mit aller MeparatursArs 
beit, Sasfitting, Drilling, Boilers, Dampf, tl 
Etelle, am liedften in Fabrik, A. Stmon, 1022 
Harrifon Etraße. 


Gefucht: Norddenticher (4), der engliihen Epradie 
mäctig, Sucht a al3 Bartender und 
Porter. H. Melzer, 32 Oft North Ave. 


nen — 
Geſucht: Bäder, gute zweite Hand bei Brot und 
NRous, juht Stelle in Stadt oder Land, Adr.: & 
215 Abenppoft. 


Geiucht: Bhotograpb mit Aparaten juht irg 
welche Beichäftigung, ſpricht nur deutſch. we 
219 Wbendpoft. 


_ Gefudt: Deutiher Mann just ftetige — 
ung, ſcheut keine Arbeit, lann auch Rachtar 
Fin‘ Bitte zu jhretben: 240 Augufta Str. 


Gefuht: Yunger deutiher Mann jucht Stelle als 
anitor, Tann mit Werkzeug gut umgeben. Wbr,! 
. 218 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Schlofierhelfer fucht Arbeit; 
‚an Vohrmajchine. Adr.: 1. 457, Abendpoſt. mi 


Gefuht: Arbeit, fann auch Sicherheit fielen. — 
1519 Eliybourn Wpe., 1. lat. nıido 


Gefucht: Aelterer Mann fuht Plag in Küche oder 
Rogir-Haus. Adr.: U. 462 Abendpoft. mdo 


Sefuht: Schuhmacher fucht ftetigen Pla an Mes 
— v Bareih, 1720 Genter m mido 


1720 Genter Ave. 


für Nachmittags von 1 bi8 7 
2. Alberts, 515 Garfield Ave. 


Geſucht: 
Bäder jucht ftetigen Bias. 
Macholda. 


Guter hippändigee Pa J Cales · 
ie Se Aa rin 


Gefuht: Waiter, junger Mann, friih eing 
dert, der deutichen und böhmischen Sprache 
uht Stelle in einem Neitaurant oder 
8 Rafta, 2737 We 18. Str. 


Geſucht: Bugereifter Spengler und Im 
fuht einen dofen. Adr.: R. MG Abendpoft. 


t: artender, heut feine Wrbeik, 
ua ee Une. >imido 


— — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — ——— — — — — — — — ——— — — — ll —— — 


42 Aibland 
(Bortiegung anf ber 6. Seite) 


tan 
ifh aufwarten und Bartenden, ſucht ftetigen 


= 


3 


Der September-Verkauf von Domeſtit Rugs / 


izot Etefle als Treiber, Metio. ©. Eiengnil, # 


: ünfht — 
Geſucht: Junger Barten der x Dr Sat Welse — 





— „Babp Mine. 
8. — „Kbe Girl 0 
The Midnight 
— „Ser Eon." 
er. — „An tbe Old Tomn.” 
. — „Under Eoutbern Stiet,“ 
ufe — Konzert jeden ibenb und 
9 Nachmittag. 
myi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Garten — Ronzert jeden Wbend 
Rahmittag. 
ft. — Allerlei Attreltionen. 
Erpofition, — Wlerlei Uts 


mp Dreams,” 
on3.* 


. — Allerlei Attrattionen. 
Bagt. — Allerlei Attraktionen. 


— — — — 
(Sortiegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Dianner und Frauen, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 100 Männer, frauen, Knaben und 
um ruht und Gemüſe zu pflliden;: am 

Ende der Lincoln Une. Car-Linie. Leichte Arbeit. 
Abend ausbezahlt. Keine Erfahrung nötbig. 


n 
das nabzufragen bei x. U. Buplong & Er., 5224 
In “pe. dofria 


Berlangt: Koh oder Rögın. 
Semmond, And. Xelepbon: Nr. 2 Hammond. 


Berlongt: Guter Roh oder Röhin; 
prefie: 101 Plomer Ape., Bommond, Aub. 
: Ar. 2 Sammond,. 


Berlangt: Porter und ein Mädchen für Küche. — 
683 Wels Str. 


Berlangt: 30 Wabrifarbeiter, Mafhimiften, Gars 
penters, Schmiede, Porters, Stalleute, ZTaglöhner, 
Ebeleuts GEente. Empi., 171 Wafhingten Etr. 


Berlangt: Zwei deutihe Männer, auf ber Yarm 
zu arbeiten bis Winter, habe au interarbeit; 
telnfhe auch eine beutiche Frau für Hausarbeit, füt 
wei Mann zu kochen; lann 0 oder 4) Yahre alt 
lei, fann | ein Rind mitbringen. che ihr gus 
en Bohn; mu aber gut kochen Finnen. Spice, die 

f der leid; ichreiben. 

tola® dimide 


101 Plomer be., 
dffa 


uter Lohn. 
Tele⸗ 
diria 


arm arbeiten oil, 2 mir 
afſion, Route 3, Vontiac, U. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers 
an Cloafks; Fabrike⸗Arbeit. 
12. Floor, Mit- 


Nachzufragen: 
telzimmer. 
MarſhallFielbé Co. 


27,20,30,81aug1,2,3,5,6,7feb 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, al8 Raffirerinnen, Inipeftorinnen und 
Dffice-Steliungen. Solche, die die Gram- 
mar-Scule abfolvirt haben, vorgezogen. 
Müffen zu Haufe wohnen und im Stande 
fein, aute Referenzen zu liefern. Fertig 
zur Arbeit nadıazufragen beim Hilfs-Supt. 
um-8:30 Uhr Borm. anf dem 5. Floor. 

Rothſchild Co., 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 
—R 
Lehr madchen flit 
Mrs. Nlotz, 


Verlangt: Gutes 
eidermacher⸗Gechſäft. 
Avbenue. 


erfter Klaſſe 
1524 Dearborn 
doft 
Berlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit. 1455 
Welt Sarrifon Etrake. 


Berlongt: Mädchen um daß Preffen an Damen 
Gloth zur Iernen. MNahzufragen 1143 Milfon Ane. 
Vhone: daewater 579. 


Derlangt: Erfahrene Mädchen zum Preſſen. Ste: 
tige Arbeit. Nachaufragen: 1165 Wilfon Ane., — 
Edgemwater 79. 


Berlangt: 25 Maſchtnenmädchen um SHrts zu 
machen; Behter Preis in der Stadt bezahlt. Nachzu⸗ 
fragen bei ©. Eobel, Frontgebäude, IT W. Die 
biſſon Str. 

Berlangt: rar um mit Mafhine zu Kaufe 
Epigen an Dotlltes zu nähen. 378 5. Ane,, 2. floor. 


Berlangt: Erfahrene Dame, Egaminer an Efirts; 

ferner Maipinen-Dperator3 und Hand-Näherinnen 
on Efirtt. DM. Gichenbaum, 14%2—84 Milmaufee 
Übenue. 


Berlangt: Püglerin an Tonmenkleidern, und Mäds 
en für Marling Room. Gity Dye Worte, 3012 
Bet Sole Etrabe. dofr 


BVerlangt: Erfahrene Operators an Pomer Näh: 
wear; guter Yobn, ftetige Arbeit. Gmipire 
Rnitting Mille, 314 W. Superior Str. dofr 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Päderei. 

MR. Rodwell Str. 
16 Jahre alt, ſtetige 


Verlangot: Mäpden, über 
Arbeit, — Lohn. C. F. Wolff & Eor, 159 
u. Oi Er. mibofr 


mbdo 


R Berlangt: wäpden über 16 Jahr, um Bigarrens 
Bog teimmen gu lernen. 116 W. Supertor a 
mi—jon 


Verlangt: Mädchen und Prauen, die aut bügeln 
innen, finden forort at in ber fFärbes 
rei. Aug. Sommers, 109 . Mlınoiß Str, nahe 
Clart. midoft 

— 

erlangt: Exfahrene Oberateure an Bonnaz, 
und EStidereisMajhinen. Chicago Braids 
& . &o., 116-120 Martet Str. mpffa 

Derlangt: Geimedtes junges Mädchen, die Klei« 

bermacherei gır erlernen. Otto, 1856 Wells Etr. 
di—ie 
Mäpden für Nähmaihine, Spinning 
1719 W. Diptfion Str. 
mibo 


Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Aahre alt, 
um in einer Fabrit zu arbeiten; Grfabrung uns 
nötbig. 218-231 Anftitute Place. Zoaus, Iwx 


Verlangt: 
Swegaters und Strumpfe. 


Berlangt: Mädchen, mit der Sand zu nähen und 
„Bimifbing.*" Chicago Praiding and Gmbroidery 
@e., 116-120 Martet Str. dimido 


Derlangt: Mädhen, alt Sehrmäbden an Bonnay, 
Zrolding- und Stiderei:Mafhinen, m. Braid⸗ 
ing ond Gmbreiderp En., 116--120 Marlet — 

mido 


Berlengt: Naherin, Finiſhers, Edae Baſters und 
Mäpden für Heine derelen an —— Kunden⸗ 


Rdn. Aohn Karper & Co., 146 Franklin Str. 
B0aua.Iwꝝx 


— eat Dem 
er e un sa . nyufragen u 

10. Glos: 11 Medion Er. Marfdal fie & 
Company, Retail. bimmde 


Derlongt: Grfabrene und umerfahrene Frauen 

und Mä ‚ um an Sfirt und Dreifes_zu arbeis 

ten, Stabile Arbeit; helle Räume. . Steine & 

G., 1292 ©. Xefferfon Etr., 2. Floor. mo—do 

— — — — —— — — — — 
Berlongt: Cperatorß an Sfirts. Guter Lohn, ftes 

" Arbeit da ganze Aabt. Boroslfom Wrod., 658 
. 2. ®&tr., ein Mod Aftl. von Halſted. 


Berlangt: Erfahrene Mäpdeı 
Ehop; kommt fertig zur Mirbeit. 
Grand Pinr. 


Room 1, 3856 
29agim 


— — — 


Hausark eit. 
t Madchen oder Frau fur leichte Haus⸗ 
is rmttage Ane., Grodern Store, u 
mibo 


Berlon 
arbeit. 


erlangt: Deut Ser Mäpben für allgemeine außs 
* Heine lie Nahzufragen 495 —— 
Uve.. 2. Flat. mido 


Geludbt: Bmeite Köchin Enter Dobn. 516 Aihlond 
Blpd. glae lw 
Berlangt: Kindermäpden, 14 MS 16 Achte alt — 
bübfhe: Keim und guter Sohn. Berman, 8135 

16. Stroke, abe Kednie, Mhone Lawndale * 
mido 


allgemeine 
Mode. 
dındo 


Berlangt: Deutfher Mäpden für 
eusarbeit in Peiner Familie; $6 per 
en. 8012 State Str. 


@. Shmwantes größtes beutih-ameritantfhes Berr 
mittlungs»Anftitut, 1485 N. Glart Str., nahe Nortb 
penue. Gute Nläge und Mädchen prompt beforgt. 

nen immer an Sand. Xelephon: 
1. 


Imz*t 


t: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
* e MeRinlen, 1209 Chicago Une., Gvans: 
ton, 3. Xelepbon: Cvanfton 1256. Saug, im 


Berlangt: Alleinfiehende Frau, um einer franten 
Krau aufzumarten. Kr Orchard Str. dimibo 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 DB. Chi: 
Ar Bbenue. 2daglmf 


ET —— — — — 

not: Zeidende, arbettsfähine Frau. Heil⸗ 
hr Hi 9 ausarbeit ausgetaufht. Mineralbad 
D»entewalter, Spencer, Ind. modimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit; im. 540 Milmautee Ave., Store. 
; gutes Keim — 
lanot: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
— gutes Heim und ordentliche Familie. — 
40% Bincenne? Abe., 3. Flat. dimido 


Ber‘: : tiheumgariiche oder höhmiiche Frau 
— — Lohn 86.00: Rachts nach 
—* geben. Nadzufragen: 21 51. Er. dimido 


‚rheit. 2024 


lanet: Märchen fiir Hauanrbeit. 
Berlang k 2094 


Eimwing Fluce, nahe Robey. Di. Diueler. 


AUngeigen unter biefer 


Rubrit 1 Gent des Wort.) 


tung ber» 
rn Pag Mn isigan 


Ver 
s doft 


Dienſtmã dchen 
Aleine Familie. Mosbacher, 
de. 
Perlangt: Ein nettes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Familie von 2. Empfehlungen verlangt. 
1240 La&alle Upe., Top Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Guter Lohn. 5140 Michigan Upe,, 
3. Flat. dofrfa 


t allgemeine 
sul ost Etr., 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit.— 
5202 KRenmore pe, Bde FFofler Ape,, 1. Flat. 
dofr ſa ſon 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
J. Flat. 


Verlangt: Fäbtee rau für allgemeine Kautar- 
beit in Kamitie von 4 Ermachfenen, 202 Yadion 


Boulevard. dft 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leihter Hausat⸗ 
beit zu belfen. 702 Wellington Str., nabe Clart. 

Perlangt: Amgrifanifh sprechendes Mäbden für 
allgemeine Sautärheit; kein machen; fleine Yyantis 
lie; guter Sohn und gutes Keim flir tlüchtiges Mäde 
hen. Anzufragen: 1315 Iadjion Bipd., oberes ‚lat. 

Perlangt: Haushälterin für Bater und Som. 
Lohn 5.0. TI8 Garfield Mpe. Mrs. AYung’s Ems 
plohment Office, 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für ellgemeine 
Kausarbett. Anzufragen: 192 N. SFalrfield Une, 


Derlangt: Sheuerfrauen für Tagarbeit. Anzufras 
gen fertig yur WUrbeit, 8:0 PVorm., bei Euperins 
tendenten auf dem 5. floor. 


Meth Hild & Gombenp, 
GStote, Pan Buren Str. und Wabaib Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für afgemeine usare 
beit. 3642 Grand Blod. "Phone: Douglas By 
Derlangt: Mädchen fir allgemeine &ausarbeit; 
ge Sohn. 5797 Euperior Etr., Auftin. "Phone: 
uftin 0514. 
erlangt: Mädchen für Leichte 
og en: mus eneliih ipreden. 
udb, 162 Grand Abe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäiche. 518 Darlen Str., Dat Part. 


Derlangt: Deutihes Mädchen für, allgemeine 
Saußarbeit; fan frifch eingemandert jein. 2353 MW. 
Zaylor Str. 


Verlangt: Eine gute Meftaurations:Kdhin für eis 
nen Beinen guten Bla, ohne Sonntagsarbeit, bei 
gutem Lohn. Wiferten: &. Zu „oendpoft. bfr 

Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Edeible, 626 Belden pe. bone: Lincoln 5908. 


Derlangt: Ein Mädchen für &ausarbeit; feine 
MWäfhe. 1204 La Galle Une. 


Berlangt: Deutfhsungartihes 
Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
4832 Galumet Ave, 3. Flat. 


ausardeit und in 
Mrs. 
doft 


sder böhmtiches 
Mre. linger, 


Derlanat: Gin Mäpdeen für Hausarbeit; muß et» 
was kochen bnnen. 45345 Wwuchtgaen Ave., 8. ea 
bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
6455 Madifon Une. dfrfon 


Verlangt: Eine gute deutfhe Frau zum Meinmas 
hen. Vorzuſprechen: 666 Rodcoe Blpd., 3. Flat, 
sintfhen Halfted Str. und Gvanfton Ape. 


Verlangt: Köhin ur Saloon. 449 ©. Halfteb 
Str., bi W. #. Panger. 

Berlangt: Ein ftartes und williges Mädchen um 
bei allgemeiner Hausarbeit gu helfen; friih einge: 
manbderteö vorgezogen. Phone: R. %. 110. N. 9. 
Didinfon, 494 N. Foreft Une, River oreft, IU. 

dofria 


Merlangt: Frau oder Mäpden für Hausarbeit; 
Heine familie. Qulman, %.,3 Evergreen Ne. dfr 
Verlangt: Mädchen 
Broom, 5240 Eüd Par 
Berlangt: 
yaußarbeit; mub gut fschen fönngn. 
Avenue, 2. Flat. 
Verlangt: Tüchtigeß Mädchen fiir Saußarbeit in 
einer familie; guter Sohn. 2151 Humboldt Blod., 


3. Flat 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit und etwas kochen; mu er. fchlafen. W. 
Lange, 1812 Farmwell Ane., Rogers Bart. 


ur Stife bei ziwei Kindern, 
ine 3. Flat. 


Erfahrenes Mäpdden Is, gras 
ON. Hoyne 


Derlangt: Mäpcen für allgemeine Haußarbeit in 
Heiner Familie. Naczufragen nah 6 Uhr, 4017 
Mihigan Ave, 8. Flat. 

PVerlangt: Mädchen für Kaußarbeit und rinfad 
toben; feine Wäihe. Muß etmas engltifh Tonnen; 
auter Lohn. 617 WYullerton Xpe.. 


Berlangt: Aunges Mädchen um bei Sausarbeit ya 
beifen; zu Sanfe fchlafen. 2021 O&aood Etr., 3. 
Flat. 


Verlangt:: Erfahrene Ehrupp-fyrauen. 14 W. 


Indiana Str., 2. fylat. 


Perlangt: Aeltere Frau um fih im Haufe niß« 
Ki zu mahen. 2018 Mohatt Str., Flat 1. 


Verlangt: Köchin bei gutem Lohn. 1861 Mils 
waukee Ave., Reftaurant. Phone: Dat Part 8272. 
" Berlangt: Ein friſch eingewandertes deutſch-unga⸗ 
riſches oder 5⸗ Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2018 W. Dipifion Str., Top ae: 
bofr 


Merlangt: Gebildetes Mädchen in befferer deut: 
= Familie; 3 erwachfene Perjonen. uter Lohn. 
Nehmt Evanfton var vıs Nemgard Une. 6609 Neios 
garb Upe. Rogers Park. Xel.: Edgemwater 710. dft 


Verlangt: Ein alteres Mädchen oder Frau welche 
einen Meinen Hausbalt ſelbſtſtandig führen kann 
findet gute Stelle. Mrs. 9. Spor, 1400 14. Bl. 
"Phone: Kanal 478. 


Verlangt: Erfahrene Frau ale Köhin und Wär 
f&herin in Famtlie von 2 Grmwahjenen; muß Eng⸗ 
ti fprechen. Zimeitea Mädchen wird gehalten. 
Muk wirthfhaftlih, durhaus jauber und nett fein. 
Nur erfte Klafie frau braucht fih zu melden. Yobn 
%. 547 Bullerton Ape. Tel. Lincoln 1344 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. Zu 
erfragen Hteß flat, 4357 Greenwood Abe. 


Berlangt: Mäpkhen für eßgemeins Sausarbeit; 2 
in Familie. aus mann gehalten. Muß Kochen und 
Waſchen. 1280 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
A2 Grand Blod., Flat 1. 


fangt: Guter Mädden im Saloon und Küche 
ai: Sohn 86.0. 1449 R. Halfte Etrahe, 
Ede Bladhawk. 


erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit; muß we 
. und hiügeln tönnen. 20 Gortlaend Etroße, 
Päderel. 


Verlangt: Mäpden fir allgmeine Hausarbeit. — 
9155 Humboldt Binr.. "Phone: Kumboldt 4697. 


Verlongt: Mäpden fr affgemeine Hausarbeit. — 
98 N. Hoyhne Ave. doft ſa 


Perlangt: Mäpdden für allgemeine ußarbeit in 
Heiner Ramilie. Met. M. Klapper, 559 Michigan 


Blod. dofr 


— 
Verlanat: Oute Waſchfrau zum waſchen und hits 
gein für Montaas. 482 Indiana pe,, 1. ent 
dofr 
Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit. F 
Angufragen: 6137 Rhodes be. dofr 
Verlangt: Mäpdden_ für allgemeine Hausarbeit. — 
1963 Garroll Ane., Ede Roben Gtr. dofrfa 


Berlan t: Mäpdden He allgemeine &ausarheit in 
tleiner Famttie; guter Lohn. 7459 Sheridon Road. 


Telepbon: Moger® Rarf 285. dofrfa 


Verlangt: Gutes beutihes Mädchen für allge: 
meine &autarbeit; auter Rohn. 2058 M. 21. Str. 
mido 

DE a al 1 ann 
PVerlangt: Ein Mäpden für — Hausar⸗ 
heit in einer ı..ınen Mamilie in Moger3 Bart, nur 
2 Blods von Elark Sir. Car und ber Northweſtern 
Hohhahn, Edmund S. Graf, 1572 Chafe Apenue. 
Slaglınk 


usarbeit — 
6160 Winthrod 
mido 


enes Nodchen füur 
ans INES Outer Lohn. 


Abe. 


— — — — — — — — — 

t: Erfahrenes indermadchen, mub auf 2 
Zr und Empfehlungen Haben. 47° 
Grand Biod. mido 


— — — — — — — — 

langt: Gutes es, tiges Mädchen für 
ek: herbei Be hen 
Wilfon. mide 


fangt: Mäd für allgemeine Sausarbeit. — 
Pi Sermitage Une., nahe Devon — 
mt—fon 


Verlangt: Starkes, ehrlies Mä kleine * 
milie, feine Wäihe, guter Lohn. an de. 
mido 


Verlangt: 2 tüßtige Kühenmäphen. ichtenauers 
Reftaurant, 1 W. North Abe. mio 


ee A a Au EEE rag 
PVerlongt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in familie von Erwadhjenen. Guter Lohn. 
424 Oatvale Ape., nahe Eheridan Boad, 2 Apt. 
oftlich mDdo 


Rerlangt: 
milie, gutes Heim, guter Lohn. 
Eir., 1. Flat. mido 


2erlangt: Kinderlofe Wittme nhne Anhang, 
Aniana der 40er, al& Sausbälterin hei Mittmer 
——— muß etwas engiliſch ſprehen. Adr 
3. B. 48 Abendvofſt. mido 
Maädchen für allgemeine Hansarbeit; 
2615 R. Troyh Str., nahe Hum— 


Frau mittleren Alters für kleine 


ar 
1383 N. Glart 


Rerlangt: 
fleine ramifie, 


boldt Blod. 


(Üngeigen umter- diefer Mubrif 1 Gent das —— 


Hausaubeit. 

Verlangt: Madchen für allgemeine 

ter Lohn und gute Heimath. 428 
L. Stodiwert. 


us arbeit; au⸗ 
rairie Avenue. 
doffe 


Tüchtiges Mädchen 
2159 Wilfon Abe. 
Mrs, Rile. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
pier Zimmer Flat, Muß Abends Er 
Saul geben. NRadzufrogen bei Mrs. 
902 Alegander Place. ! 


Senne: ehren 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haudar« 
beit. 1846 Kood Ave. Gvanfton oder Glarf Sir.s 
Gar. modfr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
frifh eingemanderteß ober eines mit Erfahrung. — 
Ungenehmes Heim, Familie von 5, und guter Lohn. 
Mre, Clarke, 526 Waſhington Avde., Wilmette, Ill. 
Phone: 1794 ndo 

BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäfjche. WFannilie non 2 Erivad: 
jenen. Guter Sohn. Siefige Empfehlungen. 533 
Parrp Alpe. 


für 
Phone: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
mood 1179. 


u 
avens⸗ 


ausarbeit in 
fafen mad 
N. 9. Loeb, 
mide 


Verlangt: Grfahrenes, freundliches Mäpden tilr 
ellgemeine &ausarbeit ın Heiner yamilie; mobders 
nes Fiat. N, Glarf Str.sCar his Weigbtwoob Ane., 
und dann zwei Wlods dftlih geben bi5 27235 Pine 
Grove Une, 8. Flat. 


Verlangt: Ein Mädgen fiir gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 569% Aſhland Avbe. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß togen; fein malen. 4948. Wafhington Part 
Niace, zwifhen Grand Pind. und Wincennes Une, 


dofrfafo 


Verlangt: Aunges Mädchen für Kausarbeit. 5116 
Michigan Ape,, Flat. 


Mäpden von 15 bis 16 Aahren, 
leihte KSausarbeit. 1147 Webiter pe. 


Berlangt: Mädchen für affgemeine Sansarbeit, 
Anzufragen: 3861 Fillmore Str. dofr 

Verlanat: Ein gutes, deutſcheßs Madchen oder 
Frau für Hausarbeit; guter Lohn. 1400 Cleveland 
Avenne. 


Verlangt: für 


Teriangt: Deutiches Mäddien für SauSarbeit, das ı 


tohen tan, in Heiner 


waihen, bügeln und einfach 
705 enter Str., 


Famitie; Sohn 86.00, im Ealcon, 
Ede Ordard. 


Verlangt: Gin tüchttges Mädchen für Hausarbeit. 
rn Sieh 2. Straße. Nachzufragen iım Saloon. 


Derlangt: Mädchen, 
23 Weft Obto Straße. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 3 
Keine Kinder. 4941 Mihigen Vpe., 


im Haus zu helfen; Sohn $8. 
dofr 


—— 
in Familie. 
Upt. 1. 


nennen 
Berlangt: Ein ist e beutihe Frau in mittleren 
Nahren al Kaushälterin in Keim bon einer Pers 
fon. Keine Nahlanıige braucht fih zu melden. — 
Adr.: ©. 98 Abendpoft. doft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Verlira, 419 St. Lawrence Ave. 

Verlangt: Aeltere einfache Frau — etwas leichte 
Kaußarbeit und auf 2isjährines Kind aufzupaffen. 
5 ©. Desplaines Str., 3. Floor, recht. 


Stellungen fuchen: Frauen unt Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Meort.) 


Geſucht: Alleinſtehendes älteres Mädchen fucht 
Etelle als Haushälterin. Apdr.: 2. 110 Abendpoft. 
Gefuht: Kin junges Ddeutfches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit; gebt auh in Saloon. Pitt 
— vorzuſprechen, Joe Henry, 3441 N. Halſted 
Straße. s 


Geſucht: TUchtige oſterreto Aſche Kochin ſucht Stelle 
in feiner Privatfaämilte. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
A. Welter, 215 Oft 47. 0tr. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit, Zimmer 


aufräumen oder Betten machen. Sara Klein, 58 
Indiana Str. 


Geſucht: unge deutfche een: in allen säusttchen 
Arbeiten erfahren, ſucht Beihäftigung für einige 
Stunden. 2808 Meftern Ane., 1. Flat. 


Gefuht: Wiener Köchin mwünfdht Stelle in beffe- 
rem Haufe. 617 Pladhawf Str. dfr 


Geſucht: Erfahrene Frau fucht Wafd- und Reins 
madhpläge. Bd. Müller, 2521 NR. Aſhland Ave. 

Gefuht: Eine Frau fuht MWafh: und Reinmade 
pläße; irgend eine Arbeit angenommen. 1429 49. 





Gefuht: Deutſche Frau wunſcht Waſch⸗ ober 


Reinmachplätze. 1983 Yarrabee Str. 
Gefuht: Deutihes Mäpdchn fuht Stelle flir Hauss 

arbeit. 2719 Ward Str. nahe Diverfey Bio. 
Geluht: Deutihe Frau mwüniht gute Stelle als 

Sundföhin im Ioon. 186 Penn Str. 


Geiuht: Deutfhes Mädchen juht eine Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. Nachzufragne nah 6 Uhr, 
4649 Wentwortb Ane., 3. Floor. 


Geiuht: Aunge Frau mwünjcht Tagarbeit, am ichs 
ften an der Nordictte. 1640 Diverfen Pipd., 9, Flat. 
ucht Stelle ala 
Ave. doft 


Geſucht: Frau mittleren Alters 
Saushältertn, 3446 Nord Irving 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle alß Nas 
nitor oder Hausarbeit. Frau kann gut kochen. 188 
Sedamid Str., 2. Floor, hinten. 

Gefuht: Aunges Ehepaar ohne Kinder, 
Etelle als Ianitor. 1881 Pine Str,, Flat 2, 
ten. Weber. 


ut 


ins 


Unterridt. 
(AUngeigen unter diefer MRubrit 2 Cents das Mort.) 


Dorzüglicher, englifcher . Sprahunterriht nach 
fchnellfördernder Metbobe wird ertbellt durch ben 
Deutihnationalen tens an 
Nedermanı (auh Damen). tedereröffnung am 3, 
September. Gründlihe Ausbildung im Sprechen, 
Seien, Schreiben, Grammatit u.f.w. burg a 
amerifantfche Lehrer. 4 monatliche Kurje gu $3.00 
mounatlich, mwöchentlih 4 Stunden (Mitglieder des 
2. 9. Ermäßigung). Anmeldungen tä — in 
den Schultäumen im Buſh-Tempel Nor lark 
Str., 83. Floor, Zimmer 808, von 8-8 Nachmittag, 

ag25 8ſp* 


Ttf&hen beginnen jept! 
(Auch Brivatftunden). 3 Monate $5; gute Stellungen 
durch Germ. WAUmertic. Benef. Union. Näheres im 
Allinots Gebäude, 715 North Ude, nahe Halfte, 


Züctige Kladierlehrerin tmünfcht nos eintce 
Schüler. Bitte zu fchreiben ober borzu zu en. 
Agnes Boedler, 208 HSil Etr., nahe We 


3 Str. 
Selephon North 5098. mibdofr 


Reue Zirkel im En 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 
Norbieite-Öffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

urex 

Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Progefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kollektirungs⸗-Depi., rn e überall 
burchgejekt. Löhne fhnell folleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str, 
x 1141* 


Fred. Vlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7f3 · x 


John Wagner, deutſcher Advolat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 

sagx 

Wenn Ihr mittellog ſeid und tuchtigen Rechtbe⸗ 


ſtand gebraucht, jet Brandes, 1813 ort Dearborn 
Gebäude, Südmeftede Elart u. Monroe. lfppofo* 


—— Notariats⸗ u. Rechts-⸗Buüro. Math frei. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Avbe., nahe Halften St. 
1410ſpboſondi 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mtihael}. Start! & Son, 
Natent:Anmälte An: und ausfändifche 
Patente, Schusgmarken u.fw. Deutih geiproden, 
Srete Konfulatation. Mehantfhe Zeichnungen. 


Zimmer 881 Monadnod Blod, Chicago 
Ibfonbide* 


Robt Klok & Er. vriheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länper 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 

22indidofja* 


— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Ktrankheiten und nehmen Entbin— 
dungen on in und außer dem Hauſe 1756 Weit 
Diviſion Str.. Ede Wood. Telſephon: Monroe 4 

Bil’! 


 ‚potheten zu verkaufen. Geld 


im unter biejer Rubrif \ 

Hu verfaufen: Möbel von 6 Flat 

zu vermietben. 2310 Hamilton dir 
Yu verlaufen: Die jämmtlichen gebrauhten Möbel 

bon den 3 Stores, beftehend aus mittlerer md 
ohjeiner Sorte Möbeln‘ und Storage-Artifel, mit: 
en jofort geräumt werden. 6% 7 Bentiworth 
benue. Ulle Sprachen geiprochen Ragjonpdido* 

“ Muß jpottbillig verfaufen: Veder Parlor Set, Les 
det- Goud, Woder, Teppich, 30, 6 Etitble, 
vollftändige Betten, 33 hiffonier, Bilder, 
Füderihrant, China Glojet, Sideboard, jofort, eine 
jeltene Gelegenheit biel Geld zu jparen für Pris 
vatleute, noch nie Dagemejen. Aufgabe der Wohnung. 
3112 Soutbport Ave, nahe Belmont Uve., unten. 
Aag2w 

———— ee 
Muß verkaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 

lat, wie neu, $400. Prano für 8175, $125 we 

et für en Rugs für $i8, Lever:Goud, Bett 

Daveuport, Bilder, Xiiche, Stühle, Betten, Spiegel, 
Nähmajhine, Guitarre, allerlei. 1346 N. Moben 
Straße, nahe Wider Bart, Bagim& 
Muß fofort verkaufen: Sämmtlihe Möbel meines 

Blat, 2 Monate gebraudt, 40 Nähmaihine Hu, 
E00 Rugs- $19, 100 Parlor Set 833, Betten, Tifche, 
Stühle, Bilder, Biano, Spiegel, XedersCouh, Bir 
bliotbel-Set, 2321 N. California Ave., nahe Fuls 
lerton Abenue. 28og lwx 


— — — — — — 
4 22 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bush & GertS Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Qager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftetS auf unferem Maarenlagersfyloor, 
ebenfalls —— Auswahl von wohlfeneren Fa—⸗ 
britaten in neuen Uprights, varlirend von visd biß 
8250. Bedingungen: $1) — 815 — 935 Anzahlung 
und denn von $5 den Wonat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gertt Wiano Go, Bush Xempie, Glarf 
Etr. und Chicago Ane., Chicago. djaſaſondido 


$100 kaufen elegantes Mahagony "Kimball Piano, 
foftete $400. Muß fchnell verlaufen. "733 Milmautee 
Ave. SlaglmX 
540 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn fos 
fort genommen, 6 Monate gebraußt. 1946 R. Ro 
bey Str,, nahe Wider Baıt, WuglmX 

$50 Taufen $700 Piano; Baar sder Zeit. 1956 
garrabee Str, Nao lwæx 


Muß (urn berfaufen: Prachtvolles neues Piano, 
billig. 2321 RN. California ve, nahe Yullerton 
Avenue, BaglmX 

Rünftler verläßt Stadt; Gelegenheit, prachtolles 
Piano jpottbilig zu faufen. ullerton Boul., 
nabe Elart Str., Apartment 25. 2daug,Im& 


985 — feines Gabinet Grand Upright Piano, 
% monatlih. Groß, 159 Wels Str. ag, X* 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: ei Stuten, 400 Pfo. fehiwer; 
mit neuem Doppelgejhirr, „wei leichte und Dr 
ſchwere Expreßwagen, und “ tedene Geihirre. 2134 
Larrabee Str., nahe Lincoln pe, 

Verdaufe billig, feines amtlien Surzey und Les 
dertop upon, ſowie Sarneb. Anzufragen im Stall, 
binter 4647 VBincennes Une. bido 

Zu verlaufen: Ghte, junge weiße Angorakatzen, 
blaue Augen. 2331 Greenwood Terrace. didoje 


$19 für vie Auswahl von zwei guten, jungen 
Ublieferungds oder Ausfahrs Pferden; Garantie ges 
geben. 50 N. Halfte Str. 8000 1wæe 
Muß verfaufen: Dump Wagen, Pferde, billig. 
1903 W. Huron Str. Ma lw 


Automobiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Automil „Mitchell“, Runabout, 4 
Gplinder 5 Bearing Engine Top, Windihield, Sams 
pen, ZTool$ und fyittings. 2947 MWisner pe. 

mo—do 


Kaufs- und VBerfanfs-Argebote. 
(Anzeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Store Pigtures! Store Firtures! 
Wenn Yhr Store Firtures zu Tanfen beabjihtigt 
Ür Grocery:, Zigarren-, Delifateffen:Stores, Wteat 
tarket®, Reftaurants, Schneider: und Wusgefchäfte, 
thatsählich Firtures für irgend ein beftehendes be 
häft, wird e8 fih gut für Guch bezahlen, bei uns 
drzu,dicen. ir verlaufen billiger, al$ irgend 

ein anderes Gejhäft in Chicago. 

2. wansbady & Ge, 
63 South Halfted Straße, 
didoft ſon 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Könnt hr etwa dc am Dolar an allen 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neue undgebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit — 
801 bis 911 Weft Mladifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 1il*X 
Verlaufe ſchönes Neitaurant:Gefhirr billig. Zu 
erfragen: 2445 N. Halited Str. dirja 
Zu verlaufen: Beinahe neues Dffice-Pult tmd 
Stuhl. 2331 Greenwood Xerrace, bidofa 


au Yaufen Bee: Barslitenfilten, 2668 Monroe 
t., 9. Witte, mbfr 


813 


Zu verlaufen: Figur aus Marmor; biuıg. 
mdo 


©. Genter Abe. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
ader keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Eine ſehr anſtändige geachtete 
Wittwe in den 50er Jahren, ohne Anhang, twinfcht 
EN mit adtbarem befferen KGeren in gus 
ten DVerbältmiffen, ziemlich gleihen Alters, aute (ts 
eg guten Charakters, der aber fein Geld 
ucht, fondern nur eine treue gute Hausfrau; feine 
Getrennte oder Gefchiedene; Feine Agenten. Bitte 
Priefe U. M. 474 Abenbpoft. 

Heirathsgeſuch. Wittwer, Mitte der bber Jahre, 
guter Handwerlker, kann gute Heim bieten, mitufcht 
mit einer Wittime zrotichen 45 und 52 NYahren be: 
tannt zu werben, zweds Heirat. Nur ernftgemeinte 
Briefe werden berüdfichtigt. Verfehiwiegenheit Ehren: 
fahe. Abr.: X. U. 18, Abendpoſt. 


Heiraths geſuch. Wittner fuht Mädchen ober 
Wittme zmwifhen 30 und 40 Jahre alt, mit einigen 
hundert Dollars, welche Liebe zu Kindern hat; — 
diefelben find 8—10 Jahre alt — zu heirathen. Bin 
43 Zahre alt, befferer Profefjiontft und habe einige 
Hundert Dollars. Briefe erbeten unter Adr.: ©. 
209 Übendpoft. 


Finansielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ir en zum ug und aufgelaufenen 
infen s und 6⸗prozentige Erſte Hypotheken⸗Dar⸗ 
ehen und Bonds Ay den ——— Beträgen: 
500.00 81000.00 — 1400.00 — 1500.00 
k 8200.00 
500.00 — 8270.00 — 2800.00 und $3250.00. — 
Tiefe zuuan find gefichert durch hebautes Chicago 
Grundeigentbum. Chicago Title and Xruft Eo,, 
ae SarantiesPolize mit jedem Darlehen % 
viefert, 0° 
Kohn PB. Worrfter & Co., 151 La Sale Etr. 


Zu_lethen gefuht: $1600 auf 3 Aahre, für Fa 
im Meften, Bezahle 8%. Sicherheit. Erfte Lane 
Ehteago Meferenzgen zur Verfügung. Adr.: &. 8 
Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: Privat, 84500 erfte 
j 5 Bros. auf ze 
eine Kommiffion. Adr.: T. 


pothet 

modernes Bridhaus; 

u. 657 Abendpoft. 
bido 


ie nie 
Geld auf zmeite Hyvothel zu leichten Bedi 

— C. Oswald, 113 Dearborn * immer 710: 
bends 555 North Ave., Gde Varrahee Str. 16jiX% 


Zu berfcufen: Peite erite 6sprog, botheten, 
Summen von $500 —X5 ers 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Riharb 2. Kr, 115 Dearborn Str., 7, ur 
Ubende: 555 North Une, Ede Garabee. 
161n*x 


@eld zu verleihen obne Rommtffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpiveitieite. 
Nieder, Zinfen. &. #8 3423 Hanes Str., Cogan&au, 

£ 2dop*% 


— —— —— ——0— 
Wir gr Geld auf ER) nthum und gum 


in 


Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Want, 
1341 Milwaufee Une., nahe Pauline Str. 10ia*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf_Grunbeigentfum und zum 
Bauen. re ginsfub. 

Sichere Erfte Sppothelen in beltebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu berlaus 
fen. NRorboftede Clart u. NRanbolph Str. silrt 


Geld zum Bebauen: keine Rommiffion; keine Ads 
vofatengebühren; feine ———— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. 20 Zelephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*% 


meite Sppothefen auf Grundeigenthbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leihte Bedingungen, 
Henry Mortgage Co., 119 Clark Str., Simmer 504 
1401*% 


G. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte OH: 
verleihen zum nie: 


u 
drigften Binsfuß. Telephon: Dein 250. lmai*% 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das: Wort.) 


Goodrih Dampfer — Nah Milmautee 
9:30 Vorm. und 9:00 — täglich u... Nahm. 
ausgenommen Sonntag. Nah Ynuuslegon, Grand 
ee und Grand apins 8:30 Abns. täalich; 

amftegs 1:30 Nahm. und Sonntag und Montag 
10:50 Porn, Yanpungsplak am Fuß der —* 
Une, Etadt:Tidet- Office: 1u1 Adams Sit, 


Amtlihe Belanntmahimg! 
farbe des Papiers für die amtlihen Vormahlens 
Stimmzettel, ; 
In_Uebereinftimmung mit den Beltimmungen 
der Seltion 34 des „Geiches für — der 
Verwahlen der politifhen Parteien“, in Kraft feit 
i. Juli 1910, wird hiermit amtlid befannt gemacht, 
daß dei der Vorwahl, die am ld. September 1910 
ın der Stadt Ghicago und dem Xomn Cicero, Koot 
County, Illinois, abgehalten wird, die amtlihen®ors 
mwahlen Etimmzettel für die nachbenannten politis 
ihen Barteien auf pier don folher Warbe gi: 
deut jind, mie für jede Partei angegeben wie ze 
Republikaniſch ............. 8 Wei 
Demotratiich ....... EIERN rofa * 
rohibitioniſtiſch ............ hellblaue Farbe 
optaliftiih „uennnonnenersennee. Lahöfarbe 
Proben der obigen legen zur Unjiht auf in 
der Dffire vicher Behörde, 2. Hloor, 10 Adams 


Strabe, < i — 
oma k udge, 
ul 2. I 
Nathbaniel 
Wahlbehörde der Stadt Chicago, 
des Town Cicero. 


d, 

Sudbfon, 

und Gr:Officto 
1ip7t 


Clert 


Offiee des Count 
Linois. 


von Coot County, 
Stoet Yllinois 


Count a | 
Gemäß den Beftimmungen ber Geltion 34 dez 
Vorwahlen⸗-Geſetzes von Illinois, beglaubige id 
gen daß die arbe deB Papiers, das Air die 
oımwahlen Stimmzettel” der verfhiedenen Pars 
teten bei der Vorwahl, die in Coot Kounty am 15. 
September U. D. ftattfindet, wie folgt, fein wird: 
Republikaniſche Pariei............. ...Weik 
Demolt atiſche Partei .................. Roſa 
Be Bess BR onnrocennnran..Wehdau 
ogtaliftiiche rtei ...... Vachs farbig 
Zum zent babe ih hiermit meine 
Namensslinterfhrift und das Sigel von 
Eoot Kounty gejekt an diefem 31. Tage des 
Monats Auguft U. D. 1910. 
S0fephb %. Saas, 
County Elert, 
3lagim&t 


— 


Zu vrormiethen. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort.) 
———— 


Yu vermietben: Gutes modernes Flat, 7 helle 
immer; 818. Ulle Bequemlichteiten. Fur Erwach⸗ 
ent. 2016 Ogden Ube., 2. Floor. 


a eis ——22 
Zu vermiethen: 191 Obls Str., 4 Bimmer fylat 
88.0. sl dofrſa 
Zu vermtethen: 2 Stores, Udpiion „L-Station, 
erner für GomesBäderel, Bigarren:, Vutzwaaren⸗ 
oder iegend ein Geichäft. 936 Addifon Str. ſadido 


u vermiethen: Vier⸗ und d-KHimmer Flats; 
und 810. 2354 Grand Wpe., u ehe 9 
dimidofr 


Zu vermiethen: 1. Flat von 6 Barmen mo» 
bern, Gas, Clettr. Kit u. f. im. $20. 626 Grobe 
Place, it en Garfield und Webiter, nahe Zar» 
tabee Str. Nabe Lincoln Part. 


Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes, 
Privat:Xogirhaus, nahe Xincoln 
confin Str. 


preißmerthe8 Zimmer, 
Bart, 92 Wiss 


Su vermiethen: Großes Frontzimmer, pajjend für 
Lebe 2 Herren, mabe Sohbahn. 2142 Fremont 
Straße, 


— — — 


SM. 


reunbliches helles Zimmer, 1 Blond von 
bahn und Garlinie. 2]22 Bijlel Str. 
Yu vermiethen: Bei älterer 
teundlidies Zimmer 
tr., 2 Treppen. 
Defterreth:ungarifhe Famtlie fuht Boarders oder 
Roomers. 2237 R. KHalited Str., 9. Floor. 


Verlangt: Auſtändige Ropmer; auf Berlangen 
genen 1423 Sergmid Str., Flat 2. Neben 
ochbahn. 


mit Board. 1458 N. Clark 


Großes möhlirtes Zimmer, mit oder nhne Koft, 
für 1 oder 2 Serren.- 4033 N. NRobey Str., Flat 1. 


Verlangt: Herr in Board. 1625 Sarrabee Str. 


Boarder verlangt. Bad, Gas, nahe, Cor. 022 
Orchard Sir. 


Zu vermietben: 2 


oder 8 möblirte, große fyronts 
ee am anftärdige Serren oder Ehepaar; 


au 
2050 


ur leichten Haushält; gute Carverbindung. ei 
ofa 


merald Ave. 


Roomers gewünſcht, ſchöne Frontz immer mit zwei 
Betten, und andere Simmer. bei beutiher Frau. 
145 W. Randolph Str. Hagim& 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junges Ehepaar fucht zivei 
möblirte Zimmer für leichten Haushalt, bei ruhiger” 
Familie, Nordjeite, nicht über Lincoln Park. Adr.: 
x. 112 Ubenpdpoft. 


gu miethen gefuht: Junger Mann fucht heließ 
immer mit Roft, bei deutihen oder ungartichen 
teuten. Preitangabe. Adr.: DO. AR. 110 Abendpoft. 
unger Mann fuht mös 
er MWittfrau, mit oder 


Zu mietben gefuht: Gin l 
blirter8 Zimmer‘ bei wor 
ohne Bard. Adr.: &. 91 Abendppoft. 


Derlangt: Board hon jungem Dann, beutjhe Pri« 
ya auf Norbmeftjeite. Apr.: 11. 458 Mbends 
poft. mbo 


Suche 8 bt3 4 Bimmer Wohnung bei Bmu. Abr.: 
R. 38 Abendpoſt. 6 mtbo 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
een fucht fofort noch einige Nähpläge 
außer dem Haus. wuitlling, 354 Miskonfin Str. 


Schiffsfarten nad) Europa. Freikar— 
ten von Europa. Bollmadıten, Gejuche, 
Sittenzeugniffe. Billigfte PBreife.. Gin: 
zige Dentih-Ung. Sciffsngentur, 1569 
Ciybourn Ave., 1. Stod. — 

p 


Suche alleinſtehende Frau mit kleinem Geſchaft 
als Theilhaberin in Roomingbaus oder Boardinge 
haus, oder Hleinem Store. Adr.: @. 216 Ubendpoh 


flafters, Bride, Bements und Schorn einarbeit 
billig ausgeführt. GOberleis, 1658 NR. Halfted 2: 
mobofa 


Ehter Syegebiner Rofen-Baprila im Kleinen mie 
Großen zu haben bei Alphonfe — 231 ®. 
Nortb WÜve. Zelephon: Nincoln 2979. 

BSagdofondilm 


Unfreißen, Yapeıteen, Galeiminen, gut, Billig, 
f&reibt Karte. Pinter, 1586 Orchatd Str. ſo dido 


ungen, Vollmadten, Xeftamente, 
1 Lincoln Upe., nahe Halited Str, 
1412ſpdofrdi 


Verlangt; Die Adreſſe von de Doih, Bäder, der 
über in Bafadena, Kalifornien gearbeitet hat. —— 
—* Doten, Woodſtock, IIl. mpfr 


Weberfegungen, beutichsenglifh, enallfchebeutich, 
Korreſpon a ſchriftliche Arbeiten jeder dr u 
und zuperläf ie. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abd, 
und Sonntags 10388 Mohamf Etr., nahe Center, 

dofamomı* 


.— — — 


Notar⸗Beglaubi 
Obca* Joſeiti, 20 


und ſchmerzloſe Enuclea⸗ 
Warzen, Froſtbeulen, ein⸗ 
ägeln. Berlangt ausgelämmte Mens 
—— 50c aufwärts, Maſ⸗ 
OK . 


Halfted Str, 
Haalmi 


Dopylatr Furmaces erzeugen mehr EB 


uhl emp ihn ſichere 
tion von KHühneraugen. 
fhensase, 


chenhaare, 
age, Friſiren. 


für weniger Geld und machen wenig Arbeit; 
bis 4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nach⸗ 
zufrgen: 218 E. Randolph Str. "Phone: ———— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verletben. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, XBagen, 
Sagerhaus-Beiheintgungen ufto. 
ofen die MWaoren in Gurem Befts. 
hr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die Bee Raten in Chicago, 
Wenn Ahr nicht vorfprehen Lönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nah unferer Office, und 
der Agent wird fofort vorfpredhen und Alles foftens 
frei mit Euch befpreden. 
BR nassen ren seen 
Üdreffe .ooasosenc or. 
Gewinihte Summe: 
Auf Sicherheit von... 
Wann borzufprehen euaoonononnsunnnunse 
A. French & Compaub, 
Kar Spiker, > lerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephbon: Ranbolph 3075. 


@eldi! 
Brauden Sie Geld? IN 
Ste Lönnen den Betrag borgen au 
dre Mädel, Piano oder anderes perf 
tes Gigentbum au jeher niedrigen Ras 
ten. Müdzablung in Meinen, wöchentlichen ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
a FT Beſitz. Alles ee k 
unce Andeftimen o., 
—— heim Rıes, Digr. 
Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


6mat*X 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Dorlenen, 
$95 für 75e monatli; 5 für $1.50 monatlid;_$75 
für $2.00 monatlich; $1 für 22.25 monatlih. Get. 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Woriheife, die 
Andere offgriren. Xelephan: 3493 Gentral, 

69 Tearborn Str. €, Hrederif Keller, Mer,, 3 44 


dofrſaſo 


üddeutſcher Wittwe 


iX. 


— 


heneinnahme $3, 


verfaufen: Möbel md Polftertt vo 
oe Fe ver Elrganter —— Fehr ‚s er 
beit für Tapezierer. Adr.: J. 193 ka“ * 


— — —— 0 
Blumber, Eleftriter, Tinner oder Schloffer. als 

Käufer oder Partıier gefuht. 2007 Belmont Abe. 
1ippofazın 


Zu berfaufen: Saloon, Eee, bei großen briken; 
keine Konkurrenz, Lizens bezahlt; große Wohnung, 
billige Miethe, ſoöfort Jenommen 31050 werth doppelt. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Tiybourn Üve. 


Ds 


Wer itberhaupt ein Gejchäft, fann fein mas es 
toill, faufen oder verfanfen will, gebe zu Guthnann, 
1572 Elybourn Andenue, 


Habe 5 Büdereien, nah Borfchrift, zu verkaufen; 
beite Lage, bon 00 bis $1500. ragt Morgens 9 
Ubr, 1572 GClpbourn Ave. Gutbmann, 

Kabe 6 Delitateifenftore, gute Lage, Einnahme von 
30 biß 35 täglich. Kommt, jeht3 an. > Mor: 
gens 9 Uhr, 1572 Elpbourn Avenue. 

Habe S Saloons, mit und ohne Lizens, von 
4 bis $6000 zu verkaufen, Fragt Mogens 9 hr, 
1572 Elybourn Ave. Guthmann. 


Zu verkaufen: Saloon, eigene Ligens und Kenie; 
Wocdeneinnahme 8300. Ueberzeugt Euch. Fragt Mor: 
gens 9 Uhr, 1572 Elybourn Ave. Guthnionn. 


Zu verlaufen: Barbiergeihäft, 3 Etühle, Wos 
fofort genommen $S; Miethe 
$18. ragt Morgens 9, 1573 Cinbourn Xpe. 


Zu re Groeren, Candy, Notions, Ziger: 
ren und Tabak. Gelegenheitstauf; muß N Ders 
fauft iverden. 08 Grand Ape., nahe Robey Str. 

doft 


Zu verkaufen: Delikateſſen⸗-Store, billig; Wohn— 

räume dahinter. Yu erfragen 2107 W. Str. 
Verlaufe guten Saloon, geeignet für polniſch 
Sprehenden. Nahzufragen 489 N. Weftern Ze 
ojon 


Zu verkaufen: Billig, 10:Bimmer,, alles def; gu: 
ter Derdienft, wegen Krankheit. Rachzufragen 742 
La Salle Ave., 3. Flat. dfr 


Muß ſofort verkauft werden: Leichte Grocery, De⸗ 
litateſſen⸗ Store. 1446 Barry Ave. dfſa 

3 verkaufen; 3-Stuhl Barber Shop, Zigarren 
und Laundry⸗Office, mit Wohnrdumen; gufer alter 
—— Anderes Geſchaft. 862 Lin⸗ 
coln Avbe. 


Bu verkaufen: Grfter ig Väderei und BDelis 
YateffeneStore, Südfeite; muß mid wegen Krankheit 
zurüdgiehen, Hayden & Stone, 75 MW. 8. Str. 


u verfaufen: Grocery, Tabats und CandysStore, ' 
1442 NR. Hamlin Ave. 


Zu verkaufen: 26 Zimmer &otel, alle Straßen: 

bindungen, nahe zwei (Gifenbahn Depots, ein 
loor; Miethe $50; wenn Das us nicht fiber 

Reingeminn im Monat aufmweilt, jo tönnen Ste 

e8 für nichts haben. Keine befiere legenbeit in 
der Etudt für Geld zu mahen. Nur nod zu ders 
taufen diefe Woche. 1% Hartifon Str., Ede Glarf. 


gu verkaufen: Ein erfter Klajie GdsSaloon, gut 

„Stoded“; gute Lage; gute Gelegenbeit für erfahre 
renen, zuberläfftgen Saloonfeeper. Ungufragen ati: 
ihen 8 und 11 Uhr Porn. Peter Hand PBremwing 
0., Sheffield und North We. 


Mein zu. tft Guer Gewinn, $1500 merth, für 
wenn fofort genommen, anderes Geichäft; 
berlaffe Stadt, die Urfache der Verfhleuderung von 
gigarrens, Confectionery:Store, Sportivaaren, Zeit: 
Griften, Spieljahen, Stationery, Sodasfountain, 
Vaunden und Grpreß: Agentur, etablirtt Ay Nahre; 
berträgt genauefte Alnterjuchung, Neinverdienft $10 
monatlih, Xeaje, zwei Gingänge. 1206 Diverſey 
Blpd. und 2806 Lincoln XÜpe., 


Die beite Branch-Bäderei. 


u derfaufen: 13 
Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Boardinghaus, 68 
Weſt Erie Str., nahe N. Clark Str.; gutes Geſchäft, 
84000; auf Zeit oder Baar. Fernelkes. doft 


Zu verkaufen: Gute Bäcerei wegen Krantheit 
— nachweis lich gutes Geſchäft. Adr.: H. % 
Abenbpon 0924,25,%8,27,1e1,2,3 


Große Gelegenheit ins Beihäft au, geben, fein 
Ausfauft, Wholefales und Reigil-Bäderei; ju ver— 
mietben, modern, 2 feine Defen, feine Lage. — 
4312 Madijon Str. didoja 


‚gu verkaufen: Grocery und Meat Wartet; Ice 
billig. 1416 R. Albland pe, mbir 
Zu verfaufen: Sehr billig, 14 Zimmer Ronmings 
Haus; alles befegt; Miethe 41. Ginnahmen $120. 
446 N. State Str. mdo 


Verkaufe oder vertauſche Saloon und Boarding⸗ 
haus, alles Beet: wegen fyamiliena-Xrubel. Bitte 
Briefe gu adreffiren: D. 834, Abendpoft. mido 


der 


Gin ndhmeislih gutgehender Saloon mit Bufi- 
neß Lunch, außerhelb Chicago, ift wegen Yamilicıse 
ongelegenbeiten fjofort unter dem Preis gu verfau- 
fen. Abr.: MR. 974, Ubenppoft. mi—fon 


"u verlaufen: EtoresBäderer, Lmitände halber. 
509 U. North ne. midofr 

Su Taufen gefuht: Milh:Route, 5-10 Rannen.— 
Upr.: 1. 467, Abendpoft. mibo 


Zu berfaufen: Einer der beit zahlenden und beft 
— ——— Delikateſſen Stores an der Nordſeite, voll⸗ 
tändiges Lager, keine Konkurrenz, großer Profit, 
wmuß wegen Krankheit verkauft werden. Keine Agen- 
ten. Ader.: 11. 466, Abendpoſt. midoft 


Zu verkaufen: Meat-Market mit Grundeigenthum, 
wegen Krankheit. Adr.: U. 478 REN a 
HagTt 


Saloon zu verkaufen, gute Gde, billig, mit — 
sens bezahlt. 201 W. North Moe. doag lIwx 


u kaufen geſucht: Saloon-Lizens hei einem 
Wirth, bezahle guten Preis. Adr.: MR. 970 Abdpoft. 
Haglmt 


Zu verkaufen: Bäderei; muk ivegen Krantheit 
berfauft werden. StoresBefhäft. Süpdfeite. or. 
MR. 939, Abendpoft. 29aglmX 


Verlangt: Saloon Ligens; Baar. D. 848 Abends 
poft. 29aglmX 


Geichäftstheilhnber. 
(UAngeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Vartner mit 9200 um in’s Reſtaurant⸗Geſchäft zu 
gehen; Qundhman oder Koch . ogen. Nur ruf 
meinende wollen fich melden. hresten Adreſſe: 
220, Abendpoſt. 


Partner. ng oder tüdtiger Agent mit 
etwas Geld als Partner gemünfdt. Adr.: &. 202 
Abendpoft. 

Partner mit einigen taufend Dollars für melts 
berühmte Athletenfhule und Körperbilpungsinftitut 
an er Ave. Zu erfragen bei Attila, 1 Mis 
higan Abenue. ſodido 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite, 


Modernes zwei 6 Zimmer BridsGebäude, Semis 
naryp nahe Garfield ——— 27TaglmX& 
Aug. Xorpe, North Une, 


Derfaufe, Schiller nahe Clark, yivei 5eBimmer 
ad, Lot 50 Fuß Sront, k 
I Str., 2sftödiges FFramegebäube, $270. 
Ach. Deren wei 2-ftod. Frame, eine Brids 
Eottage; Miethe $7O für Cottage. 
Ruedel, 62 North Avenue, 
Nagim& 


u wg Sala ir — Lot 
nahe Southpor e. Hochbahnſtation, W000. 
Aug. Torpe, &20 North Wnenue, Sraglmt 


ür fohnelle Verkäufe von Grunde. ventbum, nörds 
th von Belmont Wpe., über,cut e8 uns; groß 
oder Klein. Nao lw 

Frank Beéf, 2014 Irving Park Blod. 


u verfaufen: 1685 und 1687 3diſon Avenue, 
nahe Pauline Str. Bmeiftödige, moderne Käufer, 
2 Flais, ſehr billig, nur 81000 haar nothwendig, 
Re er 
mittags von 2 bis 5 tft 
fern. Roefter & Zander, 


Sonntag yur unfiht offen. Nads 
u Agent bei den Häus 
Dearborn Str, 

Nao lw 
mmer Brick- und Frame⸗Ge⸗ 
e nahe North Une, FR; auf 
va. Torpe, North Une. 

ZTagimf& 


Gutes zwei 5 
bäupde, „> Stra 
leichte Abzahlung. 


Sehr billig! Gutes zweiſtͤk. Framegebaude, Brid⸗⸗ 
Baſement und Trocenboden, Wwei moderne helle 6⸗ 
immer die nahe Qincoln Ape.; nur $3800; nur 


1000 nötbig. — 
Oscar ofen, 2411 Lincoln Une., nabe Kalfter. 


5 ze 3 ee Brid, 
utlin .„, nabe or ve. ⸗ ethe mo⸗ 
natli I. 992 ae of 

0a 


ehesten een nee 

Seht diefen Bargain! Zimweiftödiges Gebäude mit 

Bafsement und Xrodenboden, an Premont Straße. 

tar; Grtetbe 0b1E, Tpotibiäig au 84200. Dibofe 

ats; Miethe ; fpo ig_au ; ofa 
Arthur —28 657 Orth Abe. 


Derbaufe gutes Msftödiges Gebäude mit Cottage 
tnten, an Burling Str. gelegen. Miethe » 


reis I 
Arthur Hofetti, 657 North Une. didofa 


Zu verlaufen: Bargain, gehen fchhnell ab, nur no 
eines übrig; neues modernes 2:fflat Brid:Gebäude, 
Steinfront, 6 Zimmer jedes, Wurnacce Heizung, 
bübjch dekortrt; fertig zum Ginziehen, Bequem zur 
Straßen: und Hochbähn; breite Xot, Preis $6500. 

Frank Bed, 2014 zroing Part gg 
: adido 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becers Wsphaltum Meadn Woofing Comp., 
1884 Milmantee Anenue. Nimmt die Stelle von 
EC hindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Grapel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer SFabrit auf Fuer Dach. Redingungen: Paar 
nder Teichte Sablungen, - Schreibt um nähere Aus» 
fımft nad. Noranichläge, Die wmentgeltiich geliefert 
Werden... Zelephou: Qumbolat 1828, Wl’t 


« 


„gt Pertanten: Zar "Peifgehiune, 82000; Sinn 


Neues Behzlat Bridgebüupe, Bar, Gas, eleftrifhen - 
Licht, Relee Bukbödem, Sementfloor im Bajement, 
Laundry Zubt, 30 Yuk, Yot, alle Strakenverheiies 
rungen, bequem zur Addijon Str. Station des 
Bere. Hohbahn, SM; 81000 Baar, Reit nad 
a an — und 6 gemaeı 
ad, 5, heißes und kaltes Wälfer, 4400 
Vcar, 325.00 monatlich. ir ‘ ei 

Jeloaty, 1905 Belmont Ape, 
— — nn nn — — 
Zu vertkaufen: Baftaein-Gebäude, 8 Flats vo 
je bier Zimmer und, Bad, Ofenbeigung, Zement 
Seitentweg, Keller; alles in autem zuftande, Anıe 
mer  bermiethet. Miethe $lio monatlid, Brei 
$11,250. Zahlung mach. Mebereinfunft. Adreſſe: R 
NNAbendpoſt. ag 
— [0 at —— 
Sargain; Auswärtige Gigenthiimerin herfhleuder 
ihr dreiftöd. Briegebaupe, * * und * eat 
mer Flats, Furnoce, modern; nahe Mellingtong 
Hohbahnftation, fitr nur $7200. Näheres bei Oscaf 

Sofetti, 2411 Yincoln Ave, nahe Halfted- Strake, 

dofrfofog 


foptdej 


— En 
„ Helegenbeits:Rauf! Sehr ſchöne Cottage an Ed⸗ 
Lot, in Rovenswond, dahe Lincoin Aper und Hoch⸗ 
bahn. 6geräumige Zimmer, Baſement und Attic. 
Großer Hlnnerftall uf. Spottbillig, zu 22000. 
Arthur Yofetti, 657 North Wpe. doiriq 
Verkaufe 2: lat Bridhaus, modern, 5 und 6 Zim⸗ 
mer, 3 Biod von Soutpport „Dr-Station; Preis füg 
Schnellvertauf 200. sten, 2823 Yincoln Apenue, 
dofrig 


Muß verkaufen: cin zwei 4-dinmer lat Frames 
haus an Otto Str., gute Nambarichaft. Seltene Ges 
legenbeit. Preis $2400. Beltman, 22 Lincoln Ane, 

dofr ſa 


— 


* Naordweſt ſeite. 
argain; An Eryſtal Str., 1 Blog oſftlich von 
Als Deasftöd. Bricieein Fundament, zei 6 und ds 
immer ylats, Bad, heißes und faktes Waller, 
Dantles, Porzellan: Schrank; nur FI. 

Haas, 1548 Ghicado pe, 


Tr — — — — — ——— — 


KIND oder eire Lot, Micthe bezahlt den Reſt fürt 
ein feines neues zwei 4B3immer Flatgebäude, 
2l6l Stave Straße, 
nahe Milwaukee und California Avenne. 
Offen faglich 2 bis 3 Uhr. doſaſon 


Zu verkaufen: Elegante, neue, moderne 3 und 8 
Zimmer Cottages und 2todige Häuſer an Colifor⸗ 
nia Ave. nahe Roscoe Str. 'ein Biock von Elnon, 
Belmont und Galifornia Une. Gars; ferner neue 
Gottages und 2eftödige Käufer an Drate Une, 14 
PBlod nördlih don Montroje Kars, und nahe Rorths 
teftern-Shchbehn, Bridbaiement?, Cat Zrim, Grills, 
Drantels, cleftwiihes Licht, Yeınentfioor im Anits 
ment, offene Plumbings, und die allerneueiten Ber» 
befferungen. Seine Anzahlung, Meit mie Miethe. 

riedrih Walter, Builder und. Gigenthümer, 2723 

lether Straße. do—jon 


Zu verfanfen: NAusnahmsweife billig, 
Lotten, 283x127, nur zwei Blod von dey 
Milwaukee Ave.-Car, für nur $200 uud 
aufwärts. Diefe Lotten müjien in den 
nädjften 3 Wochen verfauft werden. 10%, 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
Eud eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monntlid. Dffire Nr. 2979 Milmanfee 
Ave BB. Alte „oglmtdofefe 


u Yrening Bart Bargaiıs, 
oderne& ö=ginmer Landhaus, auf 30 uk Xot; 
Konkret: gundament; neuefte Verbefjerungen; 

Kleine Brid-Gottage, an Belmont Ape,, ot 
bei 125; $1300. 

Neues zwei-Flat Liridgebäude, nabe der Garf 
Schurz⸗Hoch ſchule; 8000. Beſichtigt diejen Barganıt. 
Eine Anzahl ven neuen Heimſtätten in unſerer 
Subdiviſion ſind jetzt fertig; die Lage iſt die beſte 
m Itving Part; unſer Ruf al3 Grbauer guter Häus 
fer ift begründet. Unjere Seimftätten jind mit dem 
neueften Berbejjerungen verfshen, Die Preife find 
mäßig und die Beringungen werden den Wüniden 
der Käufer angepaßt. Dies foNte Heimftätte-Sucher 
intereſſiren. omnit und beſichtigt die Häuſer. 

gentze ſt. Shwuhtneqht Co., 

343) Milmaufee Are. Telephon: Nving Vart 385 

frſadid 
Neues, wirkliches California Landhaus in zn 
Park; große und beauem eingerichtete. Zimmer; br 
Allem das Befte, vollftändig; feiner Play, 50 bei 
185; hübicher Drabtzaun; dom Gigenthümer für 4 
felber gebaut; Privatangelegenheiten halber wird e 
zu einenı Scleuderpreis verfauft; $IOO Baar ers 
forderlih, Reit nach Wunjch nes Käufers, 

Haenke fen, Shuhfnedt & En, 

ausfchließlihe Agenten, 
3435 Milwaukee Ave., Ede 41. Court. 
frſadid. 


Zu verkaufen: Halb⸗Acre-Lotten, in Welt Irvin 
Bart, 125x134, mit Yeitungswaffer und an 
megen, $675 und aufwärts; &0 gar, 810 monats 
li. Da: bifligfte Gigenthbum in Chicago; jede Lot 
ift dat_ Doppelte werth. 
— Milwaukee pe. u. 


rving Vark Blod. 
Koefter & Zander, 8 , — 


earborn Str. 
ſaſodide 
Bu verkaufen: Irving Part Bungaloms-$2700 bi 
E00 —— ae modernen ee — en 
en: KO Baar — $15.00 den Monat. — Lotten 30 
u. — GweigsDffice: Milmaufee Avenue und. It⸗ 
ving Park Boulevard. efodina 
Kocher & Zander, 69 Drarborn Str. 
Große Auswahl don Milmaufee Une: Geihäftse 
Lotten, einjchließend einige feine Geſchäfts-Ede 
Verfäumt nicht, bei uns borzufprechen, wenn J 
bejondere Bargains fucht. 
Saenge, Shuhtnedt & Go, 
345 Milwanfee Avenue, 
fefadtng 
Zu verkaufen: gmei Lotten, Wet Belmont Une, 
nabe Sacramento Yye., 500 nas Stiid. ®. Gahvarıd 
fopf, Ligenthiimer, 1612 Eleveland pe, 2, fylat. 
Magfadine2 


Weitfeite, 
Property mit Grocern u. Market, Meitfeite, Preis 


$R000; fhuldenfret. Wropertv in Taufe, Meines 
oder großes. G. 205, Ahendpoft. dfa 


Su dſeite. 
Zu verfaufen: Yargain! Cot mit 6 Zimmer Pramı 
Cottage. Rur 81775. 4509 S. Pauline Str. 3 
erfragen beim Eigenthümer. wul 


Zu verkaufen: $250 baar, Reſt auf leichte monnt 
fie Zahlungen, faufen mein neues Brid:Selm auf 
80 Buß Yot, Nr. 7405 Ydams Une. Bequem que 
Slinois Gentral Bahn und Strakenbahn:Berbins 
dung. dfria 


— 
2 


Süpdmeltfeite, 


Muß diefe Moche verfauft merben: 8 
—— — vermieiben. 
ano ım Öbel: gebe ins eihäft. 23399 W. 
21. Str., nabe MWeftern Ave. dimido 
sehen ee 


Farmländereien. 


Egturfton am:6. September nah den 
Siwigert Ländereien in Michigan. 

. „$6.00 für die Rundfahrt, 
Ein fpegielleer Pullman Waggon nah den Emi« 
Li rt Dändbereien; feine Grirafoften, fährt 
tenftag Morgen 11:30 am nhigen Datum ab; 
Durdretie nad dem Hauptquartier zu WMellfton; 
mei Tage zur Unterfuhung der Yänbereien; Ges 
panne und Wührer frei; mieder zuhaufe um 7 lihe 
reitag Morgen; dDiefer Wagen ift gemöhniih gang 
befegt, deshalb fommt fofort. Piele Farmer, Vichs 
uote, Milhereibefiger, Gemüfe: und Opftzüchter 
ofien ficy nieder in Diejer vr. und beften Auss 
wahl von arınz, Klee: und Obft:Qänbereien; Mus 
niftee und Yudington, gute Ubjaggebiete, haben über 
80,000 Konfumenten; Schnelldbampfer befördern pıe 
Produkte fiber Naht nad Chicago; Preije find pie 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Aere; Bedingungen: $10 Anzahlung und 25 den 
Monat für M Ucres. Epredt por oder fchreibt vs 
fort nah Xidets; ahrgeld wird Käufern nachges 
loffen; fragt nad Karte und beftem Büchlein, Das 

jemals über Michigan erfhienen ift. 

e ver eat Hr 
1250 Fir attonal Bant Bipg., cago. 

ö l4apdofonnt® 


immer 
Verlaufe ebenfalls 


Zu verlaufen: Eine jhöne 58 Acre Yarm an der 
Golfküfte von Texas, unter günftigen Bedingungen 
zu verlaufen. Aann aud grtheilt merpen. Für Gine 
jelheiten fchreibt an DO. Korthaut, Ripierva, * 

do ſa 

u verkaufen: Beſtes Farmland im füdweſtlichen 

Wis lonſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
So der Aere: zu den Käufern beljebigen Bedingunz 
gen, Kommt und feht große wochſende Ernten_auf 
den angrenzenden fFarmen. — Rebf, 121 Ta Salle 
Str. ’ HpimXt 


— — — — — 

verkaufen: Nahe South Hapen, 10 und 20 
usa gutes Kap mit Gebäuden, für 750 und 1100 
Eolars. 729 Late Str. 


150 Uder arm nahe der Stadt; Behäube, Sted 
und Ernte, alles nollftändia; Preis 87500; J ſchul⸗ 
denfrei. Property in Xaufh. Wnreffe: &. 204, 
Abendpoft. die 


20,000 Uder gutes yarmiand in Minnefota an,Z 
Railroadg gelegen, $10--12 per Uere; 82 baar, Reft 
leichte Abzahlung. — 1000 Weres — Co⸗ 
loradoland per Ucre aufwärts. Spezial Erkurs 
ton 15. Sn. GermansAmerican Real Eftate Go., 
(era N. Halfted Str. dofrie 


Zu verkaufen: Sehr bilig, 120 Ader, Wistonfin 
cm, grobe jgönı Gebäu mit allen Ernten, 
ferde, WRindvieh, Mühner, Meafdpinerie, fliehendes 
ffer; Diele Garn gehört einem alten Dann, der 

ie wi mehr bearbeiten Tann. Preis vollſtaͤndig 
, die Hälfte in-Boar. Nebf, 121 Sa en L- 

on 


Zu vertanfhen gefuht: Michigan, Wistonfin oder 
Andiana Farmen. Brodfuehrer, 84 Sa Sa R —* 
mido 


8500 Anzahlung laufen hübſche 20 oder 40 Ader 
Michigan * und Fruchtfarm. Brodfuehrer, 
84 Sa Salle S 


Zu verkaufen: WAexres Farm mit Haus, nabe 
Baldwin, Michigan, 81000 Nao lwæ 
Aug. Xorpe, 820 North Avbe. 


Wisconſin Central Eiſenbahn⸗Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars per UAere; leichte Bedinanngen; 
ebenfalls armen; Tau in Betracht gezogen. 
Agenten für Wisconfin Gentral Railroad Länden , 
reiten. Wdreffe: Zimmer 6, 602 Nortb Ave., es | 


tr. dimido 


Verſchiedenes. Rn 

Zr Laufen geiucht: Nord: oder Nordmeitieite,“ ein 
Fand. Webe 3 PWorftadt-Xotten und KH als An 
aahlung umd übernehme-Shpothek,. Unzufeagen 215. 
Eipboutn Une, 2 
{ KW, ! 





* Be a De een 


a ee 


sem 


für Säugl nge und Kinder. 
—2 ist ein — — 'Substitut für Castor Öl, 


s. Es ist ange- 


za und Syru 
— — — Opium, Morphin noch ande 


det Fi Bestandtheile, 


Fieberzustände. Es heili: 
Keinigt Es_ erleichtert u 3 Besc 


und heilt Verstop 


Es v’rtroibt Würmer un 

Aarrhoe und Wind» 
des Zahnens 
lirt Mogen nnd Darm 


hwe x‘ 


m —— u gesunden un und Ko en Schlaf, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft: Hakt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


PANY, 7 


Ein Reihthum don Geſuudhen 


ıft begehrent werther, als 
Lebens fehlen — wenn Euer Blut laug 
ton Weberarbeitumg rebelliten, wird 


ein Dewäge in Gelb. 
am burd die Adern flieht — wenn 


Kräfte bed 
ure Rerven 


Wenn Fuch die vlta 


MALT MARROW 


daß lebenipendende Tonic, 


feines Gleichen, eftelit en 
in's Haus fdiden. Schre 


Euh den Reihthum guter Gefundheit ng as er 
Nervenmitiel für as en und = ag für Biutarme_ und 

eine e 
Vüdlein, „Hervorragende Aerzte des Weſtens.“ 


ea nicht 


träftet 
tfräftete dffe de 


Telephonirt Ealumet 1064. 


NcAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


Sotalbericht. 
{ ofen Orientalen zu. 


Cdulrath; geftattet Japaner um» 
Chineſen den Schulbeſuch. 


Will Muͤll verwerthen. 


Straßenkommiſſar Cochrane macht intereſ⸗ 
fante Derfuche in der 21. Ward, — 
Hebammen erheben Anflagen gegen 
Anwalt der ftaati. Gefundheitsbehörde. 


Der Schulrath entfchieb fich in feiner 
geitrigen Situng für die Zulaflung er- 
mwachjener Ehinefen und Yapanefen zu 
ben öffentlichen Schulen, wenn fie nadjs 
meifen .fönnen, daß gegen ihren Sa= 
ratter und Ruf feine Einwände erho- 
ben werben fönnen, und wenn. fich Ber- 
onen, die den Schulbehörden befannt 
find, für fie verbürgen. Die Frage fam 
infolge eines Gefuchd des 28jährigen | 
Chineſen Yin Chan und des 21jähri- | 
gen Japaner? PYonezi Yamanaka zur 
Sprache, die um Aufnahme in hiefige 
Hochſchulen nachſuchten. Der Japa⸗ 
ner hat früher die Hyde Park-Hoch— 
ſchule beſucht, während der Chineſe von 
Frau Dora Windes Zollmann, der 
Schweſter Richard Windes', empfohlen 
wurde. Ihre Zulaſſung wurde vom 
Unterrichtsausſchuß empfohlen, nad)» 
dem Anwalt A. R. Shannon ein Gut⸗ 
achten abgegeben hatte, daß die Ge— 
ſchäftsregeln der Schulbehörden keine 
Beſtimmung gegen die Zulaſſung von 
erwachſenen Perſonen enthielten. 

Für eine gründliche Unterſuchung 
der Methoden des Schulraths und ſei— 
ner Geſchäftsführung durch die neue 
Kommiffion, die an Stelle der Mer: | 
riam-Rommilfion getreten tjt, erklärte 
fih ein Beichlußantrag, der ohne MWi- 
derfprud zur Annahme fam. Die | 
Kommiffion fol Berbefferungen em= 
pfehlen, mo folhe am Plate find. 

Das Grundbftüd an der Robey Str., 
das früher für $25,000 angelauft mor= 
ben war, ba3 aber nach der Erflärung 
ber Affeflorenbehörde 
merth ijt, murbe der Hanbfertinfeit3= 
fchule der Zentralfirdhe ala Spielplat 
überlaffen. Präfibent Urion ernannte 
einen aus den Kommiffären Bennett, 
Greifenhagen und Dr. Bladimood be» 
ftehenden Unterausfhuß, der die Kon» 
trafte für Kohlenlieferungen an bie 
Schulbehörden vergeben fol. Er ge- 
bört dem Ausfhuß felbft an. Schlieh- 
lich befchloß ber Schultath, gegen das | 
Urtheil im Verfahren gegen bie „Chi- 
cago Iribune“, das in erfter. Inſtanz 
zugunften der Beflagten auägefallen 
ilt, beim Staatäobergericht Berufung 
einzulegen, 

Weitere Derfegungen. 


In einem außerorbentlichen Tages» 
befehl ordnete Polizeihef Stewarb ge- 
ftern die Verfehung von 28 Poliziften 
an, unter denen fich eine Anzahl „Ges 
beime“ befinden. Die Ueberraſchung 
bes Tages bildete die Thatſache, daß 
der Polizeigewaltige drei der Vertrau⸗ 
ten Inſpektor Wheelers von der Be⸗ 
zirkswache an der Harriſon Straße 
nach anderen Bezirkswachen verſetzte. 
Im Rathhaus ſah man die Anordnung 
als den erſten Schritt zu einer gründ⸗ 
lichen Säuberung der Bezirkswache an 
der Harriſon Straße an. Die drei 
Vertrauten Inſpektor Wheelers, die 
verſetzt wurden, ſind W.J. Egan, „Ike“ 
Roſenthal, der mit der Ueberwachung 
der chineſiſchen Spielhöllen betraut 
wor, und Harry D’Donnell. 

Raufluftiger Polizift entlaffen. 

Seine Raufluft hat dem Poliziften 
Nels Nelfon von der Bezirkswache an 
der Hudſon Abe. die Stellung gekoſtet. 
Mie Die ziplinarbehörde entließ ihn ge⸗ 


ſtern wegen Betretens einer Wirthſchaft 
in Uniform und ungebührlichen Beneh— 
mens. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß Nelſon ſich in einer Wirthſchaft an 
der Clark, nahe Goethe Straße, in eine 
Rauferei mit einem gemiffen Kane ein- 
gelafjen hatte. 
mil Müll verwertben. 


Auf Veranlaffung ded Leiters der 
Straßenabtheilung, Cochrane, ftellen 
die ftädtifchen Behörden gegenmärtig 
Verjuche damit an, ob die Abfälle, der 
Mühl und die Afche, deren Abfuhr ganz 
außerorbentlihe Koſten verurfadt, 
nicht gewinnbringend vermerthet und 
bie Abfuhrkoſten dadurch bedeutend 
verringert werben fünnen. Der Verfud 
wird in der 21. Ward gemacht, in ber 
Mayor Buffe wohnt. Cochrane tft der 
Anſicht, daß die in den Schladhthöfen 
üblihen Methoden, alle Abfälle ge- 
mwinnbringend zu vermwerthen, fi auch 
bei der Befeitigung des Mülld vermen- 


ı den laffen. Er behauptet, daß ein gro» 
' Ber Theil des Mülld und Kehrichts fich 


als Feuerungdmaterial verwenden läßt 
zur Erzeugung von Dampffraft, und 
läßt gegenwärtig damit Verfuche im 
| Rumpivert an der Oſt Chicago pe. 
| anftellen. Biöher wurde der Müll zur 
| Auffülung von Sandgruben ufm. be= 
nut. Die alten Flafchen, das alte 
| Eiſen und ähnliche Materialten laffen 
| fich nach der Anftcht Cochrane’3 in Geld 
umfegen, mogegen allerdings Gefund- 
| heit3fommiffär Dr. Evans Proteft ein» 
ı legt, da dadurdh Krankheitsteime leicht 

| verbreitet werben fünnten. 
Hebammen erheben fchwere Anklagen, 
Anklagen, daß er angeblich ungefeß- 
licher Weife Geld von ihnen eingetries 
ı ben babe, find von einer Anzahl hie 
| fiher Hebammen gegen Charles ©. 
ı Hoffmann, Hilfsanmwalt der ftaatlichen 
| Gefundheitöbehörbe, erhoben worden. 
| ‘ In eiblichen Ausfagen behaupten bie 
| Antlägerinnen, daß der Anwalt ihnen 
| angeblich gegen Zahlung von größeren 
| Summen geftattet habe, unbeläftigt die 
ärztliche Praris auszuüben, mozu fie 
nicht befugt find, und verbotene 
ı Operationen vorzunehmen, und baf 
| andere Hebammen, die feine fyorberuns 
gen unbeachtet gelaffen haben, ohne 
Grund verhaftet murben und fi) das 


nur $10,000 | raufbin gütlich mit ihm abfanben, ohne 


daß Klagen eingeleitet wurden. Hoffs 
mann bezeichnete die Anklagen als lä⸗ 
herlich und ftellt fie al& unbegründet 


hin. 
Derlanat Stenerfreiheit. 


Erlaß feiner Steuern auf Fahrhabe 
verlanat %. Herman Gabe, der hiefige 
normwegifche Konful und frühere Mahor 
pon Late Foreft, in einem Brief an bie 
| Repifionsbehörbe von Lake County. 
Gade meift darauf hin, daß er auf feine 
amerikaniſcheStaatszugehörigkeit ver⸗ 
zichtet hat und das norwegiſche Bür⸗ 
gerrecht erworben hat. Er wird in 
kurzer Zeit das Land verlaſſen und in 

den dipiomatiſchen Dienſt Norwegens 
treten. 

Die Reviſionsbehörde von Lake 
County iſt mit den begüterten Fami⸗ 
lien, die ſich in Highland Park, Lake 
Foreſt und anderen eleganten Villen⸗ 
orten am Seeufer niedergelaſſen haben, 
ſehr ungnädig verfahren und hat ihre 
Sieuern ganz außerordentlich hinauf⸗ 
geſchraubt. So mußte ſich E. L. Ba⸗ 
fer eine Erhöhung der Einſchätzung 
ſeiner Fahrhabe von 88721 auf $108,- 
567 gefallen laffen. Calvin Durands 
Einfhägung murbe um $60,000 ers 
böht, und die Chicago Telephone Co. 
mußte fich in verfchiedenen Yyällen Er- 
böhungen um 100 Prozent gefallen 
laffen. Der Nachlaß ber Mary 
R. Turnley, der nie eingeſchätzt wor⸗ 


den iſt, wurde mit s130 ‚002 einge= 


Thätt. 


— Anzüglich. — Gigerl: „Raſch 
zum Zoologiſchen Garten, Kutſcher; 
ich werde da erwartet!“ — „Sollen 


Sie heute noch ausgeſtellt werben?“ 


Nur wenige Kandidaten bewerben 
fih um Staatgerihts-Nomination. 


Meidefrift geftern abgelaufen. 


Staatsanwalt Wayman gibt Gouverneur 
Deneen eine gepfefferte Antwort auf 
feine Angriffe in Taylorville. — Hie 
fige Republifaner eröffnen Kampagne, 


Die HYrift für Einreihung von Pe 
titionen für Nominationen für das 
Stabtgeriht ift geftern Nachmittag 
um fünf Uhr abgelaufen. Nur brei 
Bewerber machten fich geftern die Ge- 
legenheit zu Nube und reichten No» 
minationdpapiere ein. Die Betheili- 
gung an dem Kampf um die neun 
Richterftellen ift überhaupt auffallend 
gering. Auf republifanifcher Seite 
find nur zwölf Bewerber im feld, 
mährend auf der Seite der Demotra- 
ten, bie Halb und halb auf einem 
Sandrutfeh zugunften ihrer Partei 
rechnen, fehßundzwanzig Kandidaten 
für die neun Aemter im Feld find. Die 
Sozialiften haben neun Kandidaten 
herausgebracht. Die Prohibitioniften 
haben Kandidaten überhaupt nicht 
aufgeftellt. Die Bewerber, die geftern 
ihre Nominattondpapiere einreichten, 
find ber Republifaner Frantlin BP. 
Simone, der Demofrat Frant 2. 
Murray und ber Sozialift Henry ©. 
Conrad. mei Kandidaten haben ihre 
Kandidaturen zurüdgezogen, der De> 
mofrat Rocco de Stefano und ber 
Sozialift Dtto Chriftianfen. 

Die republifanifchen Kandidaten, 
bon denen bie erjten neun bie republi- 
fanifche Organifation und die fünf 
republifanifchen „Boffe“ Hinter fich 
haben, find mie folgt: 


ohn € Zune, zun ie u 

v m ’ 

& — — offer. 

n R. Neweomer, . Hamill, 

enrh Roth, 

$ran Erome, Franklin PB. Simons. 

Die demokratifhen Kandidaten, 
bon denen die erjten 3manzig bon der 
Barteileitung ind Feld gejtellt worden 
find, find mie folgt: 


ohn MR. Gaverly, W. 
Jacob H. Hopkins, J 


Vruggemeper, 


y. Bar, 


h Wilfams, 
mM Mittn, Henry 
Harty B. Dolan, Alam J. —— 
—3 Scully, P. B. Blanagan, 
Lee W. — Gairofi Gigliotti, 
Edward X Frank R. Garn, 
Phillip de MeRenne, Senth 2». Rortum, 
George &. Fofte 3. Brillomw 
Thomas 4. ©’ — Font 2. Murphy. 


Die Sogialiften Haben folgende 
Kandidaten im Feld: 


Henry E. Murphy, Wiliem U. Gunea, 
Seymour Stedman, Peter Sißman, 
Samuel Blod, D. 3. Bentall, 
MWilbur €. Benton, Henry ©. Conrad. 
William Schoenbrun, 


Eröffnen Kampagne. 

Mit einem Pilnit im Pilniimäld- 
hen von Rinverviem Part eröffneten 
heute die republifanifchen Eountyfan- 
dibaten ihre Kampagne. Die Fyeitlich- 
feit, von den Mitgliedern der Partei- 
leitung von der Norbmeitfeite zu 
Ehren des Kountpfchreibers Haas 
beranjtaltet, gab eine günftige Gele- 
genheit, den erjten Schuß im Kampf 
auf der Norbmeftjeite abzufeuern. Be— 
megungöfpiele, Wettrennen und ein 
Ballfpiel, an dem der frühere Staat3- 
anmalt Healy, MWahltommiffäar Na— 
thantel Hudfon und Affeffor Adam 
Molf, der troß feines urmüchfigen 
Deutfhthums eine Autorität auf dem 
Gebiet deß amerifanifchen National- 
jpiela ift, theilnehmen werben, tragen 


—* 


zur Beluftigung der zahlreich erſchie-⸗ 


nenen Menge bei. 
Wayman antwortet Deneen. 


Staatsanwalt Yohn €. W. Way 
man, den Gouperneur Deneen it fei- 
ner Rebe in Taylorpille im Vorbeige—⸗ 
ben angerempelt hatte, antwortete ges 
ftern auf den Angriff des Staatöobers 
hauptes in fcharfer, jarkaftifcher Wei- 
fe. Er erklärte, daß der Hinweis auf 
die Kirchhof = Vormähler in der 9. 
Mard nur dad Echo ded Geheuld fei, 
daß Kohn N. Healy und fein Schub: 
berr „Iim“ Beafe angeftimmt hätten, 
als fich heraußftellte, vah Healy ges 
fhlagen mar. Gleichzeitig machte der 
Staat3anwalt darauf aufmerffam, 
dat Healy ald Staatsanwalt Gelegen- 
heit gehabt habe, die angeblichen Wahl- 
betrügereien zu unterfuchen, und rieb 
dem Staat3oberhaupt unter die Nafe, 
baß, wenn MWahlbetrügereien verübt 
morden feten, e8 bie Pflicht ber non 
ihm fontrolirten Wahlbehörde gemes 
fen fei, fie unmöglid) zu machen. 
Schließlich Tieh er es fich nidyt neh» 
men,’ dad Staatsoberhaupt darauf 
aufmerffam zu machen, daß, wenn er 
fo viel von der Pinfe in der Legtdla- 
tur gemußt habe, e3 feine verwünſchte 
Prliht und Schuldigleit gemefen fet, 
der Staatdanmwaltfhaft in ihrem 
Kampf behufs Entlarvung der krum⸗ 
men Legidlaturmitglieder nah Kräfs 
ten beiziıftehen. 

Appelliren an Parteiführer. 


Sn einem offenen Brief an die Fils 
ter ber politifhen Parteien appellirten 


Ras Männer wien 
jollen 


Iaren und 
Müpelicger" Weiſe * 
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En un naonmerstag, Gmeneh Bi6 { —X 


“Dr. FLINT, 260 State Str, 


Aielter Wloog, 


die Leiter ber Finildienftreform-MVer- 
einigungen für Chicago und ben 
Staat geftern filr Ausdehnung des 
Zinildienftfgftemd auf Countys und 
Staatzämter. Sie erllären, daß ber 
ficherfte Weg, Schäden im politifchen 
Leben zu bejeitigen, die Ausbehnung 
des Syſtems auf alle Verwaltungs» 
zweige ſei. &8 habe fich in den ment» 
gen Vermaltungszmeigen, in benen 
Ungeftellte dem Sipildienftgefeg uns 
terftellt feien, al8 ein durchfchlagender 
Erfolg ermiefen, und e3 fei fein 
Grund vorhanden, e8 nicht auf andere 
Vermaltungdzmweige auszudehnen. 

Gouverneur Deneen, der fich geitern 
in Chicago aufhielt, erklärte, daß er 
auf die Forderung der Vereinigungen 
nach einer Unterfuchung der in der 
Wildſchutzabtheilung herrſchenden an— 
geblich faulen Zuſtände in der nächſten 
Zeit antworten werde. 


Senator Penroſe zuverſichtlich. 


Republikaniſche Erfolge in der No— 
vemberwahl weisſagte geſtern Sena— 
tor Boies Penroſe von Pennſylva— 
nien, der ſich auf der Durchreiſe vom 
Meften furze Zeit in Chicago aufhielt. 
Penrofe, der politifche Erbe bes be= 
rüchtigten republifanifchen „Boffes“ 
de3 Staates Pennfylvanien, Mathias 
Stanley Quad, erklärte, daß die Wah- 
len mit einem Sieg der Republikaner 
enden würden. 


Seirath8-Lizenfen. 


Solgende Heiraths - Lizenfen murden in der 
Office de3 Counthclerf3 ausgeftellt: 
Srancid Pomerd, Marh Stewart, 63, 52. 
Lewi3 CE. Buetow, Claire st. Kaufbold, 22, 21. 
Marcel Wardoe, Katarayna Rebida, 29, 23. 
Edward Breen, Jennie Jones, 34, 38. 
Chriſtian Riele, Minnie Jabnte, dB, 16. 
Charle3 Doerred, Amelia NReimers, 31, 26. 
Yilliam E.O’Connell, Stella Gallagher, 21,18 
Edward D, Beavden, Ellen T. Srain, 40, 31. 
Frant Labuda, vietronela Gawrand, 28, 22. 
Emil Paufchte, Minna Hirich, 25, 18. 
Robert Rooney, France Crawford, 30, 30. 
William Brauer, Ella Roun, _22, 18. 
Charles 3. Bartels, Agnes Oeitereih, 27, 22. 
Stant Miller, Harriet Slofiet, 25, 18 
Edward}, Smüth, Eitelle Nrennan, 22, 18. 
Aldert 3, Appleton, Lilian C. int, 31, 24. 
Frant Ranoveiy, Marh Brezina, 28, &. 
Shplveiter Sieredi, March Ierzat, 22, 19. 
— Miurus, Bronislama Stolasta, 
9 
Woiciech Bartiſo, Marhanna Lawnicka, 21, 10. 
Sun — Jents, J. E. Elizabeth —R 
I, o 
Otto Bolden, uch Johnſon, A — 
John Kudlat, — Ochkal, 
Sohn Dedrich, Zouife De Bee "38, 23. 
Sarrh Linfue, Rofe fiaplan, 23, 19. 
Oſſian Cameron, Rofamond M. Bübert, 21,18 
Anton Gabriel, Marie feniemwel, 23, 
Walter Stronsti, Anna gemtowsta, e 21. 
De Kufai, March Dnamofia, 28, 20. 
torman King, Beh I. Nobertfon, 23, 23. 
arry L. Tobeh, Bertha Kollmann, 28, 25. 
a Er onnelty, Clara €. Etabenom, 
Reginald Cadman, Gertrude N. hun 26, 22. 
Ridard Engel, Jennie Megee, 
Piotr Smalſez, Katarzyna Akon 5 31, 
Grant 9. Net, V es E. Hoffntan, 22, 18, 
Jogef Wanoura, Unna Dobra, 25, 20. 
rynt Mazur, Anna Micel, 24, 24. 
Tag Bromberef, Ugnieszta Kabat, 


Rail Xegant, Gertrude Wetter, 32, 88. 
Edward 9, Scholz ir., Margaret Fittke, 26,20. 
de se Therefa Meflolomwäla, 22, 21, 
Sharle3 WR. Heerbold, Marie Anderion, 28, 21. 
Henry N. Mertes, Lillian 5. Kreufch, 24, 21, 
rant SHlfa, Annie Glovania, 32, 32, . 
Sohn 8. Hohenadel, a Kleene, 27, 22. 
Charles ©. Hobbs, Ellen &. €, Webb, 31, 80, 
Wojcieh Nosmider, Anna S;pel, 26, 20. 


Kolario Miferendini, Guifeppina Galbo, 25,18 - 


Adam Grigultis, Anna Rloufinaite, 26, 21. 
Carl N Guftaffon, Een Hjertquiit, 41, 30. 
Samuel E. Wagner, Gertrude G. Quthet, 51,29 
Bicegorz Staniszuf. 2 Victoria Wachota, 98, 13. 
Samuel Ealomon, Sigel Lebovitch, 22, 19. 
Alonzo A. Arie, Martha SHelmauiit, 32, 22, 
oo. Milemsti, Betronela Etambromsata, 


Leon Norton, Killian Sohniton, 26, 26. 

iotto Pifani;, Maria“ Conti, 38, 28. 

Names Cartnon, Helen Bet, 36, 37. 
Dolesiam Kobnadi, Agata Rubel, 6 18. 

Ian Edira, Agnes Nebudal, 22, e 
Comard M Durfin, Hase 5 24, 18. 
Bert A Alberta Blumftein, 26, 26. 
ofeph Nellen, Margaret Thomas, 21, 20. 
Alfred Kernen, Marh Thompfon, 30, 3, 
William Haupers, Anna Kabanaugh, 28, 24. 
Earl Mount, Ethel Adron, 28, 26. 
ofeph Marco, gnNarquerite Faul, 30, 18, 
— ihel — 20. 

arne er nnie Sch Uinger, 2 2 
Martin MeGFrarb, Barbara Scheufen 2 28. 
Kohn Mitulis, Martanna Cauzanstatle BR, 23. 
De Kaup, Eli abeth Koeppe, 22, 22. 

m. Sutherland, peiftine Mathefon, 31, 34. 
jeranber MeDonald, Deli a Galingber, 2 28. 

* e A. Ebnonde Kath. M. wor, 2 ‚26. 

= Säaeler, eine Dort 22, 

a tadfor nıia entire "2. 
John Barent al niorence Mead, 21 en * 
a abe EP 
Sun $ Rlol wo iegeraie 
Hacch N Atofenkas, — 3. 55. 
ace Tember 
Charles ®. Curtis, © Bi 3 5 
Henth ans Carrie 
Andrzej Bierscioner, 
Henh Etift, Marcella Meocen, 2 
John Hill, Emma Nov, 17. 
Charles ®. Olfen, ine eigman, 24, 24. 
T —— — — Ben hin 1 
tebbora n 
Alfred Kiater, Naana Kallard, ' s Inaton, ——* 
.% 1, Miböie, es Glattdanr, 30, 38, 
erna PBederfen, 
Dartenug Aueinstia Dofepha ——— og 
ndard, Edelbn Behr, 30, 26. 
‚garen, Amalie — 27, 22. 
Millard, Cora Pichioda, 24, 23, 
nt Slemina, Marh Mood, 47, 34, 
Andrew 8 Bode Tee Belle Blad a, 21. 
DBilllam Brufbel, Rear Gueratt, 86, 2 
Morris Emoller, Rofe Natbanfon, 24, 36, 
Erif $. Eriffen, Mamie ©hea, 29, 
midar Gecl em albina, inener, 21, 18. 
ylan nnie 
"red. Cteloff, Marie Mitter, EI %, 36, 
Bernie Miller, Grace Fi {mmong, 21, 19. 
Names &. Allen, Emma Trufe, 9, 
ey Tanelauste® — 
a ofe uer 
Mori ik panel, a 
Piotr” March 
Nacob Bromim u 
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Karial, 
5* Bine Er Kl 2 


Rarolme * 23, 21. 
25, 23. 
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Banterotterflärungen. 


Berbindlichleite 
m Snpatung ben, Mn m. 
James friniey 9 — on Un, — 


Verbindlichkeiten, 
ae Einleitung des — A 
Gläubigen beantragt worden gegen ben pelles 
wirth u. Bennert, 83 Jad Ds a. und 
we = a Wr —* im Ges 
abafh ein — — 
Atelier 3* bat. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 


— egen Theodore gehuien, me Bes 
: Klna €. gegen Über — —A 

nna gegen Matthew Rutherfſord, grauſame 
lung; John —8 — oufl, Verlafſſen; 
Vane B. gegen 48 ®. D’Reefe a lien 29 
gegen Robert Wim mer ſte rt Keunttu M. 
egen Willlam Louchs, Vexlaſſen; — gegen 
J Gute, Ehebrud; Blange gegen mes 
Nagel, graufame Behandlung; Gora gegen Harry 
z. Qurley, Verlafſen; —— 8. gegen Glenn C. 
orger, graufame Bapand lung; nna M. gegen 
N Charlfon, ebru zace 8. gegen 
arles R. zuutams, Werla en; Catherine gegen 
Timothy Qentan graufame Behandlung; Willie ge: 
gen * enkins graufame und and: Tel ge: 
en Buda Taylor, € Chebrud; Pauline € .s, Hohn 


Krüger, Ghebrub; Natalie ge are, 
erlaflen; site J Gharied u © graujame 
Behandlung. 
—— 1. 
. Bau-Erlaubnißfchelne 
wurden ausgeſtellt an: 
m. Kedzie Ave., Irftöd. VBrid Store, S. Ders 
u "E." Ribgemap Une, Beftdd. Brit Wett, 2. 
rauſe; 

J ne Marzen 0 Unde,, Zeftdd. Yrame (lets, Hayes 

a nn Ane., Leit. Brame Wohnhaus, G. 
—10 Anbiana Uve., I.ſtbd. Frame Vagerhaus⸗ 

qhuppen 85000. 

784 Beftöd,. Brid Schule, Board 

of Shucation; 8160 60,600. 

233359 — tr Pu Brid⸗Schule, 

Board of 2 on; 

046 8 Ade., je, Brig Me dinen Shop, 

nion Sg er ompand; 
09525 Harvard Wpe., 1sftöd. Bi ken, Hohn 

GE. Lewis; 81800. 
mn Wobart Ave., 14:ftöd. PrameNtefldeng, Schrels 

2:ftöd. Brit Platt, U. W. 

Ki ende. Brit Store und Slats, 

t Stalfe k 
ol Siten Me, tk Brid Store und Frlais, 
5141 ——— Uve., 144sftöd. Brid Reſidenz, U 
Bladma 00 
4510 Örsenion 3 Zerrun 2:ftöd. Mrame Meftdens, 
. ©. &w 2 
are er. Ei: Bria Flats, Schwediſch⸗ 
Lutheriſche Kirch 
au hi iin W 30. Str, feig IMs. * 
ttages ames J. Veſi 
108 e le Ave., — vria Flats, 
N ie Ane., 2eftöd. Brid Wlats, 
1sftöd. Stucco Cottage, Unbreim 
main a 1Yasftöd. Trame Wohnhaus, F. 
1400. 

TE — te rame Reſidenz, J. E. 
en Sir j-höd. Prame Anbau, 3. U. 
ruhe 114 sftöd. Prame Meitdeny, € 

d8; 

72h on u 8 zn en Aus 

t rche; 

33 Cenogegguengeide eis Weed Mood» 
3557 .. Str., 2sftöd. Brid Flats, David Ja⸗ 
—— 9-ftöd. Brit Flats, Charles Sol⸗ 
man; $3000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Gent. 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
— 
i i n, rot, BEN 
2. weinen u 9, bart, Fe 
1.09%; Nr. 3, u ra HR. 


Frühiahrsweizen, — * 2 — 


Mais, Nr 2, Na; meiß, 5914 
Mr. 3, weiß, 59c; Nr. 2 ei‘ 5—50 
Fe 3, gelb, UA; % 4, ——— 
3 2 Nr. 2, weiß, 834 
o2. "si. & 5* Nr. 3, meiß, a1 
ae; Ne. 4, weiß, 314820; Standard, 3ae. 


Roggen Mr. 4, 73T; Nr. 3, 8—72; Nr. 
4, 9-67: 


Gerfte „Maltin „Miging“, 50-56k ; 


64- 740; 

„Sereeninos“, 50c. 4 

Mehl. „Winter Patents“, 847044.80 das Fab; 

Roggenmehl, 45.80-54.10; Minnefota Hard Pa: 

tent, „Streight Export Pags" ‚ 35.10-85.20; be: 
fondere Diarten, $6.40-—$6. 55. 

Verlauf auf den Geleiien.) — Beite Timo 

“2. 19. —X 50; Nr. 1, $18.00--$19.00; be⸗ 

ftes Brairie, sl. %0--815.50;_do., Nr. 1, $13.00 

—$14.00; Nr. 2, $11.50-$12.50; Padhen, 8.00 


I 


Ti x 2 —X Samen. ‚Caſh Lots“, neu, $5.00— 
6.75. 


„Country Lots“, 88.00-$18.50. 


Del, 


Kleeıamen. 


0,0% 
0.11 
0.11 


glenest, meiß, 150 

gen iobt ‚175 

Bla Arne Jane pdinaatbhänndn nenn 

Siklemene «Del, a ses 
do., gereinig er 5 — 

Terpentin 7544 

Schlachtvieh. 

Nindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
3 3548.80 per 100 Pfund; mittlere bi8 gute 
zarte, 86. 381: 25; mittlere biß aus ejuchte 

Kühe, H.S—H.%; gute bi8 ausgejudhte Kälber, 
88.05 .35; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
$6.50—$7.35. 

Schweine. Gute bis snsaefute Phlelwaaren, 
$8.80-$9.10 per 10 Pfund *5 bis ausge— 
huhte (jum Berfandf), 89.10-89.80; mittlere 
bis ausgejuchte Fleiſcherwaate % Kat) 37%; 
ute bis ausgeſuchte Feriel, 88.75 80. 50; 

ber, 83.5 0. 

Schafe. „Range ru ers“, os Rad 0 Pi 
4.45: 3 Bing, mes“, 43: 

34.25-85.90; heise Lambs”, 


Miotterei - Brobutte, 
Butter- 


„Greamery”, extra, das PBfund...$ 
Nr. 1, das PBlund 

Ne. 2, das Pfund 

„Dait ies“, Sr * Pfund.. 


— 
7 das Pfund 


Ladles“, 
Padwaare, das Pfund 


Eit— 
t Waare, ohne U von 
— per Dutzend (R In aus 
rüd gefand — — — 8 
do., — * ——— 
Firſt.“, Dutzen 
„Ertrase, * un case. ders 
Riä f e— 
Rahmtäie, „Lee, | bei Dimb.. 
„Doung America” 8 Plund.. 
„Daifieß”; das drum sn * 
ER das Pf 
Schweizer, das 
Limburger, das ® 
Geflügel und Rarbtteiih. 
Geflüugel GEebend— 


Kari das Pfund.. 
eoilerd“, Das Pfund... 


finder, 


3.0 

Year⸗ 
lings“ 84. 25 
10. 
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Gänſe, 

Enten, das Pfund........ 
Geflügel (Eisipider)— 

übner, das 

ruthühner, 

Enten, das Bf 

Gänfe, das Pfund 
Rälber (geſchlachtet 


2 60 Gewicht, das - 0. 
&— % b: Gewidt, das nd 0. 
1% Bid. Gewicht, das ur 0.08 
— und friihes Oft, 
8 . 
un ale ornia, die Klfter..... I 
rangen, geil * die Kiſte 
Ananas, die & 


Altar der Burge 
eintrauben, ni 


= 
— 


—Sasss FEFRTEE 
* m»! L ii... 
sans 323 saaE 


4 


or 
— 


stäbbulhl 


a ‚Hindeen.. Beide . 


ne 


biobboblLiLLLLL 


5 55 


eexen, 16 
J —8 die Ri 
ifermelonen, bie 


Gar 

Bohnen— ‚M 
Schnitt en, 2 * :0.50 ⸗ 
— Be — 5. 

en ene. Bohnen, en vorne D —. 

the Nierenbohnen. ........4. —J 
5 Buben. 0.73 —0.18 
ee Faßessoreerennnn 80 4 


ab 


dung... ER so. 
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Bee REINE DER Rp ORIG EN —— ni 


BERNER Air 


——— —— 


unſete unvergleihlihe Dferter | 
Irgend ein Piano oder Player Pianod 


in unferem gangen Lager auf 


30 Tage freie Brobe: 


in Eurem eigenen Seim 


Mir befhränten Euch nicht auf Pianos zu einem geiwiffen Preis 


— oder auf ein billiges Piano unbefannten FYabrifats, 


Hier könnt 


‘hr ausmählen, nad) Belieben, von einem reichen Sortiment der mohl- 
befannteiten Pianos in Amerita — Yabrikate, die feit Jahren in Bezug 
auf Qualität und Ton berühmt find. fyerner ftellen wir Zahlungsbedin« 
gungen, bie bezüglich Liberalität andersmo ea übertroffen werden, 


Nachdem Ahr irgend ein 
Inftenment 30 “Tage lang frei 


werben fo niedrig wie 


$1 wöhjentlidy oder 
$5 monatlid 


KeineBinfen— Keine Extra. 


Freier Stuhl, freier Scarf, mei» 
maliges freie8 Stimmen. 


Unfer Mittiommer - 
jet im Gange und jedes Piano 
tft im Preife herabgeiest. 


gewünſchtes 
ge⸗ 
braucht, können Zahlungen vereinbart 


Verkauf iſt 


Seht diefe Bargains in berühmten gebrauditen Pinnos 


Orig. 
Preis 


350 
375 


Verk.⸗ 
Preis 


85 
95 
145 
185 
195 
195 
‚110 
65 
150 
$ 75 


BR een 

RR 

BEE ke ara nee 

Steinway 
1 Sterling . 

Hobart ‘m. Cable .... 

JJ 

Chriſtie & S..... — 

Bradbury 

Pelton, Pomeroh & Croß. s860 


...........).. 


Orig.» ert.a 
Preis 
ze Bros. 


abler 


Chickering 

Leicht 

Weber 

Gerharz Player Piano.. 
Hasbrook Player Piano.. 
Hasbroot Player Piano... 
Rudolph Player Piano.. 


| DIESEL(OOPER& borma6 1. 


The Big Store 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, 2. September. 
Wir offeriren jpezielle Bargains für diefen Verkauf. 


ee nicht Diefe Bargatns. 


t ftarfer ungebleichter 
— reg. 8c, die Yard zu.... 
Geleichter Muslin, Yardbreit, 
unfer 10c Werth, zu 
Gambric, gebleichte und fehr feine und 
weiche Qualität, werth 
12%, 


Wafhitoffe - Dept. 
Poplins in allen beliebten Farben, ein 
fach oder geftreift, unfere 
29 Snalität, zu 


Rederwaaren. 


Große Sorte Geldtafhen — Les 
dereinband, reg.. $1.50, zu... 


Bänder. 
Ne. 100 reinfeidene Taffetas-Bänder— 
regulär 250 die Yard, m 


Kragen- und Hanbihuß-Dept. 
Kragen, reg. 


Fleiih = Markt. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere friſche Pork Butts 
Magere Pork Loins.. 173440 
Magere kleine kaliforniſche 
Schinken 
Magere kleine Schinken 


‚Srampfadern 


verurſachen Schm 
bie fofort en und 
wombalich noch yebei 
H erden mit 
Steiimten, 
mbfen 
Gen 
pr —J 
u Matertal, En wirklichen 
fi Fabrifpreifen, und na 
f rantiren nenaues vol 
fen, e 


aufwärts, 

Reibbinden von $1.50 

aufmärt3, und alles in 

un er Fach einſchlagen⸗ 
zu den niedriaſten 

Zebeh tpreifen. Exfabre 


Sonnt. db, 


Hotlinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


MHEUMATISMUQ 


Asinint geheilt ne \ 
Schrages Niheumatic Cure, 

Bıele Sabre im Marlte. Taufende bon Hels 
kungen. Keine Sehlichläge. In der vanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle aeheilt, bon ir. 
genbreidher Urfadhe und ganz glei wie lange 
foon beftehend. Sreied Buch über Hetlung bon 
— und Zeugniſſe. 


dur, en o. 
Start u. und Bebfter —V — 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


* Sie an aft, Ner⸗ 


TE Thle un Sue 

re Is iaee 1 (anal 
on 

— I Pi ’ Xel. Monroe 94, 
ERFICE } 

Borsch 

& Co., 

Dptiter. 215 Dearborn Sir. 


fer m Dan aidlern Me Aue, Frings ver ee 


| BORSCH &CO. 215 Dearboen Str. 
Asfeb,bibofat 


segenüber der Boit-Dffice, 


A 


IE - 


Extra - Herabfeungen in unferem, 
Paint = Dept — 8. Floor. 
Vertig gemifchte Farbe — 
die Gallone 


Nutherford oder Jewel Tape— 
ten-Reiniger, 3 Padete 


Ausitattungs- Dept. —2. Floor. 


Männer = Arbeitshofen, in fchimarzen, , 
blauen oder fancy Mi: 81 
ſchungen, $1.98 mwerth...« + 

Schwarze Sateen Männer:Hemden — 

Größen 14 bis 17 — 

regulär 59%, zu 


Grocery-Dept. 

Moeller Bros. Red Star beftes Patente 
Mehl — Faß-Sack, 53.00 
Faß-Sack, 81.50 — 
Faß⸗Sack 

5 Pfund granulirter Zucker 

6 Stücke U. S. Mail Seife 

1 Quart Maſon Glas Pickles 

10c &ooties 

15 Pfund MWilburs Eocoa 

Püchfe Karo Syrup 


Neue holländifche Heringe, 2 flir.... 


Freitag fpezieller Lilör-Verfanf. 


82.50 Gallone Galifornia Brandy EG 
oder Whiskey, 51.69 


Port, Muscatel oder Sweet Catawba, Gall. = 
Lolland Gin, Rum, „oder Kümmel, 6all. 
eines Tafelbier, Flaſchen 

21.0) Flaiche oder 3:Star Kog⸗ 

nat Brandy, fü 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberte 
lichen Sbezial⸗Bruchb 
weihes ohne Schm 
von Kindern, frauen umb, 
Männern Tag und Nagt 
getragen erden — —4 
Wir fabrijiren außerdenn 10 rigen 
ten, von 81.00 aufwärts, — Claftiiche ker 
. ton $1.60 aufwärtg. ge bbinden; 
Gebärmutterjentung, Nas; 
beibrüche, 


u Fabritpreijen. mn 
den. Beine, Füße und a 
anderen Perwahlungen wer den 
unſeren Apparaten 
iv haben Das äftelte,i' 
' Bruhband> umd ort 
paedifhed Bandagen =. Gel 
wie umfere eigene Fabrik in Amerita. Unter⸗ 
when und ae rei bon dem größten beutal: 
fhen Spezialiften. * böchfter Auszeihnungew 
und Diplome für ortbop,. Chirurgie, 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Bräfident, 
Fifth Ave. nahe Randolph: Str, 
galt, offen bis 6 Uhr Abends: Gonntags 
2 Up. — Grauens BandagiftsBedienung 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 
für Privat- und Harnfrankheiten ber 


Winner 
Etablirt 1893. Rath frei, 


Spreäftunden: Täglich von 10 Une Vorm 
bis 5:30 Abends; Dienitag, Pennertes und 
Samftag, 10 Dorm. bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr 


Bimmer 211 (2. Floor), 112 S. Clart 
Strafe, Ede Waihington Straße, 
Chicago Dpera Houfe Blög. 


Bruchbänder, 


Einfaw und dbrppelk, 


Be pa pe, 
an Deutſche —— = 
441 & State Girae, Ede Bed Cout 





Er; 
rt 
BR 


— AVENUE AND PAULINA STREET, 


| Beste Freitag- Bargains 


IB Kurzmanren 


u Nähfaden — 
ver Spul 

Serfmuttertuöpfe, 6 Größen, 
Meites banmwollenes Einfah- 
band, 12-Nard-Bolt 


per Dußend 
—— {hwarz u. farbig, du... Pize 


Große Wardfloffe- und Domefic- > 


10c weiß farrirtes Nain- 
Dr — die Nard 


abrif-Enden — 
ie Yard 
10c geflichte Herbit-Suitings, 
Sabrif = Enden — 
die Nard 

10c Belour Flanell — 
Fabrif-Enden — 
die Mard 
Te heile und Dunkle Ameri- 
can Prints — 
die Yard 

127€ mercerized Pongee, 
Kabrif = Enden -— 
die Yard .... 


$1.50 u. 50 u. $1.75 


* 


Schuhe für Mädchen —aus 
Calf, Box Calf und Kid-Leder ge⸗ 


Patentſpitzen — Schnür-, 
Blucher : 


len — alle Größen bi3 zu 
2 — $1.50 und $1.75 Wer: 


macht, 
Auöpf- 
hohe und niederige 
Abjäke gute, 
echte Leder⸗Soh⸗ 


und 


Spitzen - Gardinen 


Mufter- Partie von Spiben- ‚Gardi- 
nen⸗Ecken, weiß creamfarbig 1mDd 
ecru, „Seconds“, — 1 2 

die Auswahl Freitag, jede... € 
Kottingham Spiten-Gardinen —- 3 
NardE lang, nur in weik, einfacher 


oder fancn Mittelpunft, 95C 


$1.25 Wertde, Areitag, Bar 


u —— 


Negligee-Hemden für Männer, ein 
facher und gefältelter »Bufen, leicht 
befchmußt, rangiren bon 


50c aufm. bis zu 


75 Mädhen-Schub) en⸗Schuhe; zu st Paar 


Te ungebleihhter Vinslin — 
27 Zoll breit — die 
Nar 
6c baumwoll. Grafh Hand- 
tuchzeug — volle Stüde — 
die Yard 
8c 36: :sölliger gebleichter 
Muslin — volles Stück — 
die Yard 

25c Baby Grib Blan- 
fet3 — volle Größe — 
jedes 

39e baumwollene Blankets, 
große Stücke — 
jedes 
45c feine® rothes Bett- 
Tiing, volles Stiid — 
die Yard 


€ 


Jie 
—X 


2%. 


Belour, 


Facon 


Knaben Schul⸗ —— 


Doppelbrüſtige "Shulanzüge für ulangüge für "naben, 
Rnıuerboder und gewöhnliche — ferner 


Sailor⸗ Facons in Größen v 
214 bis 16 —— — J 
und Caſſimeres, 

Aniderhoder und — En für 
sunaben, gemadit aus guter Qualität Gaf- 
fimeres, erau, braun und olivengrün, mit 


ae ET 
ben 4 biß 17, au 

Droguen = Erjparnifje 
756 Triner's Bitter Wine oder 


— Iron and Wine, Ade 


—* Swamp RMoot für Nierenleiden 
oder Campholine — für alle Schmer— 
den au 





Biidercien 


Cluny Bands, mit dazu paffenden 
Spigen, tverth 100 — 

peziell 5e 
5.000 Yards Stickerei— 2 
werth 1de, Freitag, Yard zu. 


‚de 


Sitör-Erjparnifie je 
g8c 


regulärer 


Hemden für Männer | 
Eine a Bartie ie Blaner Arbeits 
Hemd dänner — 6 

— Se IT, zu. 29€ 


Aye oder Brandy, reaul. 
Brei $1.50, '% 
Ontario Club Whiskey, 
Preis $1.10, die volle 
Quart Flaſche zu 


Gall 


Erſparniſſe an Groceries 


Nub - “Io » Wiore 
RWaichpulver — 6 
Badete > 


| Walhdian ober 
Anmoi nia — ‚mei 


Flaſchen € 
für iaassnenbses de 


Wiebo Ipt3 Breit 
XXXX Met — 
per Parrel....5.95 
* Bbl. Cad..3.05 

4 Bbl. Sad..1.59 
Befter aranulirter 
ter Suder, 15 


Pfund 6 
82c 2enor oder Santa 
Feiner gebrocdener „> Wäſche⸗ 
weißer Kopfreie > * ——— 8 
Geflügel - Futter, 
100 Pfund - Sad 
zu > 
vallone.. nur. 5 +09) 


Hoch fe ine 


Zahnarzt bei 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt — is 
dam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
—* ee derbur en, Budapeſt, Temes⸗ 
dat und allen Platzen in Europe. 
Von New AR 4 ze. — in 1. 
n 
Abfahrt von er = — 183. und 27. 
Septe 
Schnellzug nach New zu ohne Umftelgen. 
» lleberza 


K einerlei Unannebmiidteiten a mit Beög 
— — — 


vVerſp —— im 
Innüre 9 u2lagen. 


J.V.ZINNER &CO. 


Einzige Deutih-Ungariiche Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranbolph Str. 


18 bis 6 Abendd. Eonnt. 9—12, 
er 28feb,didofa® 


Exkursion 


nad Europa am 10. September 


er 1 Preisreduktion für 


dieſe Reiſegelegenheit. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notter- 


dam, Wien, Budapeft, Temiesvar, Szege- 
Bin und anderen PBlägen ..ı Guropa. 
Anton Boenert, generatogent 


268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof. 


ie it 1871. 
‚Sat Ehicago feit 1871 ag20—31,fadido 


Bekamntefler 
Optiker 
der Rordſeite. 
E. Strasshurger, 


2630 Lincoln —— 
ud Genntags 9—12 


Zahnarbeit; 
Dr Bloomenthal —— 

n ſerie Platten 84.95, 88.93, 
——— $2.95, $ 
Goldfüllungen aufwärts don Ye. — 
Sifberfüllungen anfivärt3 hon Be.— 
Brüdenarbeit, per Zahn, $1.95._— 
Billiafte Preife in 
Arbeit garantirt. 


Se Ramiro Berfectos, feine Kombi Kombi⸗ 


nation Füller, milde Zi— 89€ 


garre, $1.50 Kifte v. 50 zu. 
Narod Rauch- Tabak oder 21e 
polniſch. Schnupftabak, at, Pfd.. 
ae Se ge te baumwollene 
Strümpfe fiir Kinder — mit Dop- 
— Knien — Größen 6 bis 
) 1 

Schwarze und Iohnelbe baummmolf. 

nahtiofe Damenitrümpfe; mit une 
pelten Serien und Zehen, zu. 


nahtloſe 


Ertra fancy gree I t 


Reife eröftet 
Galifornin DI : * 


Kaffee — 

Pfund.. 1214 c 

— Thee — 
un 

19c 

BoR Barlor Mat⸗ 


J 
— 25e 


—— Sheell Maca⸗ 


ont — 2 
SD. für.. 15c 
20, Genturh Diat- 


des — % 
Packet ie 15€ 


I 
e) 
Beite u 2° | 
mer -» Wurit — = 
| 


und. 1 1 Ic 


Meadow Hill“ 
beite Butter...33e 
Tea PBiscnits® — 
frifh bon — 
Dfen, Did: 

Beite Sennbrn Sei. 


boben 
— — verbei- 


alle 


53.95, os — 


Chicago. Alle 
14jähr. Erfahrung. 


— ———— 


2 
> 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge: 
gengerommien, anf wel: 
he 3% Zinien bezahlt 
werden, zweimal jährlich 
gutgeſchrieben. 

Erſter Floor. 

First National Bank Build’g, 


Morbweitcde Trarborn und Monrse Str, 


(Die Altien diefer Bank 
find im Beitt ber Aftien-Inhaber der 
„Birft National Bank of Chicago”.) 


idoe 


Wm. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
| Bu verkaufen: 


Erite Sy pothefen. 


Sidhere Gelbanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthi:it zum 


niedrigften zeitgemäßen Zin fuß 
Sap,>ibofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 
——— 
el Genial, 


infen 2 
eien 
You 


Paris, 11. Aug. 
Der „Circuit de VER“, ver erfte 
große Dauerflug über Land, tft zur 
Hälfte vollendet. Won ben acht Wett⸗ 
bewerbern, die am Sonntag in Paris 
aufflogen, haben nur zwei die dritte 
Halteſtation erreicht. Es ſind juſt die 

Beiden, denen man im Voraus den 
Sieg zufprach, meil fie die geübteften 
Flieger find und die leichten Majchi- 
nen Bleriots befigen. Werben fie noch) 
weitere drei Tage aushalten und näd)- 
fte Woche fich wieder auf dem Parifer 


-Startplag niederlaffen? Nach ihren 


bisherigen Leiftungen darf man e3 ers 
warten. Aber felbjt wenn ihnen bie 
Flügel erlahmen follten, dürfte man 
faum von einem Mißerfolg der Ylug- 
funft reben. Der Mißerfolg träfe 
höchiteng die Veranftalter der Aund- 
fahrt, welche die Kräfte des jüngjten 
Kindes der Technik überfchägt haben. 
Die Starke Verluftlifte der erjten brei 
Tage, dreiviertel der angetreienen 
Mannfhaften umfafjend, bemeift, daß 
der neuejte Sport nod) nicht reif genug 
ift, um fo harte Proben zu beitehen. 
Das Gelingen hängt nody mehr vom 
Glüd al3 vom Wollen und Können 
ab. Der eine wirb pom Gemitter zur 
Landung gezwungen, während der an= 
dere zehn Minuten vorher noch) unge= 
ftraft an den drohenden Wolfen vor=- 
überflüchten fonnte. Und arbeitet der 
Motor tadellos, gehorchte der Apparat 
jedem Steuerbrud — neue Schwierig- 
feiten tauchen auf, die man übermin= 
det, wenn man Glüd hat, an denen 
man jcheitert, wenn man Pech Bat. 


Der erite Flugtag fchon hat die neus 
en Schwierigkeiten offenbart, zuerft 
die Schwierigfeit, ven Weg durch die 
Lüfte zu finden. Ohne ben teten 
Blte nach unten, nad) den Wegmeifern 
der Kirchthürme und Hügelmellen, ift 
der fühne Vogel im Quftmeer verloren. 
Er ift mit einer langen Kette an den 
Boden gefeffelt. Ein Nebelfchleier 
über3 Thal bhingemworfen, und ber 
arme Flieger irrt blind umher, ſchießt 
neben dem Ziele vorbei, und muß nie— 
dergehen, um auf Bauernhöfen zu er- 
fragen, mo er fich befinde. Diefe Su- 
che nach dem Meg läßt ihn fogar de3 
höchſten Vortheils des Fliegens, der 
geraden Xinie, verluftig-merden. Am 
Sonntag hat der Sieger der Strede 
Pari3-Tropes den MWindungen der 
Seine folgen miffen, weil das filberne 
Slußband durch die Nebel als einziges 
Geleit zu erfennen mar, Wenn das 
Luftfahrzeug fo feine Meberlegenheit 
über jedes an die Landitraße oder die 
Schiene geheftete Vehikel aufgeben 
muß, dann geräth e8 im Sonfurrenz- 
fampf in eine fchlechte Stellung. Sie 
ift fo einfach auf der Karte einzuzeich- 
nen, bie „Quftlinie”, die durch fein 
Hinderniß gehemmte Gerade durch den 
freien Raum, aber fie fcheint hoch oben 
Ihmer zu erfennen, noch fehiwerer ein- 
zuhbalten zu fein. Der Kompaf! Vor: 
läufig hat er noch nicht viel Pla auf 
einer Slugmafchine Wir hören ziar, 

daß einer ber Theilnehmer der Rund- 

fahrt eine Buffole mit fich führt. Aber 
er hat nicht gefagt, daß er nur mit 
Hilfe der Magnetnadel feine Richtung 
fuchte und fefthielt. 3 wird auch fauım 
leicht auszuführen fein, das Auge ftetig 
auf den Kompaß zu richten und zu= 
gleich den Taunifchen Apparat zu Ien- 
fen. Ulle Musteln und Nerven find 
angefpannt, um das Gleichgewicht zu 
halten. Das Ohr hängt ängftlih am 
Gefnatter des Motors, um den fal- 
Then Ion zu erhafchen, der Die ber= 
hängnißvolle Unregelmäßigkeit in den 
Zylindern verräth. Jeden Augenblick 
kann das zerbrechliche Gefährte in eine 
tückiſche Luftſtrömung, einen Wirbel 
hineinraſen. Der Schiffskapitän in 
ſeiner Navigationskammer hat es leich— 
ter. Ob der zweite Mitreiſende, den 
die Apparate Wrights und Farmans 
tragen, die Rolle des Steuermanns 
übernehmen könnte? Aber wir wiſſen, 
daß auch der noch regungslos ſitzen 
muß, um das koſtbare Gleichgewicht 
nicht zu ſtören. Für die Flugmaſchine, 
Eindecker oder Mehrdecker, gibi es 
auch keine Raſt zur Umſchau. Sie iſt 
das Opfer ihrer Konſtruktion. Sie 
muß fliegen, um nicht zu fallen. Der 
Lenkballon iſt ihr in dieſer Beziehung 
überlegen, er kann Halt machen und 
ſich ruhig orientieren, er kann auch 
auf der Buſſole die verlorene Richtung 
wieder ausklügeln. Wie ſehr die Flie⸗ 
ger noch vom Boden unter ihnen ab⸗ 
hängen — wenn das Bild geftattet iſt 
— hat am beſten der wahrſcheinliche 
Sieger der Rundfahrt erkannt. Er 
verdankt ſeinen Sieg zum Theil der 
genauen Kenntniß des Geländes. Er 
iſt der einzige, der die zu überflie— 
gende Strecke vorher — im Automobil 
durchfahren hat. 

Ich ſagte, die Flugkunſt iſten 
nicht reif genug für ſo ſchwere — 
proben. Die Lenker mögen ausdauernd 
und gefchickt genug [en Wenn einer 
zum Ziel tommt, müffen mit ber Zeit 
auch noch andere dieſe Vollkommenheit 
im Sport erreichen. Aber auf ben 
Lenker allein kommt es nicht an. Der 
Apparat muß es auch aushalten. Die 
Apparate des Wettbewerbs haben ſich 
weniger leiſtungsfähig | geaeist ald bie 
Flieger. Sie haben ben hoben Pros 
zentfaß der Verluftlifte verurfacht. Ste 
bilden, mie e3 fcheint, auch no) bie 
größte Gefahr. Wie ander wäre «8 
zu erklären, daß bie beriihmteften ber 
Flugkunft, die Bleriot und Paulhan, 
nicht perſönlich an dem Rennen theil— 
nahmen? Vielleicht waren ihnen auch 
die Hunderttauſend Francs nicht ge⸗ 
nügender Lohn für die zehntägige 
Anftrengung. Paulhan, ber für den 
mühelojeren Flug London-Mandhefter 
mehr alö da3 doppelte einftrich, fann 
fein Leben nicht mehr niedriger ein- 
Ihäßen. Bleriot läht auf feinen Appa- 
taten andere fliegen, denen er momög- 
lich nod) anfehnliche Summen zuzahlt, 
um feiner Marke den fchönen Erfolg 
zu fichern. Wir machen hier übrigens 
eine alte Erfahrung aufs Neue. Bei 
den Automobilrennen war e8 genau 
fo. Die Sieger der lebensgefährlichen 


Ahr Rapital an RER 7 
ging in Fabritfirmen auf, mährend 
neue. Generationen von tollfühnen 
Sahrern ihre Nahmen an Siegesmel- 
dungen hefteten. 

Auch das Hat. die Rundfahrt be- 
tiefen: Das Fliegen ift noch ein rei= 
ner Sport. &3 ift noch viel zu viel 
individuelle Kunft, um allgemein 
nüglich fein zu Tonnen. Und fomeit 
man beute fieht, wird das Militär am 
meiften davon profitiren. Die Orbon= 
nangoffigiere merben in fünftigen 
Kriegen auf Quftpferden reiten, bie 
Patrouilen zur Aufklärung eben— 
fall3. ‘Ueber der lauten Reklame für 
die Wettfahrt des „Matin“ ijt beinahe 
nicht beachtet worden, daß fünf Offi- 
ziere zu gleicher Zeit viel größeres lei- 
fteten. Sie haben in brei Tagen 
Hranfreih bon Meften nah Dften 
durchquert, bon Caen nad Nancy. Sie 
follen einen Befehl des Kriegämini- 
fter8 an bie Grenze gebracht und mich- 
tige Beobachtungen auf der Fahrt 
gemaht haben. Sie hatten Glüd. 
Wäre das Wetter weniger günftig ge- 
mwefen, jo hätten fie wahrfheinlih — 
der brabtlofen Telegraphie weichen 
müffen. So groß alfo die Fortfchritte 
der Flugkunſt find, die in diefen Ta» 
gen offenbart wurden, fie werden das 
Antlig der Welt noch nicht von Grund 
aus ändern. „Ein neues Frankreich 
wird im Schatten der Flugmaſchinen⸗ 
flügel geboren“, ſteht heute im „Ma— 
tin“. Wir halten das alte nicht für ſo 
werthlos, um es zum alten Eiſen zu 
werfen. Wir halten auch die Flug⸗ 
maſchine nicht ausſchließlich für ein 
Erzeugniß des franzöſiſchen Genius, 
das den Chauvinismus des „Matin“ 
rechtfertigen könnte. Die erſten, die 
wirklich geflogen ſind, waren die Brü—⸗ 
der Wright. Als der eine der beiden 
Amerikaner vor zwei Jahren in Le 
Mans bereits Dauerflüge ausführte, 
hatten die Bleriots noch kein Lorbeer⸗ 
blatt in ihrem heutigen Ruhmeskranz. 
Farman, der nach den Wrights be— 
rühmt wurde, iſt heute noch Englän— 
der. Frankreich gebührt das Verdienſt, 
wie einſt beim Automobil, deſſen Mo— 
tor auf deutſcher Erfindung beruht, 
die Entwicklung vorhandener Keime 
mit friſcher Luſt gefördert zu haben. 

— — —— — 


Sie Bleichſucht. 


Eine der häufigſten Krankheiten 
junger Mädchen iſt die Bleichſucht, die 
gewöhnlich in den Entwicklungsjahren 
in Erſcheinung tritt. 

Von den einen wird als Urſache der 
Bleichſucht eine angeborene Enge des 
Blutgefäßſyſtems oder mangelhafte 
Blutbildung im Knochenmark ange— 
nommen, andere führen ſie auf unge— 
nügende Eiſenaufnahme vom Darm 
aus oder auf Magenſenkung infolge 
Korſettragens oder auf nervöſe Urſa— 
chen, ſelbſt auf Infektion durch irgend 
einen unbekannten Krankheitserreger 
zurück. Jedenfalls iſt die Blutbildung 
geſtört im Zuſammenhang mit den ſich 
entwickelnden Geſchlechtsorganen. 

Sicher gibt es zahlreiche veranlaſ— 
ſende Momente. Als ſolche kommen in 
Betracht: ungünſtige Ernährungsver— 
hältniſſe, unzweckmäßige Kleidung, 


Mangel an Licht und Luft, Ausſchwei⸗ 


fungen. Die Nahrung kann entweder 
überhaupt zu gering oder ungivedmä= 
Big zufammengefeht fein, namentlich 
zu wenig bon den für die Bluthilbung 
mwichtigften Gimeißftoffen enthalten. 
Die Bleichſucht iſt daher nicht bloß in 
den ärmeren Klaſſen zu Hauſe, ſon— 
dern auch in den beſten Kreiſen, wo oft 
den Launen der Mädchen zu ſehr nach— 
gegeben wird. Doch kommt die Bleich— 
ſucht auch bei beſternährten Mädchen 
vor; die Ernährung iſt daher nicht das 
Ausſchlaggebende. Alle Momente, die 
einen raſchen Blutverbrauch begünſti— 
gen, tragen auch zur Entſtehung der 
Bleichſucht bei. Der in der Entwick— 
lung begriffene weibliche Körper, der 
durch das monatliche Unwohlſein oh— 
nedies große Anforderungen an die 
Blutneubildung ſtellt, kann große 
Verluſte nicht ertragen. Daher ſind 
übermäßige körperliche und auch geiſti— 
ge Anſtrengungen zweifellos der Ent⸗ 
ſtehung der Bleichſucht förderlich. 
Wenn ſchon übermäßiger Sport, Ten⸗ 
nisſpiel, Radfahren, Reiten, ſchädlich 
wirken kann, ſo iſt ein Uebermaß um 
fo. bebentlicher, wenn mehrere Schäbd» 
lichkeiten zufammentreffen, mie Nächte 
hindurch dauernde8 DQanzen in der 
Tchlechten Luft de3 Ballfaales bei eng 
geihniirtem Korfet, fo daß die th» 
mung, ber Blutlauf der Leber und bie 
Ihättgkeit des Magen behindert find, 
Freilich beglinitigt Unthätigfeit auch 
mieber bie Entitehung der Bleichfucht. 

Das Hauptfymptom der Bleichfucht 
tft die Blutarmuth. Sie: äußert fi 
in hochgradiger Bläffe der Haut und 
der Schleimhäute, befonders der Lip- 
pen und ber Augenbinbehäute. Dabei 
fontraftiren mitunter auffallend mit 
ber Bläffe die hellrothen Wangen, fo 


Binanstelleß. 
Yals Ye ein 


Shed : Konto 


Bank habt, befoge tg Eur 
Bu — Tftenfee) ne Tele Eu 
eine ber Einnahmen und Musa 
gaben * ie iegung Beit wenn Ihr e8 wilnfdt. 
* durchiteichenen Cheds finb —I — 
r die BEIDE > * Ihr Beat 
te taucht % eine ne Ge che 

en wenn Nbr per 
—* iſt poſi fid ein Beweis, daß dad Geld 
Bese It ift. . a 

t fönnt nicht beraubt werben fa 
a edbu eu Baargeld bei Eud 
tragt, no Yönnt Ihr Geld dur Unaditfans 
feit ober “euer berlieren. 

It E er Ehed, fo feben bie Leute 
ba — Banftonio babt, und Euer 
Krebit teigt — 

Ale Che ren Depofiten-Tidet3 u.f.m. 
ind frei. &3 foftet Euch-abfolut nichts ein 
anflonto zu baben. 
Habt Yhr ein Konto in diefer Yanf, fo 
werdet Ahr Euch immer beremtigt halten die 
mten um Rath zu fragen. Zie werden 
Euch gerne helfen. 

Ihr jebt alfo welchen Vortheil Ahr erlangt 
durch ein Ehed-Ftonto in. diefer ftarfen dar, 
Ein foldes Konto fann eröffnet werden m 
ner Anfang3-Cinlage bon $200, und mit 

den Eud freundlidlit ein e3 zu thim. 


SECURITY BANK 


Handtücher 
3*8 “ te 
Sandtücher, 
——— alles reis 
nes Seinen, feiner 
Damaft Rand, gut 
29 werth, 
Dritt 
Sloor. 21e 


“STATE:MADISON au DEARBORN.STS 


Handluchzeng 
20:3ö0. irifh Leinen 
Glas Handiuchzeug, 
roht oder blau kar⸗ 
rirt, die Be Quali⸗ 
ER, Freitag zu, die 

Dritter 
Floot. 9e 


Kleiderftoffe | Weihe und farbige | Seide für den Herbfl 


(Main Sloor und Bafement.) 
10 Siften Fabrif-Nefter von feinen 
reinwollenen Sturm Serge, einfachen 
und fanch Panama ElothB, fanch tmoll. 
Streifen; Broadeloths, FancySuitings, 


Plaids, Chedd, etc, ebenfo Eoating3 
in fchlichten Farben und Mifchungen, 
eine große Partie zur Auswahl, alle 
Narben und — 1% bi3 zu 7 
Yard Iang, 40 bis 54 Boll breit — 
Hauptfloor, Breitag, alle marfirt zu 


Herade %2 regulären Preis 


Nefter von fchlichten und Fancy 
Suitings, Mifchungen etc., leicht 
am Nande befchädigt, 3 bis 8. 


Dard⸗Längen, werth 
12:c 


wenn perfekt bi8 69c, 

Freitag, Bafen., Vd. 
Reſter vonHenrietta 
Tuch, Poplins, Ser⸗ 


Reſter v. Mohairs, 

Caſhmeres, Ser— 

ges u. Suitings, ges, ſchwarz, Cream 

reinwoll. u. Wor⸗u. alle beſten Schat⸗ 

ſted Material — tirungen, 36 Zoll 
breit, 2 bis 8 Yard⸗ 
Längen, werth bis 


ſchwarz u. farbig, 
bis 6 Mos. lang, 

85c, im Bafement— 
Freitag, 


werth bis 486c, im 
Dard 


Bafement, 

Teeit., M. 1 de 

I N 
3000 Yrds. 58= dl. ſchwere Qualität 
Tische „Padding“ vet Nap, die 
Sorte, die den ii, * tt 4 J bis 


5 Mo. lang, reg. bbce Sorte, 
(rate, (ialige fte vorhalten, 


Das ganze Lager 
der Item England 
Sample 
Shoe En. 


db. Floor Mafonic 
Temple! 
Br — —* bem 
Preis—bie New 
— Sample Shoe 
Co, bat audgeezeidhn. 
Gelegenheiten zur Er» 
werbung bon Muftern 
bon beit befannteiten 
Yabrilen bes Landes, 
R vun est verichleus 
rt, weil der XTruftee 
vos Geſchäft ſchnell ab⸗ 
mwidelt muß. Morgen 
alle Schuhe, Dr- 
fords und Pumps 
für Damen, belieb⸗ 
te Facons und 
prachtvoller An S⸗ 
wahl von Größen. 
Die Schuhe, melde bon 
der emw England 
Sample Shoe Eo. filr 
a1 $2 u. $2.50 berfauft 
\ murben, morgen alle 
hier in einer großen 
PPartie für 
ſchnelle Räu— 
mung zu 


Schul:Bedarf 


Manila Schul Pads, 

Kompofition Buch, 120 Seit., 

Bleiſtift-Schachtel, verzierter 
Dedel,, für 


860 S. 3e; 
dc; 


un Tenie 


(Sediter Yloor, Mitte.) 


Der GSeptemberberfauf bon Fußbodenbelag 
bat einen neuen Grad im Mertbegeden ge 
chaffen. 

9 bei 12 Axminſter Rugs, eine vorzüg⸗ 
liche Auswahl von Bigelow Electra, 
Sanford Beauvais und Hartford, be— 
ſtes Fabrikat, die Qualität von Ax⸗ 
minſter Rugs, die immer für $24.50 


verkauft wird — 816. 98 


Sept.⸗Verkaufspreis.. 


daß für den Laien ein ſolch bleichſüch⸗ 
tiges Mädchen geradezu den Eindruck 
blühender Geſundheit erwecken kann. 
Der Ernährungszuſtand der Bleich⸗ 
füchtigen ift meiftena nicht jchlecht, tft 
ogar ein guter, mitunter aud ein 
übermäßiger, jo daß das Aus —* ge⸗ 
dunſen, eh wird. Deagenitös 
zungen find fehr häufig, bei manden 
Itegt der Appetit darnieber, andere zei- 
gen im Gegentheil erhöhten Appetit 
und abnorme Gelüfte; jo werben bon 
manden Mädchen die Schulfreide, der 
Kalt der Wand, felbft Kots verſchlun⸗ 
gen und Eſſig getrunfen. Häufig tft 
Sodbrennen und Magenmweh. Biels 
fach beſteht ene Stuhlver⸗ 
ſtopfung. 

Die Hauptflagen der Bleihflichtigen 
find Herzklopfen, bejonber& beim 
Treppenfteigen, und rafche Ermübung 
bei jeder Anftrengung, ma8 aber die 
jungen Mädchen nicht abhält, oft 
Nächte hindurch zu tanzen. Das Herz» 
Hopfen ift ein Zeichen von Herzfchiwäs 
che infolge mangelhafter Ernährung 
bes Herzend. Die Herzfhmäde Tann 
ih au in Schwerathmigfeit äußern. 

n borgefchritieneren Fällen mehren 
fich bie Klagen über Obhrenfaufen, als 
Folge der geringen, Füllung der Bluts 
gefäße, Kopfweh und felbft Ohnmach- 
ten, ald Folge ber fchledhten Ernäh- 
tung bed Gehirns; Mißitimmungen, 
Kältegefühl am ganzen Körper, befon» 
der3 falte Füße, die auch im Bett nicht 
warm werden wollen, Froſtbeulen. 
Daneben können Störungen des Un— 
wohlſeins vorhanden ſein. 

Die Erkennung der Bleichſucht iſt 
nur durch die Blutunterſuchung feſtzu— 
ſtellen, weil namentlich die Schwind⸗ 
ſucht unter ganz ähnlichem Bild begin— 
nen kann. Bei der Blutunterſuchung 
zeigt ſich, daß der Bleichſucht einer⸗ 
ſeits eine Abnahme der Zahl der rothen 
Blutkörperchen, an eit3 aber) und 
ganz bejonders, eine Ahnahıne bes Ge- 
baltes der tothen Blutzellen an Blut 
farbftoff zugrunde liegt. 


daſchdare Kleider 
[ehr herabmarkit, 


(Siweiter Floor.) 


Wir find entfchloffen, 
alle unfere Enden von 
Partien u. Odd Bar: 
tien u. angebrod. Grö: 
Fe Ben d. wafchbaren Da- 
2 9 menkleidern ohne NRüd-: 
fiht auf denfo- 
ftenpunft zu räu- 
men. allemüffen 
u. erden mor= 
gen zu diefem bil: 
ligen Preiſe ver— 
fauft werden. — 
Shr findet: 
Gingham, Ber 
cale, Samwn,Lin- 
gerie und Dia- 
dras· leider in 
all den beſten 
Facons dieſer 
Saiſon. 
Zu Freitags-Preiſen 
wird jede Frau ohne 
Bweifel m i ndeftens 
ein Baar die 


er twin fchensiwer- 
then Kleider laufen, — in 
ge 3 eichnet 
emacht; — 
dies if 
ohne Frage 
Ye befte 
2066* der 
Saiſon. — 
Aus wahl 


—— 
— — — 


— —— —— 


— 


morgen yu 
weiß und 
farbig, — 
alle au: 


69 * Samn Waifts, 39c 


2 bübfhen Yacons mit hohem Hals, mit zier: 
hen —— von Stickereien und feinen Plaits, 


lange Aermel, waſchen ſich | 


net, alle rein und perfelt, fpeziell 
lange 60 Dugend reichen, gu 


* Unterzeug 


Gerippte baumw. Veſts u. knöchel— 
lange Hoſen f. Damen, hoher Hals, 
lange Aermel, Derbfiſchwere, zu i9e: 
feine baumiv. Damen Union Suits, 
Euff Facon, Knöchel- 

Sänge, fpeziell zu 


Wajchitoffe 


(Dritter floor, Dearborn Str.) 


36381. Boot FFold | 365. Fancy Sa: 
Kleider ePrcale, | teen, 19c Qualität, 
heller Grund, nett | hibfche Farben umd 


s.. u. geftreift | Drud, f. Draperien, 
toth. 

b.123c, Mac Bett: -Üleberzüge, etc. 
Prahtvolle franz. 


Yard —* die Yard 
Challies, perſiſche 


ür 1 Ilse 
und orientaliſche i 


⸗ Shirting 
Fac. f. Kimonos | Madras, nett punf- 
u. Comforter⸗Ue⸗ 


tirt, gemuftert und 
berzüge, 


Satefine geftreift, d. 
9:Sorte 

36451. fancy Sil: |Yard.. 10% 
foline, alle neuen 


15 Kiften Fabrikre⸗ 
Herbftfarben und|fter Bates’ Kleider: 
v. Tacons, für 


Gingham, Plaids, 
Comforter⸗Ueber-⸗geſtreift u. karrirt, 
zuge ete., gewöhnl. 


ee: werth bis zu 15c— 
c:Sor 
bes. Dr... 176 


ſpez. zu 

Dard 
Royal Englifh Longeloth für fei- 
ned Muslinunterzeug nfw., 
fpestell, 10 Pard Boltg, 55e 


25 Kiſten Nurſe |, Voller 
StripeSeerſuckers, 


10 -20 Yd. Stucke, 
jeder regulirte 
Streifen, werth 


12 — 
9 TAc 
72x90 gebleichte 


Betttüs 32 c 


der, zu... 
42xX36;81. unge: 
bleichte Kiffenslie: | 


berzitge, 6% 


fpeziell... 


Standard 
Schürzen-Ginghan, 
blau u. braun far: 
rirt, regulär 7 — 
{pegielt * morgen, 
die Yard 


10:4 gebleich tes 
Sheeting — feiner, 
ſtarker, runder Fa—⸗ 
den, die 24c Quali⸗ 
tät — ſpeziell, die 


Die Vorbeugung gegen die Bleich- 
fudt kann fchon in der Kindheit mn 
Erfolg begonnen merben. Gut er: 
nährte, fräftige Kinder fommen meit 

weniger in bie Gefahr, an Bleichjucht 
zu erfranfen, und wenn fie bleichjüch- 
tig werden, dann überjtehen fie die 
Krankheit leichter. Die Ernährung 
fol reichlich, aber feine Mäftung fein. 
Neben. Tleifh und Fett (Mil, But- 
ter) find frifhe Gemüfe und Oft, 
nicht allein wegen der darin enthalte- 
nen Nährfalze, fondern namentlic) 
auch megen ihres Eifengehaltes, nicht 
zu bvergeffen. Altoholgenuß, fpeziell 
ber Rothmein, hat feinen Sinn. 

Außer der Ernährung ift wichtig die 
Kleidung. Das Korfet fol vermieden 
werden oder durch zweckmäßige Re— 
formmieder erſetzt werden. Ferner iſt 
auf Vermeidung aller kö —*—— und 
geiſtigen Ueberanſtrengungen zu ach— 
ten. Manches Examen hat die Ent—⸗ 
ſtehung von Bleichſucht auf dem Ge— 
wiſſen. Körperliche Bewegung in fri— 
ſcher Luft und nicht im Uebermaß 
misft nur ee Badeluren, befon- 
ders Kaltwaſſerkuren, ſind mit Vor⸗ 
ſicht und nicht u. ärztlichen Rath zu 
gebrauchen. ufenthalt auf dem 
Lande, an ber See oder im Gebirge 
thun bet den blaßgefichtigen Stabtfin- 
bern oft Wunder. Ein befonders gu= 
ter Blutbildner tft die Sonne, 


Wiederfärbung don Seide. 


Bon großer Wichtigkeit für Yyabri: 
fanten und Händler ift eine franzofi- 
The Erfindung, die, wie bie Zeitfchrift 
„Die Zertil-Induftrie“ zu berichten 
weiß, e3 ermöglicht, Seide zu entfär= 
ben und wieder neu mit anderen Far= 
ben zu färben. In Waarenhäufern 


und auch bei fleinen Händlern Liegen 


oft große Posten Seide, die nicht mehr 
berfauft werben können, fei e3, daß die 
Farbe im Publitum feinen Antlang 


findet, oder .baß die Stoffe etwas ver= 
IHoffen find, und dieje Ladenhüter des 


‚neuen Herbit = 


—— Ben: | 


(Bafement, State Str.) 


2730llige fanch Geidenftoffe, in allen 
Farben, ſchweres, aro- 
bes Gemebe, „jelf colored” Atlas-Fi-' 
er und Entwürfe, Seidenftoffe, aus 
enen hr prachtvolle Kleider machen 
fönnt, Alle ‚zu 50c ver= 

fauft (Bafement), Yard 


Novelty Seidenitoffe für fauch Bei, 
Kimonos und Auto Scarfs, 27 Zoll 
breit, reichglänzende Seidenftoffe, wei⸗ 
ßer Grund mit hübſchen farbigen per⸗ 
ſiſchen und geblümten 
ders (Baſement), Yard 


Reinſeidene Taffeta Plaids für fanch 
Waiit3, Kinderfleider, in hübichen far- 
bigen Kombinationen, regutlärer 40c 
— Freitag (Bafement), 


Seide-Neiter 


Zanfende im beliebten Längen, ein- 
fadıe und fanch Seide, Muiter diefer 
Zaiſon, ohne Rückſicht auf die frühe— 
ren VLerkaufspreiſe verkauft, Freitag 


Sie 9a 29€, 19e, 150 
Mädchen-Hüte 


Feine Filz⸗Schul⸗ Hüte für Kinder, mit 
hübihen angen Band Streamer umd Ban, 
in fhiwary, nabh, roth und braun, 
gewöhnlih $1.W, zu 

Feine fanch Braid Eailors aus rauhbemätroh 
ir Mädchen uw. Kinder, große und 33c 


mittlere Formen, alle Farben 


J 
Schul: Anzüge 


(Bierter Floor, State Er.) 


Toppelfnöpfige Sombination 
Unzitge für Knaben, —- 
mit ertra Baar Ainider- 
boder = Hofen, Kuff- 
MVermel, Pants mit 
taped Nähten, von dun— 
telgrauen u. braun ge= 
ſtreiften Cheviots, Al— 
ter 7 bis 17 Jahre — 
Freitag, 

nur 

Doppelbrüftige Knaben: 
Schulanzüge, aus ein- 
fahem jchwarzem Thibet 
Eloth, gut gemacht, per- 
.feft pajjend, Gr. T—17 
Jahre, gewöhnt, Preis 
iſt 92.5 

fpeziell 

Knaben Blujen: — — 
mit befeſtigtem weichen 
Kragen, aus ſchwarzem 
Sateen, hell u. dunkel ge— 
ſtreift u. karr. Ginghams, Percales und 
Madras, Größen 44145 Jahre, 
überall 39e werth, ſpeziell 


Rnaben-Blonmer=Hofen, Gr. 4-13 J. 

aus mittelfchweren blauen dia- 419e 
gonalem ‚Cheviot, werth 25c .. 

50€ reinmwoll. Worfted Golf und Ba 
Rappen fir Knaben — 

die feidene Serge-Sorte 


Schul⸗ 


Unterzeug 
Gerippte Cotton Leibchen u. Hoſen 
f. Mädchen, ſpez. 150; mittelmäßige 
Lisle Thread Union Suits für Kin— 
der, hoher Hals, kurze Aermel, Knö— 
chellänge, nicht alle Größen 

die Auswahl 


Zatdinen, ell. 


(Sechſter Floor, Center.) 


Tauſende Frauen haben bereits profitirt 
durch die unerhörten Erſparniſſe in un— 
ſerem September-Verkauf von Gardinen 
und Dravperien. 


$1.50 feine Nottingham Spitzen⸗-Gar⸗ 
dinen, große Ausivahl von Muftern, 
in den beliebteſten und ſchönſtenFacons, 
a doppelt — Net3, September: 
DVerkaufpreis, das Paar 

| 95 


Nottingham Spiben:Gardinen, alle 
24 Darbs lang, rein ımd derfelt, aus 
doppelfadigem Net gemacht; Hübfche Mir: 
fter; gut 50c werth; September- 
verfaufspreis, Paar 


Sinanzielles. 


Arthur O. Slaughter. 
draut W. Womas. 
Bhilip W. Seipp. 


A.D. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New Hort Stol Exchange 
New Work Gotton Erdhange 
New Vort Goffee Exchange 
Chicago Board of Trabe 
Chicago Gtoct Exchange 
St. Bouis Merdantd! Exrchauge. 
Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 


Aufage-Stäherheiten, 


beuten einen bireften Verluft für ben 
Händler. Die neue Methode fchont die 
Gewebe, und troß der langen Behands 
lung, bie nöthig ift, vermindert meber 
ba8 Entfärben no das Wieberfärben 
bie Haltbarkeit ober fonft den Werth 
ber Gewebe. Das . Verfahren tmirb 
noch geheim gehalten; Verfuche. haben 
indeß feine volle Brauchbarkeit erge= 
ben, und bei weiterer Ausbildung wird 
ed möglich fein, jeber Schon gefärbten 
Seide nach Belieben eine andere, bejier 
verfäufliche Farbe zu geben. 


— GSchnellpoft.— „Haben Sie [dom 


‚gehört, wie man die alte Maiern ges 


foppt hat?" — „Die alte Klatjch- 
bafe?" — „Ya; "damit fie  fchneller 
herumftommt in der Stadt, hat man 
ihr zum Geburtstage - ein Paar — ) 





